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1 Gent. 


Tofegrapfiriie Depelchen. 


(Geliefert von der “‘ Associated Press.”) 
Suland. 


Pio dei Pinar gefangen. 
Amerifanifhe Truppen gerathen in einen 

Hinterhalt, 

Manila, 9. Juni, 10:50 Qormit- 
tags. General Pio del Pinar, 
der bekannte Führer der Filipinos, iſt 
in der Nähe von Manila gefaäͤngen ge— 
nommen worden. 

Waſhington, 9. Juni. General 
MeArthur hat dem Kriegsdepartement 
folgende Depeſche über die Gefangen— 


nahme des Generals Pilar zugefandt: | ni. 
Einheimiſche hat endlich die Offenſive ergriffen und 


„Manila, 9. Juni. 
Polizei 


| 


bat heute Morgen den General | 


Bom Kriegsihauplak. 

Buller dringt endlich vor. — Don £ord Ro 
berts fehlt feit drei Tagen jede Nachricht. 
— m Oranje » $reiftaat bedrängen die 
Boeren den Öeneral Kelly: Kenny. —Uadıs 
flänge von Pretorias Heberaabe. — Kommt 
Oom Krüger nadıy Amerika? 

London, 9. Juni. Eine. Spezial- 
bepefche aus Durban meldet, daß fi 
die Boeren bei Laings Net, nach tapfe= 
tem MWiderjtand, bereit erklärt hätten, 
unter gemwifjen Bedingungen zu Tapitu= 
liren, daß aber General Buller ihre 
Uebergabe „auf Gnade oder Ungnade“ 
gefordert habe. 


London, 9. Juni. General Buller 


durh geichidtes Mandpriren eine 


Pio del Bilar in derlimgegend vonSan | Stellung meitlich von LaingsNel beſetzt, 


Pedro Mocati gefangen genommen“. 

Manila, 9. Juni. Ein Kommando 
des 45. Infanterie-Regiments gerieth 
unweit Daet, in der Probinz Cama— 
rines del Norte, in einen Hinterhalt, 
wobei Kapt. Steinhauſer dreimal ver— 
wundet wurde. Zwei Gemeine ſind ge— 
fallen, acht verwundet und einer wird 
vermißt. 


Die Handelslage. 


New NYork, 9. Juni. In der dies— 
wöchentlichen Ueberſicht über die Han— 
delslage, von R.G. Dun & Co., heißt 
es einleitend wie folgt: 

„Die Vertagung des Kongreſſes 
nach einer erfolgreichen Sitzung, die 
Ausſicht auf baldigen Frieden in Süd— 
afrika und die ſchnelle Anpaſſung der 
Preiſe an natürlichere Verhältniſſe, 
welche ſich hier vollzieht, ſind alles Fak— 
toren, welche dazu dienen, den Tag 
größerer Lebhaftigkeit näher zu brin— 
gen. Dieſer Fortſchritt geht aber nicht 
ſchnell von ſtatten, das Fallen der 
Preiſe affizirt Viele wie eine Reaktion 
und beſchneidet Profite, welche man be— 
reits für geſichert gehalten hatte. Auch 
wächſt der Eindruck, daß keine bedeu— 
tende Aenderung der Lage Platz greifen 
wird, bis die Präſidentenwahl vorüber 
ſein wird, und die Möglichkeit feindlicher 
Entwickelungen in Chinag hat jedenfalls 
einen ebenſo entſchiedenen Einfluß auf 


die amerikaniſchen Angelegenheiten, als 


ein Wechſel in Südafrika. Ueberdies 
trägt die unbeſtimmte Lage der Arbei— 
ter-Kontroverſen viel dazu bei, Die 
Ausdehnung des einheimiſchen Ge— 
ſchäfts zu behindern. Trotzdem iſt das 
Volumen des Geſchäftes ein ſo großes, 
daß einige Monate des Abwartens 
— Beſorgniſſe hervorzurufen brau— 
* en“. — 


Vom großen Straßenbahn⸗Streit. 

St. Louis, 9. Juni. Die Lage iſt 
ſoweit unverändert. Es laufen heute 
zwar eine beträchtliche Anzahl von 
Straßenbahnzügen, doch iſt der Verkehr 
immer noch ſchwer gehemmt. Die 
Staat3-Milig ift jomeit nicht unter 
Waffen getreten. Sheriff Pohlmann 
erklärt, bi3 zum Abend 2000 Mann 
Hilfs-Sheriff3 vereidigt zu haben, mit 
denen er im Stande zu jein hofft, die 
Ruhe und Ordnung aufrechterhalten zu 
fünnen. 

Keflel-Erplofion. 

Iraverfe City, Mich., 9. Juni. Der 
Dampfkeilel in der Reed’fchen Säge- 
müble, fünf Meilen meftlich von Five 
Late, flog heute Morgen in die Luft, 

’ mobei brei Angeftellte fofort getöbtet 
und zehn andere fchwer verlegt wurden. 
Das Sägewerk felbit ift nur nod) ein 
rauchender Irümmerhaufen. 

Unnifton, Ala., 9. Juni. Bei einer 
Keflel-Erlofion in der Dute’fchen Zie- 
‚gelbrennerei wurden Jul.Cyran und W. 
Gtovage auf der Gtelle getöbtet, und 
Geo. W. Wetel und Aſa Wilkerſon 
töbtlich verlegt. 

Der rothe Hahn. 

Champaign, SU, 9. Juni. Im 
Ghymnafium und den Holzmerfitätten 
ber Univerfität von. Xlinois brach “eute 
auf bisher noch nicht ermittelte Weife 
Feuer aus, da3 die beiden genannten 
Gebäude in Schutt und Ajche Teate. 
Der Brandihaden wird auf $10,000 
taxirt. 


Ausland. 


ſabel⸗Funken. 


Berlin, 9. Juni. Dem Maler Karl 
Kopping iſt von der Jury in der Kunſt⸗ 
Abtheilung der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung die goldene Medaille zuerkannt 
worden. 

Der Rieſendampfer „Deutſchland“ 
ſitzt noch immer in der Odermündung 
im Schlamm feſt, da indeſſen jetzt ein 
günſtigerer Wind herrſcht, ſo hofft man 
das Fahrzeug bald wieder flottmachen 
zu können. 

Baron Marſchall von Bieberſtein, der 
deutſche Geſandte in Konſtantinopel, 
hat ſeinen 12 Jahre alten Sohn durch 
den Tod verloren. 

In Hanover finden immer noch 
Streik-Unruhen ſtatt, und die Polizei 
hat jetzt verfügt, daß die Anwohner 
gewiſſer Straßen pünktlich um 9 Uhr 
Abends ihre Hausthüren ſchließen müſ⸗ 


en. 
Die halbamiliche „Poſt“ erklärt, daß 
eine Auswanderung der Boeren nach 
Deutſch-Säüdafrika von den deutſchen 
Kolonialbehörden mit Freuden begrüßt 
werden würde. 

Hoch oben auf dem Königftein. 

Dresben, 9. Juni. Die Artillerie 
Magazine auf der Bergfejtung König- 
ftein murben bon einem gefährlichen 
Brand bebroht, ber erit nach hartem 
KRampfe unter Kontrolle gebracht 


| 


bon. wo aus er die Boeren jet meiter 
zurüddrängen will. Das Kriegsamt hat 
bon ihm eine gejtern in Yellow Boom 
aufgegebene Depefche folgenden Inhal= 
tes erhalten: 

„Um 6. $uni hat General QIalbot 
Eofe mit der 10. Brigade und der Jüd- 
afrifanifchen leichten Reiterei den Ban 
Wyke-Hügel beſetzt. Der Feind ſetzte 
einigen Widerſtand entgegen und be— 


ſchoß uns aus verdeckten Stellungen. 


Unfer Berluft mar 4 Zodte und 13 
Bermwundete. E& gelang ung, eine An- 
zahl von Marinegeichügen auf denBan 
Wyke-Hügel zu bringen, unter deren 
Schuß General Hyldyard die einzel- 
nen Bergabhänge zmwijchen Bothas 
Pak und Intemelo vom Feinde fäu- 
berte, mobei fich die Truppen äußerſt 
tapfer hielten.“ 

Lord Roberts hat feit drei Tagen 
nicht3 von fich hören laffen und aud 
den Eorrefpondenten nicht erlaubt, zu 
telegräphiren, mas vorgeht. In Zon= 
don nimmt man an, daß er feinen Leu= 
ten Ruhe gönnt, und feine Armee in 
Stand jet, um General Botha zu 
verfolgen. 

Vielleicht ift an den bürftigen De- 
pejchen auch eine Blodade der Drähte 
Ichuld, die durch amtliche Korrefpon= 
benz bedeutend in Anjpruch genommen 
fein mögen. Ctliche bereitö vor acht 
Tagen aufgegebene Depefchen treffen 
jebt erft ein. Unter venfelben befinden fih 
lebhafte Schilderungen der Kämpfe bei 
Elandsfontein. Nach einer derjelben 
maren die Straßen angefüllt mit 
Frauen und Kindern. WUeberall hörte 
man Gemehrfeuer. Die Kaffern plün= 
derten die jüdifchen Läden. 

Die „Daily Erpreß“ bringt folgende 
Depejhe vom Mittwoch aus Pretoria: 

„Den 1000 Gefangenen, melche von 
MWaterval fortgebracht wurden, Tagte 
man, fie jollen an Lord Robert? aus 
geliefert werden. Statt nach Pretoria 
wurden fie aber nach) Nooit Gedache ge= 
bracht. 

General Louis Botha verließ Pre— 
toria während der Naht mit einer 
Nachhut von 2000 Mann. Die briti- 
che Vorhut befand fich bei ihrem Ein= 
zuge den abziehenden Boeren auf den 
Ferien. Botha hat geichmoren, den 
Krieg in den Bergen meiter zu führen.“ 

Sn Lorenzo Marquez mwartete. am 
DonnerjtagAibend eine große Menfchen- 
menge auf den Präfidenten Krüger, da 
e3 geheißen hatte, er werde mit einem 
Speziäalzuge eintreffen, um Zuflucht an 
Bord des nieberländifchen Kreuzerd 
„Friesland“ zu ſuchen. 

Middleburg ſoll voll von Boeren- 
Flüchtlingen und Verwundeten ſein. 

Die Eiſenbahn liefert immer noch 
Güter in Brockhorſt Spruit, 40 Meilen 
öſtlich von Pretoria ab. Eine britiſche 
Kolonne befindet ſich in Bremersdorp, 
Swaziland. 11 britifche Gefangene 
wurden nad) Middleburg gebradht. Die 
Engländer in Beira ziehen in das I$n= 
nere in Abtheilungen von 200 per Tag. 

Die Boeren im meftlichen Theil de3 
Iranspaal liefern ihre Waffen an Ge- 
neral Hunter aus. 

London, 9. Juni. Einer Depeſche aus 

Lorenzo Marquez zufolge hat Lord Ro— 
berts zwei Eiſenbahnzüge mit engli— 
ſchen Gefangenen, welche aus Pretoria 
fortgebracht werden ſollten, erbeutet. 
Ebenſo fiel ihm eine ungeheure Menge 
Eiſenbahnmaterial in die Hände. Frau 
Krüger wohnt nach wie vor im Re— 
gierungs-Gebäude. Von der National⸗ 
Bank hat die Boeren-Regierung am 
4. Juni 300,000 Pfd. Sterling inGold 
gezogen; die Baar-Fonds der anderen 
Banken griff ſie nicht an. 
Die „Worning Poſt“ bringt einen 
längeren Bericht ihres Korreſpondenten 
Prevoſt Battersby aus Pretoria über 
die Lage der gefangenen Engländer, da— 
tirt vom 5. Juni. Als die gefangenen 
Engländer von den Boeren fortgebracht 
werden ſollten, fielen mehrere engliſche 
Offiziere in Daspoot über den Boeren⸗ 
Kommandanten her und zwangen ihn, 
ſeinen Fortſchaffungs -Befehl zu wi— 
derrufen. Der Korreſpondent berichtet 
in ſeiner Depeſche, daß die Forts bei 
Pretoria von Kanonen entblößt geme- 
ſen ſeien und daß die Boeren alle Ar— 
tillerie mitgenommen hätten. 

Einem anderen Bericht zufolge iſt 
es den Boeren gelungen, 1600 engliſche 
Gefangene aus Pretoria und deſſen 
Nachbarſchaft zu entfernen und in 
Sicherheit zu bringen. 

London, 9. Juni. Das Kriegsamt 
veröffentlicht heute folgende Depeſche 
von General Foreſtier⸗Walker: 

Kapſtadt, 8. Juni. Kelly-Kenny 
meldet aus Bloemfontein, daß die Tele⸗ 
graphenlinie bei Roodeval, nördlich von 


Kroonftad, von den Boeren durchjchnit= 


ten worben ift. Die Gtärfe des fyein- 


wer⸗¶ des wird auf 2000 Mann gefät. 
Mich To befie © Bebgeälge mi 
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Chicago, Samftag, den 9. Zuni 1900. — Uhr⸗Ausgabe. 


u 


fich führen. Kelly:Kenny fordert bon 
Kroonitad Verftärfungen. Hoffe, daß 
der Telegraphendienft nur zeitweilig 
unterbrochen ift“. - 

Elmira, NR. Y., 9. Juni. Das in 
Ganton, Pa., erfcheinende Blatt „Sen 
tinel“ fehreibt, Präfident Krüger wird, 
wenn er ben Engländern nicht in bie 
Hände fällt, fich in oder bei Vromnlee, 
Tioga County, Pa., niederlaſſen. 
Henry Malles, ein Verwandter Krü- 

ger's, der in Brownlee anſäſſig iſt, 
habe Krüger beim Ausbruch des Krie— 
ges in Südafrika brieflich eingeladen, 
im Falle er durch den Gang der Kriegs⸗ 
ereigniffe gezwungen werben jollte, da® 
Iranspaal zu verlaffen, fi in Bromn- 
lee niederzulafien. Malles habe fürz- 

ı lich einen Brief von „Dom Paul” er- 
balten, worin diefer die Einladung an— 
genommen habe; auch hätten Vertreter 
des Iransvaal3 Ermittelungen ange- 
ftellt iiber den Preis von Yarınen in 
der Nähe von Bromnlee, mo jehr viele 
Holländer anfällig find. 


Der AlhantisFeldiug. 


London, 9. Juni. Der Daily Mail 
wird unterm 8. Juni aus Xccra ge: 
meldet, unter den Eingeborenen gehe 
dort das Gerücht, Sir Trederid Mit- 
hell Hodgfon, der Gouverneur ber 
Goldfüfte, habe von Kumaffi einen 
Ausfall gemacht, fei-aber zurüdgetrie- 
ben und jchließlich zur Uebergabe ge— 
zwungen worden. 

Poſtnachrichten aus Acccra, welche 
vom 17. Mai datiren, melden: 
000 Aſchantis ſtehen unter Waffen 
und die Inſurrektion breitet ſich aus. 
Es iſt für Weiße unmöglich, während 
der Regenzeit mit Ausſicht auf Erfolg 
in das Innere zu dringen.“ 

Die Kaiſermanöver. 


Berlin, 9. Juni. Der Schluß der 
diesjährigen Kaiſermanöver wird ſich 
inſofern hochintereſſant geſtalten, als 
dabei die Flotte in Aktion treten und 
ein Zuſammenwirken mit dem Landheer 
ſtattfinden wird. Um die gemeinſa— 
men Operationen genau verfolgen zu 
können, ſind fünf höhere Generalſtabs— 
offiziere an Bord der Kriegsſchiffe 
kommandirt worden; es ſind diesOberſt 
v. Bernhardi, Abtheilunas-Chef im 
großen Generalſtabe, Oberſtleutnant 
Dingeldein, Inſpektor der 2. Feſtungs— 
Inſpektion, die Majors v. Zitzewitz, 
Darrer und Freiherr v. Lüttwitz vom 
großen Generalſtabe. 


| 

| 

Bindige Beridhterftatter. 
Berlin, 9. Juni. Wie erinnerlich, 
| 


ö— —— uaais nur nn nn 


murden fürzlich mehrere Statuen in der 
Sieges⸗Allee von unbelannten ‘Per: 
fonen verftümmelt, ohne daß es ber 
Polizei gelingen wollte, der Thäter hab- 
haft zu merben. Heute fommt das 
„Kleine Zournal“ mit der fenfationel- 
len Nachricht, daß ihre Berichterjtatter 
die Unholde aufgelpürt hätten, doc 
weigert fich die Zeitung vorläufig, ber 
Kriminal-Bolizei nähere Mittheilungen 
zu machen. Man will jegt verjuchen, 
auf gerihtlichem Wege bie Leiter des 
Blattes hierzu zu zwingen. 
Eine ‚„Mitado’« Aufführung. 


Berlin, 9. Juni. Unter der perfön- 
lichen Leitung des Komponiften, Sir 
Arthur Sullivan, mird hier morgen 
Abend, zum Beiten des Hofpital-Ver- 
eins, die Operette „Mikado“ in vorzüg- 
licher Rollenbejegurng zur Aufführung 
gelangen. Der Roifer wird der Vor- 
ftellung perfönlich beimohnen. _ 

| Branpdftiftung vermuthet. 

|  Konik, Weitpreußen, 9. Juni. Die 

| biefige Synagoge fteht in Flammen, 
und man bermutbet, daß die Anti-Ge- 
miten das Feuer in bösmwilliger Abficht 
angelegt haben. Die Aufregung über 
den vermeintlichen Ritual-Mord dauert 
immer no) an und man befürchtet weis 
tere Unruhen. 


Der Heihsrath aufgeldit. 


Wien, 9. Juni. Auf Befehl des Kai- 
! fer3 bat heute frühmorgen? Dr. von 
| Fuchs, der Präfident des Reichgraths, 
die Geffion für geichloffen erklärt. Die 
legte Situng nahm einen überaus ftür- 
mifchen Verlauf, indem die Tfchechen in 
Befolgung ihrer Obftruftiong - Politif 
einen wahren Heidenlärm verurfadhten, 
fodaß Niemand zu Worte Tommen 
fonnte. Etliche bearbeiteten in einem= 
fort die mitgebrachten Gonge, Andere 
wiederum Zlappten fortwährend ihre 
Pultdedel auf und zu, oder jchrieen 
und lärmten wie eine Bande Coman— 
ches. Der Eaiferlihe Auflöfungs-Be- 
fehl machte jchlieglich dem Zjchechen- 
Radau ein Ende. 
QAusftaud und Arbeitsſperre. 


Budapeft, 9. Juni. Da man ihnen 
die geforderte Tohnerhöhung nicht be= 
willigen mollte, jo legten 1000 Unges 
ftellte der Ganz’schen Mafchinen- und 
Magenjabrif die Arbeit nieder. Die 
Fabrikbefiger entließen daraufhin auch) 
die übrigen 4000 Ungeftellte, und jept 
droht ein Generalftreit fämmtlicher Ars 
beiter-Verbänbe. 

Neuer Bifhof. 


Rom, 9. Juni. Pfarrer Dr. Henth 
Moeller, Kanzler der Erzdiözefe Ein- 


einnati, Obio, ift zum Bifchof von Eo= 
Iumbu3, Ohio, ernannt worden. 


Dampfernachrichten. 
Ana⸗tommeu. 


New Vork: St. Louis von Southampton. 

Southampton: Kenſington, don New Vork nach 
Antwerpen. 

Bamburg: Deutſchand, don Rew Vork. 

Rew VYork: Campania don Liverposl; Uſtoria von 
Glasgow. 


New : Etruria nah Queenttown; Statendam 


RE | : Davaya 


„SO,⸗ 


len dem 


Im fernen Oſten. 
Die Lage in China ſpitzt ſich bedenklich zu. 

London, 9. Juni. Die Beſorgniſſe 
über die Ereigniſſe im fernen Oſten 
werden immer größer, und man iſt hier 
allgemein der Anſicht, daß nichts mehr 
einen Krieg zwiſchen Rußland und 
Japan verhindern könne. Es herrſcht 
unter den Diplomaten eine Aufregung, 
wie ſie ſeit Jahren nicht bekannt war, 
die alle Aufmerkſamkeit von den Ereig—⸗ 
niſſen in Transvaal ablenkt. In 
Finanzkreiſen zeigen ſich Vorboten einer 
Panik, alle Maͤrkle ſind affizirt und die 
guten Nachrichten von Süd-Afrika ſind 
nicht im Stande, das Gleichgewicht 
wiederherzuſtellen. 

Nach Meldungen aus Tientſin ſcheint 
die Bewegung der Boxer in China mit 
ungeſchwächter Kraft fortzudauern, in⸗ 
deſſen hat es den Anſchein, als ob 
ſich die Mächte betreffs eines gemein— 
ſchaftlichen Vorgehens geeinigt haben. 
Man nimmt an, daß die geheime Un— 
terſtützung, welche die Boxer angeblich 
bon den Belinger Regierungfreifen er= 
fahren, fofort aufhören wird, menn 
man dort die Ueberzeugung erhält, daß 
alle Mächte entjchloffen find, diefe frem- 
benfeindlichen Bewegungen zu unter- 
drüden. Die Borer find nur mit Spee- 
zen, einigen Schwertern und alten Ge- 
mehren, hauptfächlich aber mit Ader- 
geräthen bewaffnet, jodaß es felbft cyi- 
nefifhen Truppen nicht jeher werben 
follte, die Aufrührer auseinander zu 
treiben, jofern nur der gute Wille vor- 
handen ift. 

Victoria, B. E., 9. Juni. Nad) 
den Poſtnachrichten, welche der japani- 
Ihe Dampfer „ozuma Maru“ aus 
Ajien überbringt, ift in den vier ſüd— 
lihen Provinzen Chinas, Kmwangtung, 
Kmangfi, Kmeitfchou und Hunan eine 
Revolution ausgebrochen. Die Aufrüh- 
rer Jollen nach Meldungen aus Shan= 
ghai unter einheitlicher Leitung ftehen 
und einer der einflußreichiten Führer 
fol ein Ameritaner fein. Aus Canton 
wird gemeldet, daß die Rebellen mo= 
derne Waffen in großer Zahl, darun- 
ter viele Schnellfeuergefhüge  ein- 
Ihmuggeln. Die Rebellen follen 25,- 
000 Mann zählen und täglich Zulauf 
erhalten. UWebrigens ift der alte Li- 
bungtfchang, welcher von der Kaiferin- 
Regentin jüngjt mit der Verwaltung 
biefer Provinzen betraut wurde, fcharf 
auf dem Poften. Er hat unter feine 
Iruppen 5000 Maufer vertheilt und 
noch 10,000 Stüd beftellt. 

Shanghai, 9. Juni. Eine geitern 
in Zien-Zfin aufgegebene Depefche mel- 
det, daß 500 ruffifche Truppen dafeldft 
gelandet werden follen. 

Die Ortfchaft. FZung-Chom ift nie= 
dergebrannt worden, doch befinden fich 
die Miffionäre in Sicherheit. 

Parlementariihes „Raus 
Kollegium“. 


Berlin, 9. Juni. Neichstanzler 
bon Hohenlohe hat die Mitglieder des 
Reichstags, mit Ausnahme der Sozial: 
Demofraten, auf nädften Montag 
Abend zu einem parlamentarifchen 
„Rauch-Kollegium“ zu Gaft geladen. 


Preisgefrönte Künftler. 


Paris, 9. Juni. In der Kunfte 
abtheilung der Weltausftellung ift dem 
amerifaniihen Künftler James Me- 
Neil Wpiftler eine Ehrenmedaille und 
den beiden Künftlern Forcroft Cole 
bon Maine und Kojeph Pennell eine 
Goldmedaille 1. Klafle verliehen wor 
den. Sämmtliche drei Preife find für 
Grapuren, refp. Holzichnitte ertheilt 
worden 


Lokalbericht. 
Das Urtheil beſtätigt. 


Midael Synon’muß am 12. Oftober den 
Galgen befteigen. 

Richter Baker beftätigte heute ben 
Befund der Gefchmworenen, welche über 
den Gattinmörder Michael Y. Synon 
dad ZTodesurtheil verhängten, und be— 
ftimmte den 12. Dftober als den Hin 
richtungstag. Der Galgentandidat 
nahm den Urtbeilsfpruch ohne bejon- 
dere Bewegung entgegen und murde 
dann in feine Zelle zurüdgeführt. Ehe 
der Richter die Entjcheidung über den 
auf Bemwilligung eines neuen Prozefles 
geitelten Antrag abgab, hielt Synon 
eine Ansprache, in meldher er die Poli- 
zeit und zmei Zeugen fcharf angriff, 
nachdem er die Behauptung aufgeftellt 
a baß er unfchuldig wie ein Kind 
ei. 


| — —— — 
Unter PBroteft. 


Anwalt Elarence Knight hat Heute 
— unter Proteft — im Namen der 
Ringbahn-Gefelichaft $12,153.42 an 
die Stadt bezahlt, al3 angeblich vollen 
Betrag der Abgaben, welche die Stadt 
bon der Ringbahn-Gejellihaft bis auf 
den heutigen Tag zu berlangen bat, 
fall3 das von ihr mit Mayor Roche 
getroffene Uebereinfommen rechtsver⸗ 
bindlich jein follte, wa8 aber Herr 
Knight feinesmegs zugeben will. 

— 


* Präſident Irwin vom Countyrath 
und Vorſteher Lange von den County⸗ 
Anſtalten in Dunning treffen große 
Vorkehrungen für einen allgemeinen 
Beſuchstag. Die beſagten Anſtalten ſol⸗ 
ublikum bei dieſer Gelegen⸗ 
heit in beſter Beleuchtung gezeigt wer⸗ 
Sa 

och nicht # 3, man 


:.te3 ungerecht jei, 


u 
Ak 


Erfolgreiher Raubzaug. 
Mehrere Wirthe die Opfer defjelben. 


Vier Raubgefellen verbanden gejtern 
Abend auf der Weftfeite in erfolgreicher 
Weife das „Gejchäft” mit dem Vergnü- 
gen und führten unter Benußung eines 
Buggys, das fie für eine Spazierfahrt 
irgendivo genommen hatten, mehrere 
Raubzüge aus, ohne von der Polizei be= 
läftigt zu werben. Xhre Opfer waren 
lauter Schanktwirthe, welche in ihren 
Gefhäftsplägen ausgeplündert wurden. 
Sie heißen George Benfon, Nr. 342. 
Randolph Str. ($15 und eine goldene 
Uhr); Jana ITynan, Morgan und 12, 
Str. ($25, eine goldene Uhr nebit Kette 
und ein Revolver); John Gallagher 
($50 und eine goldene Uhr). 

Sn allen Fällen zmangen fie den 
Wirth dureh borgehaltene Revolver, 
feine Baarfchaft und feine Uhr herzu= 
geben, dann ließen fie fich Getränte ge= 
ben und entfernten fi in aller Ge— 
müthsrube. Wie hoch die Polizei bei 
ihnen im Anfehen fteht, bemiejen fie 
durch den Befuh von Iynana Wirth- 
fchaft, die fi) ganz in der Nähe der 
Marmwell Str.-Bolizeiftation befindet. 
Die Polizei verhaftete drei verbächtige 
Perfonen, die aber nicht al® an den 
Räubereien betheiligt identifizirt wer— 
den konnten. 


Geſrillte Echienen 


Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
die Straßenbahngeſellſchaft der Süd— 
feite benachrichtigt, daß in foldenStra= 
Ben, welche von der Stabt neu gepfla= 
ftert werden, die bisher im Gebraud) 
gemefenen Schienen entfernt und durch 
gerillte Schienen erjegt werben müffen. 
Streden ber 22., 26. und 31. Straße 
werben mit Asphalt gepflaftert und die 
Straßenbahngefelfchaft hat die alten 
Schienen beibehalten. Abvofat Min 
zesheimer theilte al3 Vertreter der 
Straßenbahngeſellſchaft Hern MeGann 
mit, daß die Geſellſchaft bei verſchie— 
denen Grundeigenthümern Erkundi— 
gungen eingezogen und die Ueberzeu— 
gung erlangt habe, daß betreffs Ein— 
führung der gerillten Schienen durch— 
aus keine Einſtimmigkeit herrſche und 
daß die Geſellſchaft ſich weigere, den 
gewünfchten Wechfel - vorzunehmen. 
Das Straßendepartement wird indeß 
darauf bejtehen. 


Günftig für Steuerzahler. 


Sr dem Teftfall, welchen Edgar X. 
MWbite im Kreisgeriht anhängig ge= 
macht bat, um feitzuftellen, ob ver 
Stadt-Kollettor ober der County- 
Schatmeifter da3 Recht haben, im Vor- 
au Zinfen auf Spezialjteuern für 
Straßenverbefferungen zu erheben, ließ 
heute Richter Tuthill ducchbliden, daß 
er gegen die beiden Beamten entjcheiden 
werde. Auf Erfuchen des County-An= 
malt3 Shepard verfchob jedoch der Rich» 
ter feine Entfcheivung biß zum nächlten 
Dienftag. Der County-Anmwalt fomohl 
als auch Hilfs-Korporationsanwalt A. 
F. Teefh, welche die beiden Beamten im 
Gericht vertraten, mußten zugeben, daß 
den betreffenden 
Grundeigenthümern Zinſen im Voraus 
zu berechnen. Sollte der Richter eine 
Entſcheidung in dem angedeuteten 
Sinne abgeben, ſo würden dadurch den 
Grundbeſitzern, welche für Straßen— 
verbeſſerungen zu bezahlen haben, be— 
deutende Summen erſpart werden. 


— —— — 
Dringendem Bedürfnig ahgeholfen 


Dur die heutige Eröffnung bes 
Samariter-Hofpitals, Nr. 451 Wabafh 
Aoe., ift einem dringenden Bebürfniß 
abgeholfen worden. Von jet an wer⸗ 
ben PBerfonen, welche im Innern der 
Stadt verunglüden, nad) diefem Ho= 
fpital gebracht werden, während fie 
früher bie lange Fahrt nach dem 
Countybofpital oder einem anderen, 
ebenfalls jehr weit vom Zentrum der 
Stadt entfernten Hojpital machen 
mußten. 


*G.D. Wright, ein angefehener Ge- 
Thäftsmann- aus Alling, Mich., welcher 
im Lerington Hotel Abjteigequartier ge- 
nommen hat, wurde geftern von zwei 
Detektives für einen Bauernfänger ge- 
halten und nad der Harrifon Str.- 
Polizeiftation gebradt. Nachdem fich 
das Mibperftändnig aufgeklärt hatte, 
erhielt Wright feine Freiheit wieder. 

* Yu3 San ranciäco wird heute te- 
legraphijch gemelbet, daß ſich daſelbſt 
Dr. Robert Lode, der Sohn eines Chi» 
cagoer Geiftlichen, heute das Leben ge- 
nommen babe. Dr. Lode ift Arzt von 
Beruf gemefen. Er war im Bunbe3- 
dienft nach den Philippinen gegangen 
und franf von dort zurüdgelommen. 
Sin Folge feiner Krankheit hatte er am 
Leben verzmeifelt. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Yuditorium-Thurm 
wird für die nächften 18. Stunden folgende Witterung 


egend: Seute Abend Hares, 
wölftet, Nachmittags und 


Jüinois: bewstttes, ĩm ſüdlichen Theil 
chon heute Abend, im weilliden morgen regnerifches 

etter; fteigende Temperatur; Eüdoitwind. 

Indiana: Hente Abend Mares, morgen Nachmittag, 
im weitlihen Theile des Gebietes regneriſches Wei⸗ 
ter; —— ee ne. 

Nieder : n: : te, morgen, 
im weitlichen Schelle ber Gebietes, regnerijches Be 
ter, fteigende ; Südof-Wind. 

isconfin: Heute d_ zum Theil bemölftes 
und, im nörbliden und Theile des Gebies 


eriſches U ; ; und m i 
— Theile Wäruter; 3* die an Start m 
ebmen. x 
Ehicago fellte, 


ſich der Tempetatutſtand don 
Abend bis. hem: folgt:_Adends 
EA 


Ei 


Befte 


Deutiche Heitung 


— für— 


Anzeigen. 
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Wegen Fälfhung. 


Eine Derhaftung in Derbindung mit em 
Kıhn’fhen Banterott. 

In Verbindung mit dem Kuhn’fchen 
Bankerott ift heute auf Betreiben des 
No. 32 River Str. wohnhaften Ban 
fierö Geo. Y. Williams, John Ander- 
fon, ein früherer Angeftellter der ban= 
ferotten Firma Kuhn Bros. unter den 
Anklagen der Verſchwörung und ber 

Fälſchung auf einer Farm bei Wilſon 
Hill, einem zwanzig Meilen von hier 
entfernten Ort, verhaftet worden. Der 
Bankier gibt an, Anderſon habe auf 
zwei Noten im Betrage von 85000 die 
Namensunterſchrift ſeines damals im 
Irrenaſyl in Dunning untergebrachten 
Bruders Edward R.Anderſon gefälſcht. 
Da die Noten von Adolf Kuhn, dem 

jüngeren Mitglied der Firma Kuhn 
Bros., indoſſirt waren, hat er an— 
ſtandslos den Betrag ausgezahlt. An— 
berfon, der im County-Gefängniß 
brummt, bat angeblih feine Schuld 
eingeftanden. — Auf den bdurchge- 
brannten Adolph Kuhn mird neuer 
dings von der Polizei jehr eifrig ge- 


fahndet. 
— ——n — — — 
Von Rachdurſt beſeelt. 


Faſt bis zum Skelett abgemagert, 
und todtenbleichen Antlitzes erſchien 
heute Silverio Lio in RichterBrentanos 
Abtheilung im Kriminalgericht, um 
gegen den Poliziſten John B. Baginski 
als Belaſtungszeuge aufzutreten, wel⸗ 
cher der Ermordung des Bruders des 
Zeugen, Baggio Lio, angeklagt iſt. Ba— 
ginski erſchoß den Letztgenannten und 
verwundete durch einen zweiten Schuß 
den Zeugen derartig, daß er nach der 
Anſicht der Aerzte nur noch kurze Zeit 
zu leben hat. Die Kugel drang ihm 
zwiſchen der 8. und 9. Rippe in die 
Bruſt, und es mußte von beiden Rip— 
pen ein Stück abgeſägt werden, um die 
Kugel entfernen zu können. Die Aerzte 
riethen dem Leidenden dringend ab, ſich 
der Aufregung des Zeugnißablegens 
auszuſetzen, aber dieſer erklärte, er 
molle das Seinige thun, daß der Mör— 
der ſeines Bruders zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen werde, und koſte es auch ſein 


Leben. 
— — — 
Schadenerſatzklagen. 


Wegen Zertrümmerung ſeines Wa— 
gens und Beſchädigung ſeiner ſelbſt 
durch einen Waggon der Chicago Elec— 
trie Traction Co. hat der Althändler 
Nathan Roſen, Nr. 187 Liberty Str., 
gegen die genannte Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft eine auf Zahlung von $25,000 
lautende Schadenerſatzklage ange— 
ſtrengt. — Wegen Ehrenkränkung 
klagte auf Zahlung eines gleichen 


Betrages der Konſtabler Wm. B. Scott 


gegen Joſeph M. Marks von der Fir— 
| ma 3. M. Mart3 & Eo., 202 Kinzie 
Str. Marks hatte im März von den 
Sroßgefhrworenen die Erhebung einer 
Anklage gegen Scott erwirkt, durch die 
angeblich faljch gemejene Angabe, er 
hätte Gelder unterfchlagen, die er für 
bie Firma eingetrieben. 
— — —— 
Verſchoben. 


Im Chicago Ave—.Polizeigericht 
hatte ſich heute Geo. A.Newmiller, mel- 
cher als Mitglied der Armee des 
Kapt. Streeter, „Alleinbeherrſchers des 
Diſtrikts des Michigan Sees“ an dem 
Rencontre mit der Polizei theilnahm, 
unter der Anklage zu verantworten, 
einen Mordangriff auf den Parkpoli— 
ziſten Schwartz verübt zu haben. Auf 
Erſuchen des Kapt. Baer von der Lin— 
coln Parkpolizei, verſchob der Richter 
die Verhandlung der Anklage bis zum 
nächſten Donnerſtag, an welchem Ta—⸗ 
ge auch Kapt. Streeter prozeſſirt wer⸗ 
den ſoll. Newmiller wurde, da er 
nicht die nöthige Bürgſchaft im Betra— 
ge von 8500 ſtellen konnte, wieder in 
eine Zelle geſteckt. 


Beſteht auf ihren Schein. 


Im Kreisgericht hat die New Yorker 
Millionärin, Frau Hatty R. Green, 
den Antrag geſtellt, das Eigenthum des 
Harvard Club, an Harvard Abe. und 
63. Str., meiftbietend zu verlaufen. 
Die Bittftellerin erklärt, fie habe vor 
zehn Jahren dem Klub ein Darlehen 
bon $12,000 gewährt, wofür ihr als 


bäude außgeftellt worden jei. Die HY- 
pothef wäre jchon vor einem Jahre fäl⸗ 
lig geweſen, ſei jedoch bis jet noch 
nicht eingelöſt. 


ſurz und Neu. 


* Yuguft Jonas und Auguſt Carl⸗ 
fon find heute von Polizeirichter Ker- 
ften unter der Anklage des Straßen- 
taub3 ans Kriminalgericht verwieſen 
worden. Die Beiden werden befchul- 
digt, am 19. Mai der No. 601 Sedg- 
wid Str. mohnhaften Frau De Berg, 
als fie ein Gäßchen nahe Eugenie 
Str, paffirte, da3 Portemonnaie ent- 
riffen zu haben. 

* Der fchulräthlihe Ausschuß für 
Durdführung des Schulzwanges hat 
nunmehr den Schulbaumeifter mit der 
Anfertigung von Plänen für dag Ge- 
bäude beauftragt, melches zmifchen 
Winnemac Ave, Yofter Str, Robey 
und Leavitt Str. zur Aufbewahrung 
von Schulfhwänzern errichtet werden 
fol. Auch ein Borfteher für die neue 
Schule ift bereit$ gewonnen worden, 
und zwar in der Perfon von Thomas 
Homarb MacQueary, dem gegenmwärtis 
gen — der Militär⸗Ala⸗ 
emie in Highland Bart. 


Sicherheit eine Hypothek auf das Ge— 


et 2 


PFriedlihe Geflunung. 


Der Baugewerffcafts-Rath mit der Abhal: 
tung einer Konferenz einverjtanden. 


Ueber 30,000 Handwerker haben Chicago 
verlafien. 

Der „Building Trades’ Council“ be= 
fprad in feiner geftrigen Sigung die 
Antwort der Kontraftoren beireff3 der 
in Vorſchlag gebrachten Konferenz, 
welche befanntlich vahinlautend ift, daß 
die Betheiligung an einer folhen Kon= 
ferenz nur den aus der Mitte der Ge- 
merfjchaften erwählten Delegaten, nicht 
aber den Mitgliedern des „Building 
Zrades’ Council“ gejtattet jei. Dieje 
Bedingung hatte anfänglich viel böfes 
Blut erregt, doch war die Körperjchaft 
Ichließlich zu der Anficht gefommen, daß 
eö flug gehandelt fein würde, felbjt un= 
terfolhen Bedingungen die Hand zum 
Frieden zu bieten. Deshalb wurde fait 
einftimmig bejchloffen, den Vorjchlag 
anzunehmen und die Kontraftoren in 
Kenntniß zu jegen, daß man ihnen den 
Willen tun wolle. Die einzelnen Mit- 
glieder des „Building Trades’ Council“ 
erklärten ferner, daß fie der Konferenz 
nichts in den Weg legen wollten umd 
bereit jeien, der Bewegung für die Her- 
ftellung des Friedens allen Vorfhub 
zu leijten. 

Der Tag für den Zufammentritt der 
Konferenz ift noch nicht beftimmt, doch 
it e8 mwahrfcheinlich, daß die Berathung 
Ichon in den erften Tagen der nächften 
Woche beginnt. Victor Faltenau, Vor: 
figender des Preffomites der Kontraf- 
toren, berfpricht fich ein günftiges Res 
fultat. 


Die Beamten der verfchiedenenEifen- 
bahnen geben die Verficherung, daß ins 
folge des Darniederliegens der Bauthäs 
tiqfeit derfgrachtverfehr auf ihrenLinien 
fehr abgenommen habe und die Aus- 
fichten für das Herbftgefchäft in hohem 
Grade getrübt feien. Die Hoffnung der 
Gewerkſchaften ſtützt ſich hauptſächlich 
darauf, daß die Kontraktoren nicht 
allein darauf ausgehen, ihren am 30. 
AprileingenommenenStandpunft näher 
zu erklären, jondern auch bereit find, 
Zugeftändniffe zu machen. Nur in ei- 
nem foldhen Falle fönne ein Kompromiß 
zuftande fommen. 

Man hat berechnet, daß feit dem An 
fang der gegenwärtigen Wirren über 
30,000 Bauhandwerfer die Stadt ver=- 
ließen und anderswo Beichäftigung 
fanden. Die Arbeiten an etma 500 
neuen Gebäuden mußten eingeftellt wer= 
den. Fred. Bouchot, Gefchäftsagent der 
Union, gibt der Befürchtung Ausdruck, 
daß e3 na dem MWiederbeginn ber 
Bauthätigfeit fchwer halten werde, eine 
genügende Anzahl quter und zuberläf- 

| figer Bauhandmwerker zufammenzus 
bringen. 

Sin der Urbeiterhalle, No. 187 Wafh- 
| ington Str., wird morgen Nachmittag 
| eine VBerfammlung von Delegaten der 
| verfchiedenen Gemerkjchaften ftattfin- 

den, welche im Einklang mit dem Bor: 
Thlage der Zigarrenmacer-Union er= 
nannt wurden, welcher die Gründung 
bon Ward-Drganifationen bezmedt, die 
dazu dienen jollen, die Gemerfjchaften 
mit den Bürgern in nähere Berührung 
zu bringen. 

Der Building Trades’Councilhatmit 

i der Carsley Manufacturing Company, 
| welche den Kontrakt für das neue Ge- 
bäude der Merchant?’ Loan & Truft 

Company übernommen bat, ein Weber= 

einfommen getroffen, melchemzufolge 

die Gemerkichaftämitglieder die Arbeit 
an jenem Gebäude wieder aufnehmen. 

An Bezug auf die Maflenentlaf= 
fungen in der MeCormid’ihen Ernte- 
majchinenfabrif hieß e3 heute, daß eine 
große Zahl der Entlaffenen nad) kurzer 
Zeit wieder angejtellt werben mürben, 
boch müßten fie einem anderen Befchäf- 
tigungszweig zugewieſen werben. Ber- 
treter der D. M. Osborne Harbefter 
Company in Blano und der Warner 
Bushnell & Glegner Company in Har= 
bey erklärten, daß in ihren Gejhäften 
feine permanenten Entlafjungen ober 
Verringerungen ber Arbeitsfräfte ges 
plant würden. 


In Dowies Zion. 


Frank D. Whipp, ein Repräſentant 
der Staatsbehörde für öffentliche 
Wohlthätigkeit, ſtattete geſtern Dowie's 
Zion einen Beſuch ab, um Näheres über 
den Aufenthalt der irrſinnigen Millie 
Logan in der „Heilanſtalt“ zu erfahren. 
Er erklärte nach einer Unterredung mit 
Dowie, daß er aus deſſen eigenen 
Worten den Beweis einer ungeſetzlichen 
Handlung liefern könne, da Dowie zu⸗ 
gegeben habe, daß ſeine Angeſtellten die 
Irrſinnige aus Unkenntniß der Geſetze 
aufnahmen. In Bezug auf die Miß— 
handlung des Mädchens erklärte die 
Matrone Moody, daſſelbe ſei vom 
Teufel beſeſſen geweſen, und deshalb 
habe man es an Händen und Füßen 
binden müſſen. 


Slutig verlaufen. 


Der Nr. 114 W. Madiſon Str. wohn⸗ 
hafte Frank Bigersli gerieth geſtern 
Abend beim Billardſpieln in einer 
Wirthſchaft an W. Madiſon Sir. mit 
einem Unbekannten in einen Streit, der 
ſich auf den Bürgerſteig fortpflanzie. 
Es kam zwiſchen den Beiden zu einem 


Handgemenge, im Berlanfe beffen er A 


Unbefannte ein Mefler 30g und feinem 
Gegner eine vier Zoll lange Wunde 


an der Wange beibrachte. Der Mefler- - ; 2 


bold enttam. Bigeröfi mußte nad * 
dem Eounty-Hojpital gebracht werden, 


Zefet Die „gonntagpof« 





Weshalb id) 


Grau Yalob Weaver von Bufhnel, Ill., 


ha Then Ermeflen ie, ‚alle e Beten vor⸗ * 


gefund hin 


Gattin des Stadt- Aeiagis 


Weaver, ift wieder volfftundig hergeftefit von der Krankheit, die fie den gr 
ten Theil der legten fünf oder fehE Jahre an’s Bett gefeflelt hat. 

Frau Weaver ift ichs undfünfzig Jahre alt und wohnt jeit faft dreißig 
Jahren in Bufhnel,. Die Gejwichte ihrer Wiederherftellung ift intereflant. Sie 


jag 
a litt fünf oder jeh3 Jahre an den Befchwerden, die die Frauen beim 


Lebenswechſel heimſuchen. 


Ah war schr aefhbwäht und meiitens nicht im 


Stande, meine eigene Arbeit zu thun, und hatte Schmerzen, die fih nicht bes 
fhreiben lafien. Ib war ertmathigt und melandolijch, 


„Ih nahm viele verjchiedene 
thun 
Ich las von Dr. Williams 


Bliͤnnunnen empfahlen ſie ſehr. 


Medizinen, aber nichts ſchien mir gut zu 


Pink Pills for Vale Beople und einige nreiner 


Ih nahm mir vor, fte zu kaufen. Ach 


Taufte u erite Schächtel im März 1897 und fühlte ihren mwohlthätigen Ein= 


fluß ſofort. 


„Kine und eine halbe Schachtel heilten mich  vollftändig und ich bin jekt 
fart und gejund. Sch bin von meinen Xeiden nicht wieder heimgejucht worden, 
feit ih die Pillen genommen babe. 

„Ich habe fie vielen Frauen empfohlen, die Leider wie ich Titt. Sie waren 


das Einzige, mwaS mir half bei 
ſuchen.“ 


REN und befchtvoren bei mir vielen 23. Tag des Oftober3 
183 


Von dem 


den Xeiden, die Frauen meines Alters beim= 
Weaver. 
N. 
Oeffentl. Ar 


Frau J. C. 


E Hide, 


„Record“, Buſhnell, Ill. 


Dr. Williams’ 
Pink Pills 


for 


Pale People 


Bei allen Apothefern oder direkt von der Dr. Williams Medicine Company, 


Schenetady, N. D, 
tel, 6 Schadteln $2.50. 


— —— 


(Stiginal:Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. | 


Tas. eidgen. Berfiherungsgejeg verworfen. — Eın 
internationales Amt für WUrbeiterihug. — Das | 
neue Rheinbett. — Neue WArbeiterwohnungen im | 
Saujanne — Duellwafferverjorgung ver Etadt | 
Bürid. — Ein newes GElektrizitätswerf in Graus | 
bünden.—Eidg. Turnfeit 1900 in Chaug:de-Fonds. 
— Gin Bollsbraud in Anniviers. 


Züri, 24, Mai 1900. 


MWie in den lebten Wochen vor | 
dem Entjcheide vorausgejehen werden | 
mußte, ergab die eidgenöffiiche Volts= 
abftimmung über dag Bundesgefe be= | 
treffend Kranten-, Uinfall- und Mili- 
tärverficherung für die unfelbftftändig | 
Ermwerbenden ein negatives Refultat, | 
und zwar erfolgte die Ablehnung der | 
Vorlage bei ftarfer Betheiligung ber | 
Stimmbürger mit rund 340,000 Nein | 
gegen nur 145,000 Ja. Von ſämmt- 
lichen 25 Ganz- und Halbfantonen hat | 
nur das induftriele und ftet3 fozial- 
fortfchrittliche Glarus das vorgeichlas 
gene Verſicherungswerk mit einer 
Mehrheit von 500 Stimmen gutgeheis | 
Ben; in Nidwalden, St. Gallen und 
Graubünden ift die Differenz zmijchen | 
ben Zahlen der Annehmenden und | 
jenen der DVermwerfenden eine verhält- 
nigmäßig kleine; alle übrigen beut- 
[chen Kantone, jelbjt Bern und Zürich, 
lieferten ftarfe Mehrheiten für Ableh- 
nung, und die ganze mweljche Schweiz | 
ftelte jih an der Stimmurne beinahe | 
jo, al& ob e3 gelte, ein großes nationa= | 
le Unglüd abzuwenden. Vor allem | 
waren e3 Die großen und die Kleinen 
Landwirte, die von einer finanzielle 
Opfer verlangenden Bundesverfiche- 
zung ihrer Knete und Mägde Burch- 
aus nichts millen wollten; mit ihnen | 
liefen jodann Sturm geaen das große 
Geſetz faſt alle Großinduftriellen und 
mohl auch die meiften Gemerbetreiben- 
ben. In diefen Kreifen befürchtete man 
befonders große Koften der Arbeitgeber 
für die Unfallverfiherung. Und von 
ben Arbeitern, in deren nterefje das 
Verfiherungswerf vor allem ins LZeben | 
gerufen werden jollte, ift zu jagen, daß 
jehr viele von ihnen die Bedeutung der | 
wichtigen Stunde nicht erfannt haben | 
und enttveber gar nicht oder nur läffig | 
und ungern für das Gejeß einftanden. | 
Allerdings lehrt die gewaltige Mehr- 
heit von 190,000 Nein, daß die Ver- 
fiherungen, wie fie oorgejehen waren, 
meit über die Rahmen des offen zu 
Tage liegenden Bebürfniffes und des 
allgemeinen Voltgempfindens hinaus- 
gingen, und baß Wefen und Bebeutung | 
be3 Vorgelegten nur bon den Wenigjten 
berftanden murden; im Ganzen aber 
ift nicht zu verfennen, daß Gelbitfucht, | 
Egoismus und tleinliche ntereffen: | 
politit bei der Verwwerfung bes Gefehes | 
mit diefer Schärfe die bebeutenbdite | 
Rolle fpielten. Der 20. Mai 1900 ift 
deshalb durchaus fein Ruhmestag in | 
ber fchmweizerifchen Demofratie und in 
ben Annalen unferer Sozialpolitif. 
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HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Griäl 
tungen, Suften und heiferer 
Kehlen. 8 bat fi feinen 
Auf Durch wirklich erfolg⸗ 
reihe Kuren erworben und» 
-Hft Die zuverläffigfie Medi« 
"zin feiner Art im Markte. 


Viles Zahnwehe Tropfen helfen in eines 
Minute. 


Sims Saar» und —— ſchwarz 
Dis braun, 50 Gents. 


poriofrei nah Ginpfang des Preijes, 50 Ets. per Schach⸗ 


Die vermerfende Mehrzahl ift jo groß, 
daß nun für manche Jahre faum daran 
gedacht merben darf, das Verſicherungs⸗ 
twerf auf der abgelehnten oder auf einer 
anderen Grundlage wieder aufzubauen; 
böchitens bürfte gewagt werden, |peziell 
für die Militärverficherung, die als 
folhe nicht angefochten war, eine 


I neue befondere Vorlage auszuarbeiten. 


Krantene und linfallverfiherung in 
einem und demfelben Bunbesgejege zu 
vereinigen und gleihfam mit einander 
zu vermäblen, wird man mwohl für alle 
Zeiten bleiben laffen; dagegen dürfte 
der Zeitpunkt nicht zu ferne abliegen, 
mo die Schaffung der einen oder ans 


| deren Berficherungsanftalt zu einem 


unabweisbaren Bebürfniß gemorden 
fein wird. Der Artikel der Bundes- 
verfafjung, welcher dem Bunde die 
Kompetenz einräumt, die Sranfen- 
und Unfallverficherung auf dem Wege 
der Gejehgebung einzuführen, bleibt 
trotz dem verwerfenden Volksvotum 


vom letzten Sonntag zu Recht beſtehen; 


jo. wird die Bundesverfammlung nad 
einer gewijlen Spanne Zeit, innerhalb 
melcher in den breiten Schichten des 
Voltes die Erfenniniß und das Ver- 
tändniß für das Verficherungsmefen 
bedeutend wachen fan, es vorausficht- 


| lich verfuchen ‚müffen, wie daS Berfiche- 
tungsprojeft in ber Schweiz bruchſtück⸗ 


weiſe zu verwirklichen wäre. Die eid— 
genöſſiſche Volksabſtimmung vom drit⸗ 
ten Maiſonntag hat ein großes und 
ſchönes Werk erbarmungslos zertrüm— 
mert; das herrliche Ideal aber und der 
geſunde Kern, die in ihm enthalten 
waren, ſind nicht vernichtet, ſondern ſie 
leben fort und warten ihrer Weihe— 
ſtunde, die einſt kommen wird, weil ſie 
kommen muß. 


Die in der ſchweizeriſchen Bundes— 
verſammlung ſchon wiederholt gemachte 
Anregung betreffend Errichtung eines 
internationalen Amtes für Arbeiter— 
ſchutz, die von der Schweiz ſchon am 


Berliner Kongreß im Jahre 1890 er— 


folglos beantragt worden war, kam 
ſeither in den Parlamenten einiger 
Staaten zur Sprache. Das ſchweize— 
riſche Induſtriedepartement ermangelte 
nicht, über den genauen Sachverhalt 
durch die betreffenden fchmeizerifchen 
Befandifchaften fih informiren ‚zu 
laffen und ——— darüber ein⸗ 
zuziehen, welche Anſichten bei den Re— 
gierungen jener Staaten über die An— 
gelegenheit und über die Eröffnung all⸗ 
fälliger Unterhandlungen beſtehen. 
Nach den eingegangenen Berichten wird 
hier durch die Gründung eines inter⸗ 
nationalen Amtes ein Vortheil für den 
Staat nicht erblickt, da dieſer ſelbſt für 
die entſprechenden Publikationen ſorge; 
dort war man geneigt, auf vorläufig 
vertrauliche Beſprechungen einzutreten; 
anderswo erklärte man, das Vorhan— 
denſein des Bedürfniſſes einer ſolchen 
Gründung heute noch weniger als frü⸗ 
her anerkennen zu können, ba eine 
Reihe der in Betracht kommenden 
Staaten bereits eigene Arbeitsämter 
eingerichtet hätten u. ſ. w. Eine genü— 
gend breite Grundlage zu weiterem 
Vorgehen in dieſer Sache konnte einſt— 
weilen nicht gefunden werden; gleich— 
wohl will der Bundesrath die Angele— 
genheit nicht aus dem Auge verlieren. 


Nachdem im St. Galliſchen untern 
Rheinthal die ſeit ſechs Jahren auf 
Koſten der Eidgenoſſenſchaft, des Kan— 
tons St. Gallen und des öſterreichi— 
ſchen Staates im Gange befindliche 
Rheinregulirung bis auf wenige 
Sicherungsarbeiten bereits vollendet 
war, machte der wilde Strom den 
Technikern einen Strich durch die Rech— 
nung; er verzichtete auf. eine offizielle 
Eröffnungsfeſtlichkeit mit Einweih— 
ung, Reden u.f. w.; er verließ nämlich 
Sonntag, den 6. Mai, ohne Weiteres 
den bisherigen Kurs und machte ſich 
mit Gewalt ſelber Bahn ins neue 
künſtliche Kanalbett, indem er mittelſt 
kräftigem Anlauf die legte Scheibe 
wand, die ihn von der neuen Bahn noch 
trennte, einfach durhbrad. Blikartig 
fchnell verbreitete fich an jenem Tage 
im ganzen Rheinthal die Kunde; denn 
für bie Bewohner der Gegend war ber 
Uebertritt des Yluffes in fein neues 
Bett nicht nur ein intereffantes Schau- 
fpiel, fondern er bedeutet für fie has 
langerfehnte Ende jahrhundertlangen 
Unbeils mit vielen Weberfchwemmun- 
gen. Die Gefahr ift nun nach) menjd- 


bei, danf dem Riefentwerfe, das durch 
das einträchtige Zuſammenwirken 


zweier Nationen wenigſtens in ſeinem 


erſten Theile jetzt vollendet iſt. Dieſer 
erſte Theil umfaßt den untern oder 
Fußacher Durchſchnitt, durch den die 
Rheinmündung weiter oſtwärts vom 
Städtchen Rheineck in die Gegend der 
voralbergiſchen Gemeinde Fußach 
verlegt und der Strom vom rheintha— 
liſchen Dorfe Widnau in geradem, bei 
5000 Meter langem Laufe in den Bo— 
denſee gezogen wird, während bis da— 
hin der Rhein in Awa doppelter Länge 
und in vielen großen Krümmungen an 
den Dörfern und Städtchen Höchſt, 
Geißau, Rheinack und Altenthein vor⸗ 
bei den Boden erreichte. In dieſem 
Durchſtich wurden insgeſammt Erdbe— 
wegungen von 1,500,000 Kubikmeter 
gemacht; doch hat. man feinegwegs das 
ganze Bett ausgegraben, fondern zwi⸗ 
ſchen den beiden Dämmen nur einen 
Reitfanal von 40—50 Meter Breite; 
alle übrige Arbeit muß der Rhein jel- 
ber beforgen und e& zeigt ſich be— 
reits, daß er e8 auch thut und ber 
fräftige Strom den fcehmalen Xei- 
tung3fanal rafch zum Bette der ganzen 
Breite ermeitert. Die Rheinunterneh- 
mung macht fi nun Jofort an den 
obern Durchftich bei Diepoldsau, der 
den großen Bogen nach Often zwischen 
den Dörfern Kriefern bei AWltitätten 
und Au im Unterrheinthal durch einen 
geraden Flußlauf von 6200 Meter 
Länge erjegen fol. Diefer zmeite 
Theil diefes Unternehmen ift zwar be- 
reits in Angriff genommen; man hat 
jedoch diefelrbeiten zurücfgehalten und 
hauptfächlich den untern Durchitich ge= 
fördert, um die herrlichen und frucht- 
baren Gefilde diefer Gegend vor mei- 
teren Weberfchmemmungen möglichit 
bald ficher zu jtellen. Bis zum Jahre 
1903 fol die ganze Rheinregulirung, 
deren Koften fich auf beiläufig 30 Mil- 
lionen Franten ftellen, vollendet fein. 

Die Stadtbehörden von Laufanne 
laden Schweizer Architekten zu einem 
Wettbewerb ein für die Weberbauung 
des ziemlich umfangreichen Bellevaur- 
Ierrains mit billigen Wohnungen. E3 
ift eine größere Anzahl Doppelhäus- 
chen vorgefehen, die je zwei Wohnungen 
mit drei Zimmern und allem, ma3 
dazu gehört, enthalten follen. Jede 
Wohnung foll auch einen Eleinen Gar= 
ten haben. Ne zwei Wohnungen jollen 
nach allen Seiten frei ftehen. Inmitten 
der ganzen Anlage werden einige qrö= 
Bere Gebäuden verlangt für nothmwen= 
dige Kaufläden, 3.8. Spezerei,zleifche- 
rei, Bäderei. Ferner jollen an zentra= 
ler Rage diefes fünftigen Arbeiterpiers 
tel3 eine allgemeine Bade- und Waſch— 
anftalt, eine Voltsfüche, ein Lefejaal 
mit Bibliothef, ein Primarjchulhaus 
für drei Klaffen und eine auch zu Ver— 
fammlungen brauchbare Turnhalle er= 
jtellt werden. Für die Prämirung der 
vier beiten Projekte ftehen Tr. 3500 
zur Verfügung. Mit dem Bau Ddiejes 
Stabdtviertelg wird nächjtes Jahr be= 
gonnen. 

Schon jeit langer Zeit mar in der 
Stadt Zürich immer mehr das Bedürf- 
niß nach einer neuen und vergrößerten 
Duellmafjerverforgung zu Tage getre= 
ten. Das jogenannte Brauchwafler 
und auch ein großer Theil des Trinf- 
maflers für die öffentlichen Brunnen 
wird jchon feit längerer Zeit aus dem 
nahen See bezogen; daß dasjelbe, na= 
mentlich im Sommer, zum Trinfen 
menig geeignet ift, liegt auf der Hand. 
Nach langen Unterhandlungen mit den 
Behörden des Kantons Zug und eben- 
fo mit den Gemeinden und Privaten 
im Sihl- und Lorzethal ijt es endlich 
gelungen, ein Einverjtändniß aller be- 
theiligten Kreife zu erlangen, monad) 
die jeiten® der Stadt Zürich von der 
Spinnerei Baar im, Kanton Zug er= 
mworbenen mwaflerreichen Quellen nad 
Sürich übergeleitet werden jollen. Der 
Stadtrath von Zürich verlangte zu Die= 
fem Zmed einen Kredit von Trr. 2,900,= 
000, welchen die Gemeinde bemilligte 
und in der Abjtimmung vom lebten 
Sonntag auch) die diesbezüglichen Ber- 
träge anerfannte. Die Gefammttoften 
erden fih indeflen auf etima 3% 
Millionenfrranten belaufen. Die mäcdh- 
tige Hauptleitung durch das über drei 
Stunden lange Sihlthal foll einen 
Durchmefler pon 55 Centimeter erhal- 
ten, der aladann geftattet, 17,000 Liter 
Maffer perMinute zu führen. Nach den 
bisherigen Meflungen geben bie erwor- 
benen Quellen zufammen 14,000 Kiter 
Mafler per Minute, 6000 au dem 
Sihl- und 8000 aus dem Lorzethal. 
Das für Zürich jehr beveutfame Werf 
wird nun fofort in Angriff genommen 
und jol näcjites Jahr fertiggeftellt 
werben. 

Die Bau= und Unternehmer: Firma 
Alioth & Eo. in Mönchenftein (Bafel- 


ing ung . 


st Wahrheit Neuigkeit.” Kennst 


Du die letzte Neuigkeit! Jedermann lobt 


i 


2 


es bei der nächsten Hausre 


- Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 


«“Heutzutaee 


Pfund zu. 


„Liebe Mıs. Pinkham! Ih 
war fehr dünn und meine Frenn- 
dinnen glaubten, ih Hätte die 
Schwindfudt. 


„satte befländig Stopfweh, 
Hükenfhmerzen, Fallen der Mut- 
fer, und meine Augen waren an- 
gegriffen. 

„Iedermann Bemerkte, wie 
ſchlecht ich ausſah, und man rieth 
mir, Lydia E. Rinſiham's Bege- 
table Compound zu nehmen. 


„Eine Flaſche half mir ſchon, 
und nachdem ich nun acht Slaſchen 
verbraucht habe, bin ich eine ge⸗ 
ſunde Frau; mein Gewicht iſt von 
95 Rfund auf 140 Pfund ge- 
fliegen; Jedermann fragt —* 
was mich ſo ſtark macht.“ 
Ars. A. dolle, 1946 Hilton 
Sfr., Philadelphia, Pa. 

Nıs. Pinkham Hat fünfzig 
Taufend folder Briefe von dank- 
erfüllten Frauen. 


land) und rote & MWeitermann in 
Zürich haben von der Regierung Grau= 
bündens die Bewilligung zur Ausbeu- 
tung der Wafferfräfte des Landmwaffers 
unterhalb Glaris bei Davos bis Fili- 
fur und jener des Albulafluffes ermor= 
ben zum Zmede der Erftelung einer 
großen Elektrizitätsmerfes in Filifur, 
das die Landichaft Davos mit eleftri- 
Icher Energie zu Heiz: und Kochzmweden 
verſorgen joll. Das Wert ift innerhalb 
der nächften vier$ahre fertig zu Stellen; 
die Koften find auf jehs Millionen 
Franken veranfchlagt. Eventuell fol 
noch Kraft für eine eleftrifihe Bahn 
Dapos-Filifur zum Anfhluß an Die 
Engadinbahn, die foeben im Bau be= 
griffen ift, abgegeben werben. 

Um 7. und 8. Auguft d. %. findet in 
Chaur=de- Fonds nad) einem lnter= 
bruch von drei Jahren wieder ein eid- 
genöffiiches ITurnfeft ftatt. An dem- 
felben werden fi im Seftiongfampf 
268 Vereine mit zufammen etma 


4400 Zurnern betheiligen. Die größte | j N Re | 
| thum, da3 daraus folgt, ijt die Folge | 


Von diefent | 


Anzahl von Vereinen ift aus dem Kan- 
ton Zürich angemeldet; dann folgen 
Bern und Bafel. Aus dem Ausland 
werden zehn Vereine erfcheinen. Der 
eidgenöflifche Turnerbund zählt gegen- 
märtig 538 Vereine oder Geftionen 
mit zufammen annähernd 40,000 Mit- 
gliedern. Die Zahl der Sektionen und 
der Mitglieder ift fortwährend in ra= 
Them Wachsthum begriffen, wie über- 


haupt die edle Turnerei in der Schmeiz | 


mährend der legten 20 Nahre einen 
mächtigen Yuffhwung erfahren hat. 

Einen hübjchen Beitrag zu der Ge- 
Tchichte derVolf3bräuche in der Schweiz 
liefern die Bewohner des Thales von 
Annivier im Kanton Wallis, bei mel- 
en fi die patriarchalifchen Sitten 


bi3 auf den heutigen Tag erhalten ha= | 


ben. in der-erften Hälfte des Monats 
Suni gemöhnlicd — mitunter wird e3 
auch etwas fpäter — treiben fie ihr | 
Vieh in die Berge.. Da ift denn der | 
Pfarrherr von Biffoie verpflichtet, den 
ganzen Sommer hindurch von Alp zu 
Alp zu wandern, um den Sennen und 
ihren Gehilfen die Meffe zu lefen und 
die Saframente zu fpenden. Um den 


Geiftlihen für diefe Mühe zu entſchä— 


digen, referpiren ihm die Hirten den 
gefammten Milchertrag ihrer Heerben 
bom dritten Weidtag. Diejer Brauch 
ift fo feft eingemwurzelt, daß die Gabe 
ala ein regelrechter Beitandtheil der 
Befoldung des Prieiters gilt. Mit der 
nicht abgerahmten Mil madt man 
Käfe, die man mit dem Namen “Pre- 
mices des Alpes” bezeichnet und bie 
am vierten Sonntag des Auguft dem 
Seelforger von Viffoie feierlich über- 
reicht werden. Diefer Tag ift ein Feit- 
tag für das ganze Thal. Am frühen 
Morgen bringen die Sennen 
„premices“ in das Pfarrhaus, wo die 
ehrlichen Hirten das Frühftüd einneh- 
men. Der TFriedengrichter des Kreifez, 
begleitet von feinem Stellvertreter und 
dem Weibel, eraminirt die Käslaibe, 
zählt und miegt fie. Dann gehen Alle 
zur Meffe. Die Alpmeifter oder “chefs 
berges”, 15 an der Zahl, jtellen fich 
zu einer Urt Prozeflion auf, mobei fie 
ihre Käfe tragen. An der Spite fteht 
der Hirt der Alp des Torrent, der den 


Ichmwerjten Laib zum Tribut bringt, | 


etwa 80 Pfund; die übrigenHirten find 
je nad dem Gewicht ihrer Gabe einge- 
ordnet. Den Schluß macht der Senn 
bon der Alpe von Bombettes mit einem 
etwa zehnpfündigen Käfe. rn der Kir- 
che angelommen,-ftellen fih die Sen: 
nen in einer fyront vor dem Hauptaltar 


auf. Zu beiden Seiten bes Altars fte- | 


ben die Gemeindebehörden in fchmar: 
zen Kleidern. Nach dem Gottesdienft 
geht's in der gleichen Ordnung zum 
Pfarrhaus zurück. Im Hof desſelben 
ſind unter einem alten Nußbaum Ti— 
ſche aufgeſtellt; alle Pfarrkinder neh— 
men da Platz unter Reden und Geſang, 
angefeuert durch den prickelnden Wal— 
liſer, feiern ſie gemeinſam den zweiten 
Theil dieſes ehrwürdigen — 


— —— 

— Zartfühlend. — Mutter: 
mein Sohn, der Studende, an mein 
Mann ſchreiben dhut, denn gommt 
niemals eine Zeile in fein’n Brief vor, 
mo er um Geld Bitten dhut, Daderzu 
ift er viel zu zartfühlend. Er legt nur 
egal blos ü Poftanmeifungs-Formular 
bei, welches mit der Sume ausgefüllt 
if, die er — gern — 


Wenn 


die 


sew verbliche Beraiftungen. * 


Für eine —— Erweiterung 
des deuten Unfall = Verſiche rungs⸗ 
— ER Prof. Dr. Lewin von ber 

erliner Univerfität ein. Seine For- 
derung bezieht fich auf die gemerb- 
lihen Vergiftungen, 
Verminderung oder Aufhebung derAr- 
beitsfähigfeit führen. 

Mie Dr. Lewin, Lehrer der Arznei- 
mittellehre und Giftkunbe, in ber 
„Deutfch. med. Wochenfchr.“ darlegt, 
ift anfcheinend das deutjche Unfallver- 
ſicherungsgeſetz dem durchaus im We— 
ge, daß dieſes Geſetz auch denjenigen 
zu gute kommt, die in Folge von Ver— 
giftungen in Betrieben Schaden neh» 
men. Das Gefeß hat die „Unfälle beim 
Betriebe” zum Gegenftande. Als die 
mefentlichen Eigenheiten eines Unfal- 
les beim Betriebe wird zmeierlei ang?- 
fehen: die Plöglichkeit des Eintrittes 
und daß der Unfall ein „zeitlich be— 
ftimmtes Ereigniß” ift. Vorausfegung 
ift bei diefer Auffaffung des Begriffes 
Unfall, daß die Gefeggeber im Wejent- 
lichen nur plögliche Körperverlegunger 
im Sinne hatten und nur für Diele 
Renten gemähren wollten. Die bisher!- 
ge Rechtiprechung lehrt aber, daß diele 
Umgrenzung in der Praris nicht halt= 
bar ift. U. a. ift einem in Folge chro: 
nifcher Vergiftung erfranttenBerficher- 
ten eine Unfallrente darauf hin zuge— 
billigt worden, daß vom Reichsverfiche- 
rungsamt „Die ganze Arbeitszeit von 
12 Tagen als eine einzige Unfallgeit“ 

aufgefaßt wurde. 

Dr. Lemwin zeigt, daß nach dem 
Stande der heutigen Kenntniß, wie Die 

| Schäden in Folge gewerblicher Vergif- 
tung zu Stande fommen, auch die chro= 
I nifche gewerbliche Vergiftung als lIn- 
| fall zu betrachten ift. Bisher nahm 
man an, die Schädigung des Organis= 
mus durchGifte komme durch eine fort— 
laufende, etwa gleichmäßige Wirkung 
des gewerblichen Giftes auf dem Or— 
ganismus des Arbeiters zu Stande. 
Dieſe Annahme iſt irrig. Dr. Lewin 
ſtellt ihr den Satz entgegen: „Es kann 
wiſſenſchaftlich der Nachweis geführt 
werden, daß der Prozeß der chroni— 
ſchen Vergiftung ſich aus einzelnen 
Unfällen zuſammenſetzt, von denen je— 
der ſich in den Rahmen des ae 
fiherungsgefehes einfügt.” Das End- 
ergebniß, die dauernde Schädigung des 
Organismus, kommt nach Lewin nicht 
kontinuirlich, ſondern durch eine Reihe 
von aufeinander folgenden Vergiftun— 
gen im Betriebe zu Stande, welche auf 
den Organismus um ſo ſchädlicher 
einwirken, um ſo mehr ſie ſich häufen, 
weil, nachdem einmal eine Schädigung 
eingetreten iſt, eine jede neue Giftwir— 
kung um ſo leichter eintritt und um ſo 
heftigeren Schaden ſtiftet. Das Siech— 


einer Reihe von Unfällen. 
Geſichtspunkte aus mußte das Unfall— 
verficherungsgeſetz durchgeſehen wer— 
den. „Derllusnahmeftellung, welche die 
| Gifte unter den gemerblichen Schäd- 
lichfeiten einnehmen,“ jagt Xewin zu= 
| Jammenfaffend, „müßte auch entweder 
eine weitere Auslegungsmöglichfeit der 
| beitehenden Gejete oder eine befondere 
gefegliche Berücdfichtigung entiprechen. 
| Die Torikologie fieht in der hronischen 
Vergiftung nicht? anderes als den 
Ausdrud gehäufter Unfälle, und auf 
diefer Bali kann ich eine Rechtipre= | 
Hung aufbauen. Die toritologijche.Er= 
tenntniß ift aber auch heute weit genug 
borgerüdt, um auch in für den Laien 
zweifelhaften Fällen bejtimmt ein Ver— 
| dift darüber abgeben zu fönnen, inmie= 
meit eine in einem Betriebe zu Stande 
gefommene Gefundheit3-Befhädigung 
| dur Gifte direkt veranlaßt ift. Sie 
vermag au, nicht nur den Gefährlich- 
— der einzelnen Gifte im Ge 
| merbebetriebe, fondern auch den lIm= 
ı fang der Gejundheits sbeſchädigung ſo 
ſeſtzuſtellen, daß die Höhe einer für den 
Verluſt zu bemeſfenen Entſchädigung 
ſich daraus ergeben muß. Meiner 
Ueberzeugung nach mird die Richtige 
feit einer folchen Feſtſtellung derjeni— 
| gen gleichfommen, die jet bei mechani- 
Ichen Verlegungen bei der Rentenab— 
meffung Unfallverficherter erfolgt.“ 
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State Bank Baat 
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Commerce Build'n | | Million 


S. W. Corner Lasalle and W ash- I Dollars, 
ington Streets. 


Gewährt Binfen auf Depofiten im 
Bank- und Spar-Department. 

Stellt Kredit-Briefe für Reiiende aus 
nnd MWehfel und Tratten aufs 
Ausland, 

Waltet als Adminiftrator, Teftament- 
Bollfireier und Truſtee. Tefla- 
mente fojtenfrei ausgeitellt. 
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Etite Sierheiten—vorzüglide Auswahl. 


Geld zu verleihen! }ı atufigen 


Raten. Genaue Ausfuuft gerne erteilt dıdoja,bw 


In Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 5, Hrumdeigenthum 


fte Bedingungen. 
Snpotheten Kiet3 an —“ ‚zum;Berlauf. Bol: 
machten, Wedel und Kredit- Briefe. familjilj 


BeineRommiffion. u. 0. stone aco., 


UAnleihen auf GChicagoer 206 LaSalle Str. 
Grundeigenthu 


dhäte, | 


die zu 


Gröffnungs: Berfauf. 


3. &. Groß, große Milwaukee Aue. Addition. 


Geht und feht Eich Diefes Eigenthum an; Alle, Die e8 gefehen haben, 
fagen, dafi e8 die Ihönfte, je an der Nordweitfeite 
angelegte Subdivifion iſt. 


460 ausgewählte Stadt:Lotten in Der 27. Ward. 


$300 jede 


und aufwärts. $5 monatlide Abzahlungen. 
Die erftien Käufer von Lotten in ©. &. Groß’3 Subdivifion haben immer große Erfolge erzielt. 


Berkäufe finden flatt in dem Shönen Park auf dem — 


Freie Exkursionen 


Elybonrne Station. 


trijche 
Halited Str., WR. 
Milwaulee Are. 


Aſhland Ave., oder N. 


. + 


S. E GROSS, 


Spezialität: 


— Sonjultationen frei. 


— — — — nn — 


Finanzielles. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANYBANK 


©.-D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Erjucht Einzel : Berionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mwünz 
jeden, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
anf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo, 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
| MARVIN HUGHITT, 
! # Fräfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’! Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & €o. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,fa.1j 





E R, HAASE:Co. | 


Zupothekenbank, 
Berleifen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Darkft« 
Raten. Erite Hypotheken zu fiheren Kapıtalanlagen 
ftets an Haud. Greundeigenthum zu verkaufen in 
Theilen der Stadt und Ungegend. 

Office des Koreit Home Friedhofs. 


fa* ER. Saaie, Sekretär. 


eu 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


Hnpoiheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
er Main 1 


d zu 5, 54 und 6 pEt, &u' — 
Vsrzügliche erfle Hol: Morfgages in beliebi» 


gen Betrü- 
gen ftet3 vorräthig. 


mals, ja,mo,mi,bw 
Western State Bank 


Rerdiweit:Ede LaSale und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthunmn. 


Erite Sypothefen zu verkaufen. 
1b, mınfa,® 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöflihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer di * pr maden die Reife regelmäs 


m einer 
u 


Schnelle und Fe Linie nah Gi 
und der Schweiz. 
71 DEARBORN str. 


Wie das Eigenthum per Strakenbahn zu erreichen ift : 
Bahn bi3 zum Plage, oder nehmt Transfer der Eliton Ave., 
Robey Er. 
und gebt einen Blod bis zum Verkaufspavillon. 


und — — 


Samſtag, den 9. und Sonntag, den 10. Juni, 

um 2 Uhr Nachmittags, an beiden Tagen. 
5. E. Groß Spezialzũge verlaſſen das Chicago und Northweſtern Depot, Kinzie und 
Wells Str., um 2 Ahr Nahmittags, an beiden Tagen, halten an Bei 
Frei-Billette am Bahuhof-Gitter. 


Nehmt Milwaulee Ave. Kabel und elcks 
Lincoln Ave., N. Elarf Etr., R. 
Gar auf Irving Park Boul’d Linie, fteigt ab an 


Zweig: Office auf dem Eigenthum offen heute und jeden Tag. 


Spredt in der A vor und wir gehen mit Em um Euch Das 
Eigenthum zu jeigen - » » 


SHICAGO 


6. Fioor, Masonic c Temple, 


u. KW. Kemp W. Kempf, 


'84 La Salle np 


‚ Erkurfionen x alten Heimat 
28. Zuni von New York 


mit Schnelldampfer „Fürſt Bismarck““ nach Hamburg. 
mit Schnelldampfer „Großer Kurfürſt““ näach Bremen. 


Abfahrt von Chicago 26 Juni, 3 Uhr, mit Spezial:Zbg 1. Klae, obne 
Umfteigen, unter meiner perjönlichen Leitung und Garantie borzüglicher 
Bedienung in Chicago fomohl wir 


Grbſchaften ⏑ 
Vollmachten Zr notariell und fonfularifch beforgt. 
TE Militärjachen ME Pas ins Ausland. 


Lifte verfihollener Grben, 


Deutſches Roniular: und Nehtsburean: 
3. ©. Conjulat K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von eo bisı 


in New York, 


J. S. Lowitz 


185 Clark Str., 


zwiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dein Gourt-Houfe), 


Schiffskarten 


|. für Dampferfahrten von New Dort: 

' Dienitag, 12 Juni: „Lahn, Exrpreh, n. Brenn. 

ı Bittwocd, 13, Juni: Friee land· .. nach Untwerpen. 

„Columbia*, Grprch, nad 
Hamburg. 

„La Gascogne* . . nah Havır. 

Tonnerftag, 14. Juni: „Königin Louije“, n. Bremen. 


| Tonnerftag, 14. Juni: 
| 

* 16. Juni: Spaerudam⸗ nach Rotterdam. 
! 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Donnerftag, 14. y: mi: 


Samſtag, 16. Juni: „Palatia“ ..... nah Sambury. 


Große Sommer-Fxkurfionen. 


28 Juni: „Großer Kurfürſt““, nach Bremen. 
‚Fürit Bismard‘‘, nah Hamburg. 


28. Juni: „ 
‚nad Bremen. 


Juli: ‚Kaifer Wilhelm‘ 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
Redtzeitige Anmeldung für Grfurfions: 
Dampfer sau empfehlen. 
ne * Gepäck fahren mit Spezialzügen erſter 
Klafie ohne Umfteigen nah Rem York, 


BE DBollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BE Erbichaiten 


regulirt. Borfhup auf Berlangen. 
| | Dentfches Bonfular- und 
| Rechtsburean. 
| 185 Clark Str. 


OffteStunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Ronful 9. lauffenius. 
BE Grbichaiten 
Bollmahten we 


unfere Spezialität. 
An den lehten 25 TS ıhren haben wir über 


RE 20,608 Erfcaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „Bermikte Erben-Lifte‘, nah amts 
lien Quellen zujammengeftellt 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


RNelarials⸗ und Kechtsbürenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 übe, 


Schifisfarten. 


$26.00 «+ | Europa 
$29.50 on | (Swirsenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichapoft Imal wöchentlich. 
Deffentlies Rotariat. 
mit reg Degleu- 
——ú— ſachen, 
en, Spe 


Anton Boenert, 
Washington Str. 


ces Auskunfts-Bureau. 
aln 


wöhne koftcnfrei tolleftirt; 
2 Str., Zimmer 41. am” 


— 





Shielt Ahr? 


— 


Geht Ihr dem Grblinden entgegen? 
Habt Ahr Staar? 


Iſt das Augenlicht ſchwach? 
Sind die Augen wund? 


ET Da IN 

Hedt zu einem Fachmann! 

Falls Ahr an einer Augenkrankheit oder Augen 
fhwädhe leidet, follte Ahr zu einem gefhidten 
Augenarzt toegen Behandlung geben. Unter 
feinen Umijtänden geftattet einem gewöhnlichen Arzt, 
fih der augerordentlih jhwierigen Aufgabe 
zu unterziehen, Eure Augen zu behandeln. 

Er fann Eud nicht helfen, und es ift leicht mög: 
lich, daß er Euch pofitiv jhadet. 


Der Grund, mwehhalb Dr. Oneal fo wunderbaren 
Erfolg hat in der Heilung von Staar, Schuppen, 
Häutchen, weißen Fleden in den Augen, fhwaden 
toäfferigen oder wunden Augen, granulirten Augen 
livern und allen andern Urfacdhen von Blindheit ift 
der, dab er 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Sulau>. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
Der. Staaten hat für diefe Woche 206 
betragen, gegen 159 im letten Jahre 
und 19 in Canada, gegen 10 in 1899. 

— Der Baarbeftand im Schagamt 
beläuft fich zur Zeit auf $296,794,575, 
movon 150 Millionen Dollars auf die 
Ooldreferve entfallen. 

— Das Thermometer jtand in ganz 
Ierad mwährend der legten drei Tage 
auf 101 bi3 105 Grad im Schatten. 
Sn Auftin ftarb eine Berfon am Son 
nenjtich. 

— Sn Spcamore, SU., ift General 
Everel %. Dutton, ein Veteran bes 
Bürgerfrieges, im Alter von 62 Jahren 
geltorben. Er befleidete bis zu feinem 
Tode die Stelle ve8 Präfidenten Der 
Spycamore Nationalbanf. 

— ‘m Boftamte zu Orleans, Xa., 
flibitte ein Langfinger ein Padetchen 
Banknoten im Betrage von $4000, das 
in der. Nähe eines Schalterfenfters lag. 
Bon dem Dieb fehlt jomweit noch jede 
Spur. 

— In Minnewaufee, N. D., hat in 
ber vergangenen Nacht ein fcharfer 
Zroft jchweren Schaden an Feld und 
Alur angrichtet. Man glaubt jegt nur 
die Hälfte der Ernte einheimjen zu 
fönnen. . 

— Unmeit Nem River Station, 
vierzig Meilen nördli” von Phonir, 
Arizona, wurden die KLabdenbejiker 
Anton Olfen und $. Stewart von vier 
mexikaniſchen Desperadoes ermordet. 
Die Thäter plünderten dann den Laden 
und entkamen mit ihrer Beute. 

— Thomas Jefferſon, ein unter dem 
Namen „Cyclone“ bekannter Straßen— 
prediger, erſchoß in Carmel, Ind., den 
Hilfs-Sheriff Carey und wurde dann 
ſelbſt von einem Unbekannten niederge— 
knallt. Carey wollte den Straßenpre— 
diger in Haft nehmen, als dieſer ſeinen 
Revolver zog und den Beamten durch 
einen wohlgezielten Schuß tödtete. 

— Der National-Verband der 
Muſiker hat auf ſeinemgahres-Konvent 
in Philadelphia folgende Vorſtands— 
mitglieder gewählt: Präſident, Joe N. 
Weber, Cincinnati; Sekretär, Owen 
Miller, St. Louis; Schatzmeiſter, Otto 
Oſtendorf, St. Louis; Erſter Diſtrikts— 
Beamte, J. G. Vanderberg, Newark, 
N. J.; Zweiter Diſtrikts-Beamte, 
George G. Nachman, Baltimore; 
Dritier Diſtrikts-Beamte, John 
Tahbe, Peoria, Ilh; Vierter Diſtrikts— 
Beamte, E. F. Rathman, Minneapoliz, 
Minn.; Fünfter Difiritts-Beamte, 
Frank Spiegel, Denver. Delegaten zur 
jährlichen Konvention der American 
Teberation of Labor, Gtephen ©. 
Bonbright, Cincinnati; Omen Miller, 
St. Louis, und Joſeph O'Connor, 
Chicago. 

QuslanD. 

— Der preußifche Unterrichtsminis 
fter hat das Statiftifche Bureau anges 
wiefen, Material über die verderbliche 
Wirkung der Truntfucht auf die Na= 
tion zu fammeln. 

— Die Leiche des amerifanifchen 
Sournaliften Crane, der zu Baden 
meiler im Schwarzwald an der Aus- 
zehrung jtarb, wird behufs Bejtattung 
nach den Ber. Staaten gebracht mer= 
ben. 

— Der Streik der Straßenbahnan- 
geftellten in Hannover bat zu zahlreis 
chen Ausschreitungen geführt. Die Bo 
Iizei erwies fih anfangs unfähig, ber 
Nubeftörungen Herr zu werben und e3 
mußte Militär zur Gäuberung ber 
Straßen aufgeboten werden. Zahlreiche 
Verhaftungen wurden borgenommen. 

— Die New Yorker Kriegerbündler 
waren gejtern die Gäfte des Riefenge- 
birgävereing, ber zurgeit in$rumbübel, 
an der Zonnit, einem ‘aldö Sommer: 
frifche vielbefuchten Dorfe am Fuße der 
eg feine Zahresverfammlung 
abhält. Deutſch⸗Amerilanern 
‚mare ein — Empfang berei⸗ 
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Teer 


Dann (ahl Euch dur) Dr. Oneal heilen! 


Ein gefhickler Speziatift Ihr Augenlicht wiedergekehtt. 


ift. Er hat Jahre in den beiten Colleges und in 
den beiten Hojpitälern zugebradt, um das Auge und 
defien Krankheiten zu ftudiren, und erfreut fich ber 
größten Prari3 von irgend einem anderen amerifas 
nifhen Augenarzt. 

Gr hat vollitändig neue Methoden und feine Hei: 
lungen find wunderbar. 

Gr bejeitigt Schielen in zwei Minuten ohne 
Schmerzen. 

Gr heilt Blindheit fogar in fällen, wo der 
Leidende alle Hoffnung auf Heilung aufgegeben hat. 
Er hat eine Methode, den Staar zu abforbiren, ohne 
Unmwendung des Mejjers oder anderer Anftrumente, 


Fran Willard geheilt! 


Als Frau S. E. Willard von Libertypille, S., 30 
Meilen nördlih von Chicago, bei Dr. Oncal wegen 
Unterfugung vorfprad, erzählte fie ihm, daß fie fi 
zwei Kahre lang darauf gefaßt machte, zu erblinden 
und daß fie beinabe in diefem Zuftande war. 

Ihre Erfahrung mit der neuen Methode und ihre 
Meinung über Tr. Dneals Gejhidlichkeit laffen fi 
a beften mit ibren eigenen Worten ausdrüden. Sie 
jagt: „Vor zwei Wochen konnte ich nicht einmal den 
Doktor jehen, ich hatte feine Idee, wie er ausjah. 
Jetzt kann ich ihn nicht nur jeben, fondern Tann le: 
fen und einen aden duch eine feine Nadel ziehen. 
Denkt Euch nur, wie wunderbar. ch bin hödhjft er: 
freut über den Nugen, den ich erhalten habe, und ich 
bin jo dankbar, das fein Meffer in mein Auge ge: 
ftohen wurde. Dr. Oneal verdient den Dank der 
Welt, weil er jo viele von den Schreden der Blind: 
beit rettet.” 


Leſet dies. 


tet. 

— Die kürzlichen ſchweren Gewitter 
in verſchiedenen Theilen Deutſch— 
lands haben beträchtlichen Schaden an— 
gerichtet, namentlich am oberen Rhein, 
wo eine Anzahl Menſchen vom Blitz 
erſchlagen wurden. Die Weinberge in 
dieſem Diſtrikt ſind ſchwer geſchädigt 
worden. Auch in der Umgegend von 
Braunſchweig und Plauen ſind mehrere 
Menſchen vom Blitz erſchlagen worden. 

— Der Kaiſer hat die Arrange— 
ments für die Abſendung einer Expedi⸗ 
tion nach Syrien, die ſo viel wie mög— 
lich über die Ruinen von Heliopolis er— 
mitteln ſoll, zum Abſchluß gebracht. 
Der Sultan wird die Erpedition that: 
fräftig unterftüßen. 


Minifter des Ausmärtigen, 


Frau E. SHendridd, von 419 Warren Avenue, 
Chicago, wurde vom Staar auf ihrem Linker Auge 
ocheilt durch die Anwendung von milren Medizinen 
dırhd D. Oneal. Ahr Augenliht ift jebt tadellos. 
Vor ungefähr ztoei Jahren wandte ein auderer Arzt 
ein Deeffer auf ihrem rechten Auge an, und jest fann 
fie auf diefem Auge überhaupt nicht mehr feben. 

Diejes zeigt den Unterfchied ziorfchen den alten 
Methoden, wie fie van anderen angewandt werben, 
und den neuen Methoden, wie fie Dr. Oncal anivens 
det, 


———— ———————————— ——— 
Keier der ‚„‚Ubendpoft‘‘ find bei Borzei- 
gung Diefed Goupons zu einer freien Kon: 
fnltation und Unterjuchung beredtigt und 
erhalten ein Exemplar meines 58:feitigen . 
illuſtrirten Buches über Krankheiten der 
Augen, Ohren, Naſe und Kehle. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn $tr., Chicago, 


Ym Blod gegenüber dem Tremont Houjfe. 


Spredftunden täglih, 10 VBorm. bi 4 Nadhm. 
Montag und Donnerftag Abends von 6 bis 8.— 
Keine Sonntags:Sprecdftunden. 


Zu Striegerifd. 


Eine Anzahl nad den Philippinen abgehen: 
der Soldaten verurfadht eine arge 
Ruheftörung. 

65 Soldaten von Fort Slocum, N. 
Y., welche in das 21., auf den Philip- 
pinen jtehende Bundes-Infanterie-Re- 
giment eingereiht werden follen, lang- 
ten gejtern Vormittag auf der Durdh- 
fahrt nad San Francisco unter Füh— 
rung mehrerer Korporale auf dem Bolt 
Str.-Bahnhof an. Da die Meiter- 
fahrt erjt am [päten Nachmittag erfol- 
gen follte, fo wurde den angehenden 
Kriegern geftattet, die Stadt zu  be= 
jehen. Viele von ihnen geriethen an die 

„Lxebee” und nahmen dort fo viel Spi- 


Der ottompanifche | rituofen zu fich, daß fie ftarf befneipt 
Zerfik | waren, als fie um 4 Uhr Nachmittags 
Paſcha, hat dem Kaifer mitgetheilt, daß | wieder im Bahnhof anlangten. 


Die 


die Iofalen Behörden der Expedition Beraufchten benahmen fich dort fehr un- 


alle nöthige Hilfe leiften werden. 


— Die Veröffentlihung der Nad- 
richt, daß das amerifanijche 
gierungs = Gebäude auf dem Parifer 
Weltausftelungsplage baufällig jei, 
hat zur Folge gehabt, daß zwifchen dem 
Srbauer des Gebäudes, Morin 
Gufiiaur, und dem ‘ournaliften, ber 
die Nachricht nach den Ver. Staaten 
fandte, Henri Dumay, ein Duell ftatt- 
finden wird. Die Gefundanten find be- 
teit3 ernannt. 


Dampfernahridten. 
Angekonamen. 

Liverpool: Lucania von New Vork. 

New Vork: Columbia von Hamburg. 
Abgegangen. 

Che tbourg: Augufta Victoria nah New Port. 
San Francisco: City of Sydney nah Panama. 
Dueenstomn: New England nah Boiton, 
London: Menominee nah Nem Xort. 
Moville: Furnefia nah New Vort, 


Lokalbericht. 


Warfen das Leben fort. 


— — 


Unglückliche, denen das Daſein zur Qual ge⸗ 
worden war. 


Der Zigarrenmacher Charles F. 
Fliegge wurde geſtern in ſeinem Zim— 
mer im Hauſe No. 432 Larrabee Str. 
todt im Bette liegend aufgefunden. Er 
hatte ſich dem Anſchein nach ſchon vor 
mehreren Tagen mit Karbolſäure ver— 
giftet. Fliegge lebte ſeit längerer Zeit 
von ſeiner Frau getrennt. 

Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung, No. 
129 W. 16. Str., machte geſtern der 
36jährige Arbeiter Vaclav Kall ſeinem 
Leben ein Ende, indem er ſich erhängte. 
Arbeitsloſigkeit ſoll ihn zu der ver— 
zweifelten That getrieben haben. 

Aus gleicher Urſache endete geſtern 
der No. 257 92. Str. wohnhaft geme- 
jene Dscar Taylor jein Leben, inhem 
er am Fuße der 92. Str. in den See 
ſprang. 

Jetzt iſt mit aller Beſtimmtheit feſt— 
geſtellt, daß auch der Anſtreicher Wm. 
Priddy, von No. 3127 Cottage Grove 
Ave. welcher geſtern durch einen Sturz 
getöbtet wurde, durch Gelbftmord geen= 
bet hat. Der Schuhpuger Tom Wilter- 
fon berichtete geftern nämlich der Po- 
lizei, daß er Augenzeuge geweſen, wie 
Priddy fi aus dem Fenſter ſtürzte. 
Auch theilten Priddy's Freunde 
mit, derſelbe habe am Abend vorher er— 
klärt, er würde am nächſten Tage zum 
Fenſter hinaus ſpringen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo. zu haben in Fla- 
[hen und Fäflern. el. South 869. 


— — —— —— 
Zahlungsunfähig. 


Im zuftänvigen Bundesgericht haben 
die Nachgenannten um Befreiung bon 
ihrer Schuldenlaft nachgefudt: W. ©. 
Schul, Verbindlichkeiten $16,400, 
Beftände $3,800; Meier und Barbara 
Goet, Schulden $3000; Albert An 
berfon, Verbinblichkeiten, $2700, Be- 
ftände $100; James H. Hogan, Schul- 
den $2100, Bejtände $2000; Valentine 
Bleufler, Verbindlichteiten $2100, 
Beitände $100; 


; Henry 5. Mattfies, 
Shuiden Si200, Befäne 9500. 


Re | recht wiefen. 


gebührlich und fegten ihr Treiben fort, 
obwohl die Korporale fie wiederholt zu= 
Am Schlimmiten trieben 
es Kohn DNeill, Jofef Smith, James 
Murphy und Kohn Donough, melche 
an der Bomwery in Nem Mort aufge: 
mwachjen find. Die Vier verhöhnten of- 
fen die Korporale und ermuthigten da= 
dureh 20 ihrer Kameraden in ihrem 
Ungehorfam. Um ihre Autorität zu 
wahren, jehaarten die Korporale die an= 
deren Soldaten um fi. Sie verfudh- 
ten bie vier Rädelsführer feftzunehmen, 
aber dieje leifteten heftigen Widerftand. 
Bald waren die beiden Parteien in ein 
higiges Handgemenge gerathen, bei 
bem es viele blutige Köpfe gab. Die 
im Wartefaal anmwefenden Paffagiere 
flüchteten eiligft auf die Straße. Eine 
ftarfe Abtheilung handfefter Poliziften 
erfchien nach wenigen Minuten auf dem 
Kampfplag und machte, da die Ruhe 
nicht andey8 berzuftellen war, fehr ener= 
gif von ihren Knüppeln Gebraud). 
Nach kurzem Kampfe hatten die Blau: 
töde einen entjcheidenden Sieg errun- 
gen. mei der Räbdelsführer, D’Neill 
und Donough, lagen mit beventlich be- 
Ihädigten Schädeln am Boden und 
fünf andere Krieger hatten ebenfalls 
blutige Köpfe davongetragen. Auch 
zwei Bolizijten waren durch Knüppel, 
melde die Vaterlandsvertheidiger 
Ihmangen, verwundet worden. Die 
bier jchlimmften Radaumadher, Kohn 
DMNeil, Jofef Smith, James Murphy 
und Sohn Donough, wurden verhaftet 
und nad) der Zentral-Bolizeiftation ge= 
bracht. Die Polizei erbot fich, die Ge- 
fangenen auszuliefern, damit diefelben 
um 6 Uhr mit den anderen Soldaten 
die Weiterfahrt antreten konnten, aber 
bon diefem Anerbieten murbe fein Ge- 
brauch gemacht. 

Das Schiff, melches die Soldaten 
nad) den Philippinen bringen fol, geht 
am 15. uni von San Francisco ab, 

—- —— 
Erlitt fhwere Brandwunden, 


Während geftern der Anftreicher 
Charles Shoemater in feiner Woh- 
nung, No. 8403 Gangamon Gtr., da= 
mit bejchäftigt war, eine Farbenmi- 
Ihung berzuftellen, erplodirte die fie- 
dende Flüffigfeit, in der fich auch Ga= 
folin und Del befanden. Dabei ge= 
riethen die Kleider des banebenftehen- 
den fleinen Sohne3 Shoemafer? in 
Brand. Bevor der Vater die Flammen 
eriticlen konnte, hatte der Knabe fchon 
lebensgefährlihe Brandwunden erlit= 
ten. Shoemafer 309 fich ebenfalls 
ſchwere Brandwunden an den Händen 


zu. 


* Ein gemwiffer John Ryan murbe 
geitern Abend in einer Wirthſchaft an 
der State Str. aufgegriffen und in der 
Zentralſtation unter dem Verdachte 
eingelocht, einer der Ritter vom Brech⸗ 
eiſen“ zu ſein, welche vor Kurzem in 
Sheldale, Ja., den Geldſchrank eines 
vanlgeſchafles aufgefprengt und$1600 
dabei erbeutet haben. Die betreffende 
Behörbe in genanntem Städtchen wur⸗ 
de benachrichtigt, daß Ayan der „un 
—— entſpreche, 
au 


ee 


edbrief von einem DEN 
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Reges Intereſſe f für die bevor- 
ftehende demofratifche 
Konvention. 


"Eine Gewiffensfrage für Die demo: 
fratiihen Führer. 


Die Republifaner beginnen den Wahlfampf 


mit Gründung eines Dates-Klub. 


Yür die bevorftehende demofratifche 
Staatskonvention macht ſich ein jehr 
reges Intereſſe bemerkbar. Bei keiner 
anderen derartigen Gelegenheit wurde 
ſeitens der Politiker ein ſolcher Eifer an 
den Tag gelegt. Aus allen Theilen 
des Landes kommen ſie nach Chicago, 
dem augenblicklichen Brennpunkt aller 
politiſchen Agitation, welche ſich auf 
die Nomination des Gouverneurs— 
Kandidaten bezieht, und in den Haupt— 
quartieren ſind im Eifer des Geſprächs 
ſchon verſchiedene Dutzend Knöpfe abge— 
dreht worden. Unter den geſtrigen pro— 
minentenBeſuchern befanden ſch Mau— 
rice T. Malone, Bürgermeiſter von Ot— 
tawa; Mayor MeNamara von La 
Salle; James M. Gray von Decatur; 
W. B. Brenton, Ex-Bundesmarſchall 
vom Springfielder Diſtrikt; Richter 
Robinſon, Kandidat für den 16. Kon— 
greßbezirk; Elmer W. Hurſt und S. A. 
Ticknor von Rock Island und Andere. 

Verſchiedene dieſer Beſucher waren 

allerdings durch das Gerücht herbeige— 
rufen worden, daß ſeitens der politi— 
ſchen Führer eine allgemeine Berathung 
über die Aufſtellung eines paſſenden 
Gouvberneurskandidaten ſtattfinden 
ſolle. 
Die Vertreter der ſüdlichen Diſtrikte 
erklären noch immer, daß in der Kon— 
vention Mayor Harriſon, trotzdem er 
kein Kandidat ſei, eine große Anzahl 
bon Stimmen erhalten und daß es 
ſchwer fein merde, die für ihn einge- 
nommenen Delegaten anderen Sin- 
nes zu machen. Genau genommen find 
eigentlich blos drei Kanddidaten im 
Telde: Ortfeifen, Orendorff und Al- 
fhuler, die fammtlich deutiche Namen 
führen, troßdem wohl nur der Erftere, 
der in Deutjchland geboren wurde, als 
ein Vertreter des Deutichthums ange= 
fehen werden fann, In Verbindung 
mit der Kandidatur Srtjeifens, 
heißt e8, daß mehrere befannte 
Brauer die Mbfiht Hegen, an 
Mayor Harrifon, „Bobby“ Burke, 
Thomas Gahan und William 
Loeffler die Gewiſſensfrage zu ſtellen, 
ob ſie in Bezug auf Ortſeifen keinerlei 
Hintergedanken haben und ihren vollen 
Einfluß ehrlich für ihn in die Wagſchale 
werfen wollen. Es ſoll ihnen nämlich 
mitgetheilt worden ſein, daß die im 
Deutſch-Demokratiſchen Klub ange— 
nommene Reſolution, welche Adam 
Ortſeifens Kandidatur befürwortete 
und ſpäter vom demokratiſchen Zentral— 
komite gutgeheißen wurde, eigentlich ein 
Werk der erwähnten demokratiſchen 
Führer war und auf Veranlaſſung der— 
ſelben eine ſo begeiſterte Annahme fand. 
Während Gahan und Burke erklären, 
daß ſie unentwegt auf Ortſeifens Seite 
ftehen wollen, fcheinen die Ward-Boli- 
tifer eine weniger fichere Haltung ein= 
zunehmen, denn einige berfelben mein 
ten geftern, daß fie al3 Delegaten in der 
Konvention im erjten Wahlgang zwar 
für Ortfeifen ſtimmen, dann 
aber demjenigen Kandidaten ihre Un 
terftüßung zumenden würden, der bie 
befte Auzficht habe, meil fie die vom 
Zentralfomite angenommene Refolu- 
tion nicht als unter allen Umftänden 
bindend anjehen fünnten. Das vor ei- 
nigen Tagen ernannte Romite, welches 
die ntereffen Ortfeifend zu vertreten 
het, hielt gejtern eine geheime Sitzung 
ab. 


General Orendorff bat im Zimmer 
Nr.324 des Sherman Houfe ein Haupt 
quartier eröffnet und wird von jebt ab 
bi zur Konvention den größten Theil 
feiner Zeit in Chicago zubringen. Von 
allen Kandidaten ift er der Hoffnungs- 
bollite.e Sein „Manager“, Kohn W. 
Yantis, behauptete gejtern, daß eine 
Unzahl meiterer Delegaten zu Oren- 
borff übergetreten feien, weigerte fich 
aber, die Namen derfelben anzugeben. 

Alſchuler fehrte geitern nach Aurora 
zurüd und erflärte vor feiner Abreife, 
daß er mit feinen Augfichten in hoahem 
Grade zufrieden ſei. Indeß haben beide 
Kandidaten, Orendorff und Alſchuler, 
bon den hieſigen Parteiführern die Ver— 
ſicherung erhalten, daß die Delegaten 
bon Coof County “first, last and all 
the time” für Ortjeifen eintreten 
würden. | 

Der Deutfch-Amerifanifche Klub der 
20. Ward hat eine Refolution anges : 
nommen, in welcher er fih zu guniten 
der nochmaligen Aufftellung Emil 
Hoechſters im 6. Kongreßbezirk aus⸗ 
ſpricht. 

Der Deutſch⸗Demokratiſche Klub 
der 8. Ward nahm in ſeiner geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung 
eine Reſolution betreffs Unterſtützung 
Ortſeifens und Wenters an. 


Vorſitzender Rowe und Sekretär 
Fieldhouſe vom republikaniſchen 
Staatskomite ſind von ihrer Reiſe nach 
Waſhington, wo ſie mit anderen repu— 
blikaniſchen Führern dem Senator 
Hanna ihre Aufwartung machten, zu— 
rückgekehrt. Das Kampagne-Komite 
hat ſeine Arbeit begonnen und die erſte 
Frucht derſelben iſt die Organiſation 
des „Yates Veteran Republican Club 
of Illinois“, deſſen Mitglieder aus 
Leuten zuſammengeſetzt ſind, welche den 
älteren Yates unterſtützten. Dieſer 
Klub wurde inkorporirt, und die Be— 
amten des Klubs ſind: Col. Francis 
A. Riddle, Präſident; Col. C. R. E. 
Roc, 1. Vize-PBräfident; D. 3. Hay- 
ne3, 2. Bize-Präfident; €. 3. Burkerft, 
Brotofolführer; Kohn E. White, 2 
fpondirender Sefretär, und Col. 9. S 
Diedrich, Schatzmeiſter. Der Zweck die 
ſes Klubs beſteht in der Wiederwahl 
des Präſidenten MeKtinley und der Un⸗ 
terftügung von Richter Richard Yates 


da® Gouverneurdamt. m allen 
— des — * * in 


S Fun 1900. 


Für Midchen Frauen und Mütter 


Iſt Pe⸗ru⸗ na ein Mittel zur Nenovirung, Reftaurirung 
and Sellung von Belvie Statarıh. 


Grau E. E. Everly. 


Frau E. €. Everly, 505 Diamond 
Straße, Philadelphia, Pa., jagt: „IH 
fühle mich wohl, fühlte mich niemal3 bej- 
fer; danke Yhnen für Ihre Aufmerkfam- 
feit und Perrusna. ch werde alles in 
meinen Kräften Stehende thun, um ben 
Verlauf Khrer merthoollen Medizin zu 
fördern. Ach vente, Pesrusna ift die beite 
Mebizin, die ich zu irgend einer Zeit pro- 
birte. Geit ich Pesrusna zu nehmen be= 
gann, tar ih niemals ohne dazfelbe.“ 

Lefet, was eine ältere Frau jagt — eine 
Frau, die alle Phafen paflirte, alle Krifen 
und Erfahrungen, die ein Mädchen, Frau 
oder Mutter pafliren muß: „sch bin übers 
zeugt, daß jede Yrau in ber Welt Pesru- 
na an Hand haben follte und zwar zu je= 
ber Zeit; denn menn fie ermübet, mirb 
Perrusna fie erfrifhen; wenn fie nerös 
wird, mwirb e& fie beruhigen; wenn ge= 


gefhmächt, mwirb e3 fie träftigen und ftär= | 9 


in. 63 ift ein Univerfalmittel für alle 


Bereius⸗Feſtlichkeiten. 


Im Sunnyſide Park. 


Nachſtehend folgt das Programm, 
welches morgen bei dem Maſſenkonzert 
der Vereinigten Männerchöre im 
Sunnyſide Park zur Ausführung ge— 
bracht werden wird, und das bei der 
Maſſenprobe in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle ſchon vorzüglich geklappt hat: 

1. Theil. 


„Krönungs:Marjch“ 
Orcefter. 
„Liedesfreiheit“, Maflenhor a capella, Marjchner 
ereinigte Männerchöre, 
„Wilhelm Tell“ Roffini 
Orcheſter 
„Siegesgefang der Deuticen nad der 
a 
Majlendher mit Orcheiterbegleitung. 
Vereinigte Männerhöre. 
. Deutjches Lieder Potpourri 
Orcheiter. 
k „Das Yeutiche Lied“ 

Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung. 
„Teutenia*, „Orpheus Männerchor“ un 
„Liedertafel Verwärts“. 

Dirigent: Her Guſtav Ehrhorn. 

„American Ouperture“ 
Orchefter. 


2. Xheil, 
„Belt: —— 


un Altar der Be 
Maifenber mit Orcheiterbegleitung. 
Vereinigte Männerchöre, 
. Snterme33o „Gavalleria Rufticana* . 
rcheſtet. 
Schwediſcher Vesper⸗ Chor“, arrangirt vd. Zander 
„Senejelder Liederfranz“ und „Schillers 
Liedertafel“. 
Dirigent: Herr F. A. Ker 
Ein Nachmittag auf der Midway "Breiten, 
Queders 


Meyerbeer 


I 
2. 
3. Ouverture, 
4. 


Tobani 
Schneider 


Mascagni 


. „Wofin mit der BER " Maflengor a capella, 
Silcher 
Vereinigte ze... 


. Botpousri, „Popular Songs* 


rcheſter. 
. „Keimtehr“ Gi 
„Brohfinn“, „Arion“, „Bolyhymnia® und 
armonie*, 
Dirigent: "Ser Karl Gutzwiller. 
„Frühling am Rhein“, Maſſenchor a ug 
reu 


Vereinigte Männerchöre. 
. „Caefar’s Triumphmar ſch· 
Orcheſtet. 


. Stern 


Gambrinus Unterftügungs-Derein. 


Der feit nunmehr einunbzmwanzig 
Sahren fegensreich beftehende Gambri= 
nu3 Unterftügungs-VBerein — melcher 
ih au8 Brauerei-Angeitellten und aus 
folden Perjonen zujammenfept, Die 
früher in Brauerei-Betrieben thätig 
waren — feiert morgen, Sonntag, 
in Ogden? Grove jein Gtiftung?- 
feſt. Dieſe Feſtlichkeit pflegt re= 
gelmäßig für alle Theilnehmer 
zu einer Quelle ungetrübten Genuſſes 
zu werden, führt ſie doch alte Bekannte 
zuſammen, die einander ſonſt, bei dem 
raſchen Anwachſen der Stadt, welches 
die Entfernungen vergrößert, nur noch 
ſelten zu Geſicht bekommen. Zum Feſt— 
platz iſt auch in dieſem Jahre wieder 
Ogdens Grovbe, an der Clybourn Ave., 
gewählt worden, und ein umſichtiger 
Ausſchuß hat alle Vorbereitungen ſorg⸗ 
lich getroffen, daß Jung und Alt die 
Jedem zuſagende Unterhaltung in 
Hülle und Fülle finden werden. Unter 
Anderem findet ein Preiskegeln ſtatt, 
bi dem fünf werthvolle Preiſe 
zu haben find. Der Wetter⸗ 
Clerk wird hoffentlich ein Ein— 
ſehen haben, damit fich für das außer- 
gemöhnliche Bier, welches bei biefer 
Gelegenheit zum Ausfhant kommen 
wird, auc) ein außergewöhnlicher Durft 
einftellt. 


Sozialer Turnverein. 


Der Fortbeftand der Sonntagsfchule 
bes Sozialen Turn-Vereina wird zum 
großen Theile von dem finanziel- 
len Ergebnig der Feltlichfeit ab- 
hängen, melde der DBerein mor= 
gen, Sonntag, zum Beiten bes 
Schulfonds in feiner Halle und auf 
dem Hofraum des Vereins-Grund— 
ſtückes an Belmont Abe. und Paulina 
Str. veranſtaltet. Das Programm, 
welches für die Veranſtaltung aufgeſtellt 
worden, iſt ein außerordentlich reichhal⸗ 
tiges. Es umfaßt: Preiskegeln, Ita⸗ 
lieniſche Nacht, muſikaliſch-deklamato⸗ 
rifche Ubend-Unterhaltung und Zanz. 


‚Beginn des Kegeln: Nachmittags 3 


Uhr, der Abend-Unterhaltung und bes 
Ianzvergnügens, Abends 8 ihr. 
Zmed ber Veranftaltung follte eigent= 
lich fhon an fich genügen, die Mitglie- 
ber des „Sozialen“ und ihre freunde 
bei biefer Gelegenheit zu Hauf zu brin- 
gen. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Bonn Eu wie ed die Wm. Schmibt 


Ze 9 tan m Ip 


a ea 


Der 


Unregelmäßigteiten. €3 ift ein millftoms 
mener Freund beim Erwarten von Mut» 
terfreuben; ein nie verfehlender Beiftand 
für die nährende Mutter, fomwohl für fie 
wie für das Kind, und wenn fhlieklich 
der Wechfel de3 Lebens eintritt, ift feine 
Medizin in der Welt fo merthooll für 
Frauen ivie biefe, in diefer kritiſchen Pe— 
tiode. Sicherlich ift Pesru-na der Freund 
ber rauen. Diejes ift feine leere Res 
den3art, fondern bie einfache, deutliche 
Wahrheit bon der Sache.” 


Fräulein Bertha E. Sargent fchreibt: | 


„IH fann faum Worte finden, Ihnen meis 
nen Dank für alle Jhre Güte auszufpres 
chen. Wir braud- i 

ten Pe⸗ru⸗na in 
unſerer Familie 
im verfloſſenen 
Jahr und finden, 
daß es eine wun⸗ 
dervolle Medizin 
iſt. Sie hat dem 
Grabe ein Opfer 
entriſſen, denn ich 
war in einem kri⸗ 
tiſchen Zuſtand, 
als ich Ihnen 
vorher ſchrieb. 
Vielen Dank, 
denn meine Ge— 
ſundheit iſt vollſtändig hergeſtellt und ich 
befinde mich jetzt wohler, wie ſeit den letz⸗ 
ten fünf Jahren. Ich kann nicht zu viel 
zu Gunſten Ihrer Medizinen ſagen. Wenn 


Frl. Bertha Sargent, 
Magruder, PYork Co., 
Virginia. 


Schreiben machen können, um Nutzen da—⸗ 
von zu haben, ſo ſoll es mich freuen. Ich 
wünſche, jede junge Dame in unſerem Ort 
könnte Ihr Buch leſen. Dann gäbe es 
weit weniger Krankheit und ſchwache 
Frauen. 

Schreibt um eine freie Copie von Dr. 
artman's Buch über katarrhaliſche 
Krankheiten bei Frauen. 


Lohnarbeiter. 


Laßt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Ihr dafür 

habt arbeiten müſſen, indem Ihr einen Dollar oder 

mehr per u bei uns deponirt zu 3 Prozent Zins 
fen, halbjährlich gutgejchrieben. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Swiihen LaSalle Str. und 5. Ave. 


Eine Staalsbank unter Staats-Aufficht, 


” &tablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Suchen ihre Angehörigen. 


Anmeldungen von Dermißten im Detektive 
Bureau, 

Sn der Revierwache zu Lawndale 
fand ſich geſtern der 15jährige Joſeph 
Fritſchy vor Hunger faſt erſchöpft ein. 
Er ſei heimathslos, erklärte er; in 
Burlington, wo er bisher bei Farmers⸗ 
leuten geweilt, habe er in Erfahrung 
gebracht, daß ſein leiblicher Vater in 
Chicago als Zuckerbäcker beſchäftigt 
ſei. Den wolle er nun aufſuchen, und 
die Polizei möge ihm dazu behilflich 
ſein. Das Detektive-Bureau über— 
nahm es, auch in dieſem Falle Ermit— 
lelungsverf uche zu machen. Der Kna—⸗ 
be war zu Fuß von Burlington nach 
Chicago gepilgert. Seine beiden 
Schweſtern befänden ſich in Burling— 
ton in einem Waiſenheim; die Mutter 
ſei ihnen früh durch den Tod geraubt 
worden, und der Vater ſei verſchollen, 
behauptete der bedauernswerthe Kna⸗ 
be. — Weitere Ermittelungsgeſuche 
wurden geſtern im Detektive-Bureau 
anhängig gemacht von: James Me— 
Donnell, No. 144 Merrimac Str., 
New Bedford, Maſſ., welcher iange 
nichts mehr von feinem Onkel Peter 
Garragher gehört hat, der zuletzt als 
Maſchiniſt im Tremont Houſe beſchäf— 
tigt war; vom Vater des fünfzehnjäh— 
rigen Durchbrenners Harry Gottel, der 
ſich mittels Eiſenbahn aus ſeiner 
Heimath Lockland, Ohio, nach Chica— 
go begeben haben ſoll, und von den in 
Detroit, Mich., mohnhaften Angehöri- 
gen eines gemwiflen John Goodwin, ber 
zur Zeit der Weltausftellung in Chica= 
go anfällig wurde und jeit geraumer 
Zeit nichts mehr hat von fich hören laf» 


fen. 
— — — ———— 


(Eingejandt.) 
Probates Mittel. 

Aus Ahrer geihägten Zeitung vom 
6. d. Mts. erfehe ich, daß der Polizei- 
häuptling' River vom Norbjeite- 
Repier eine anftändige Belohnung dem= 
jenigen zufichert, der ihm ein Mittel an 
die Hand gibt, nächtlicher Weile Hunde 
am Bellen und Hähne am Krähen zu 
verhindern. — Im Jahre 1862 war ich 
borübergehend in ber großen Geeltabt 
Bütomw (Hinterpommern.) Der dortige 
Bürgermeifter ließ zur Zeit an allen 
Straßeneden ausflingeln und auch im 
Amtsblatt befannt machen: „E3 ift den 
Hunden biefiger Stadt fürber nicht 
mehr geftattet, Nacht? laut zu bellen. 
Zumiderhandelnde werden von Amt3- 
wegen beftraft werben. Gezeichnet, N. 
N., Bürgermeifter.“ 

Der vorgenannte Ehicagoer Bolizei- 
beamte jollte fich bei jenem Orisgewal⸗ 
tigen in Hinterpommern, oder bei deflen 
Nachfolger erkundigen, welche Wirkung 
jene Belanntmahung gehabt hat. 
Sollte fie „eingefglagen“ haben, fo 
hätte Herr River ja Denjenigen gefun- 
den, welchem er jeine anfjtändige Be- 
lohnung zufommen laffen kann. 

Ergebenft 
Guſtav Fuchs. 


*Frau F. F. MeDonald benutzte ge⸗ 
ſtern Nachmittag in ihrer Wohnung, 
No; 800 W. 63. Straße, zum Reinigen 
der Betten Gaſolin. Die gefährliche 
Flüſſigkeit explodirte, doch De bie 
Frau De — — 
den beirägt eima ‚a $50, 


| fomme. 


Miſſouri⸗ynode. 


Erledigung der Geſchäfte am dritten 
Sitzungstaa. 

In der geſtrigen Sitzung des 
Slinoifer Difiriits der Miſſouri 
Synode wurde mit der Bejprechung ber 
Ihejen fortgefahren. 

Im engeren Sinn ijt das Kreuz da3 
Leiden um Chrifti willen, das her— 
fommt aus dem Belenntniß zu Chrifto, 
Wer in Wort und Wandel fih in 
Wahrheit zu Chrifto hält, wird gewiß 
etwas hiervon erfahren, theils jeldft für 
feine Berfon, theils in jeinen mit ihm 
in Glaubensgemeinjchaft verbundenen 
Brüdern. 

Uber auch alle anderen Leiden, 
Krankheiten und Uebel des Leibes und 
der Seele, Gutes und Ehren fünnen im 
weiteren Sinne zum Sreug ber 
Ehriften gerechnet werden. €3 ift ein 
Leiden in der Nachfolge Ehrifti. Im 
Lichte von ber Lehre der Rechtfertigung 
fann dies wohl veritanden werden. ‘it 
der Menjch gerechtfertigt, fo ift er reif 
für den Genuß der Seligfeit. Gottes 
Wille und Ordnung ift nun aber, daß 
er Ehrifto ähnlich werde durch Leiden, 
daß er das Bild Ehrifti an fich trage. 
Somit wird dem wahren Kinde Gottes 
alles LZeiden zum Kreuz, das er Chrijti 
nachträgt, und das joN fein Troft fein. 

Die 2. Theſe zeigt, woher dag Kreuz 
Es fommt von Gott, von fonft 
Niemand. Die Vernunft widerfpricht. 


| Aber Gott führt die Seinen wunder 
\ ı ih. Er legt alfo das Kreuz auf. Nur 
Sie irgend welchen Gebrauch von meinem | 


das tft Kreuz. Gelbitermählte Leiden 
gelten nicht. Ueber do3 fcheinbare Bote, 


ı das die Menfchen trifft, finden fich in 
| der Schrift zweierlei Ausfagen: daß e3 


bom Teufel fomme, und daß e8 bon 
©ott fomme. Beide Ausfagen laffen 
wir gelten. Das „Böfe” tommt durd 
ben Teufel von Gott. Bei Hiob fagt 
©ott von fi, daß er, Gott, ihn ver- 
berbet habe. E3 gibt nun alfo feinen 
doppelten Gott, einen guten und einen 
böjen. €3 ijt nur Einer. Von ihm 
fommt auch) das jcheinbar Böfe. 

Beide Thefen wurden.bon der Sh- 
node qutgeheißen. 

Hierauf Jehritt man zur Neumahl 
der Beamten. Zum Präfes für bie 
nädhjten drei Jahre wurde Bajtor 9. 
Succop wiedergemählt. Die Wahl des 
Vize-Präſes fiel auf Paftor F. Bruft. 
Ein Ausfhuß, beitehend aus Prof. 
Herzer, Baftor Bruft und Herrn Thuw, 
wurde mit der Aufgabe betraut, eine 
Vorlage für die Reviſion der Verwal⸗ 
tung der Diſtriktkaſſe einzubringen und 
Kandidaten für das Amt des Kaſſi— 
rers vorzuſchlagen. 


Bor dem Ertrinken bewahrt. 


Die beiden Brüder John und Peter 
Dowe, deren Eltern im Hauſe No. 114 
N. Hermitage Ave. wohnen, fuhren auf 
einem kleinen Segelboot in den See 
hinaus und lagen dem Fiſchfang ob. 
Sie befanden ſich auf der Rückfahrt, als 
am Fuße der Randolph Str. das Boot 
umſchlug. Die des Schwimmens Un— 
kundigen wären ertrunken, wenn nicht 
Horace Clark und David MeLain vom 
Columbia-Jachtklub, welche in ber 
Nähe ſegelten, ſie rechtzeitig gerettet 
hätten. 


Kiſten voll Gold 


Berfandt für BSriefe über Grape-Auts. 

330 Kiften voll Gold und Papiergeld 
werden an Perjonen verjchidt, die in= 
terefjante und wahrheitägemäße Briefe 
über das Gute, da3 durch den Gebraud) 
bon Grape Nuts Food erzeugt wurbe, 
ſchreiben. 

10 kleine Kiſtchen, jedes ein 810 
Goldſtück enthaltend, werden an dieje— 
nigen zehn Perſonen verſchickt, welche 
die intereſſanteſten Briefe ſchreiben. 

20 Kiſichen, jedes ein 85 Goldſtück 
enthaltend, werden an die nächſten 
20 am intereſſanteſten Schreibenden 
verſchickt, und ein 81 Schein wird an 
jeden von 300 der nächſtbeſten verſchickt. 
Ein Komite von Drei hat zu entſchei— 
den; die Preiſe werden am 3. Juli 1900 
abgefchict. 

Schreibt deutliche, vernünftige Brie= 
fe, gebt die genauen Ihatfahen ber 
Leiden an, die durch unrichtige Speife 
hervorgerufen wurden, bejchreibt die 
Befferung, die Kraft und Gemichtäzu- 
nahme oder Geiftesfraft nach dem Ge- 
brauch) von Grape Nut3 Food. 

Es ift eine befannte Ihatfache, daß 
die meijten Leiden des Körpers durch 
unzuträgliche und fchlechte Nährftoffe, 
wie Weißbrot, heife Biscuit3, ſtärke— 
baltige und ungefochte Gerealien ufw. 
berurfacht werben. 

Ein Uebergang zu ganz gelochter, 
borverdauter Speife mie Grape Nuts, 
wiffenfhaftlich Hergeitellt und genau 
die Stoffe enthaltend, die von ber Na= 
tur zum Aufbau ber zarten und mwuns 
derbaren Zellen des Gehirns und Köts 
per3 benöthigt werben, wird fchnell eis 
nen Halbfranten gefund maden. Nah» _ 
rung, gute Nahrung ift ber Natur 
ftärtfte Vertheidigungsmwaffe. 

Legt dem Briefe die richtigen Namen 
und breffen, deutlich gefchrieben, von 
zwanzig Perfonen bei, bie nicht gang 
wohl find, an welche wir in Bezug auf 
die ernährende Einwirkung von Grape 
Nutz Schreiben fönnen. 

Faft Jeder, der ſich für ein Nah» 
rungsmittel intereſſirt. iſt gerne bereit, 
feinen Namen in den Zeitungen zu je= 
ben, und fo zum Wohle der —— 
Raſſe beizutragen. Ein Geſuch, de 
Namen auszulaſſen, wird jedoch fies 
gewährt. Verfucht einen ber 330 Preiſe 
zu gewinnen. Jeder hat die gleiche 
Chance. Schreibt keine Verſe, ſondern 
wahre, intereſſante Thatſachen über den 
Nutzen, den Ihr durch die unverfälfchte 
Speiſe Grape Nuts erhalten Habt. 
Wenn ein Mann oder eine Frau einen 
richtigen Weg gefunden hat, geſund zu 
werden und zu bleiben, ſollte es ihnen 
Vergnügen machen, der Menſchheit 
einen Dienſt zu leiſten durch die Erzäh⸗ 
lung der Thatſachen. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
deutlich per Brief an die ae Be Cereal 
Eo,, Lid., Battle € 


erben am 8. 
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Ueberzeugung und Pflicht. 


Ohne herkömmliche Lügen geht es in 
der Politik ebenſo wenig, wie in der 
guten Geſellſchaft. Jeder Politiker 
weiß, daß der andere ihm nicht mehr 
glaubt, als er dem anderen, aber Beide 
müſſen ſich anſtellen, als 1) fie ihre 
Redensarten gegenfeitig äußerft ernft 
nähmen, damit dasVolf Beide für auf- 
richtig halt. Ganz bejonders muß der 
Sein gewahrt werben, ala ob es ih 
in den Wahlfämpfen lediglich um große 
Grundfäße und nicht im Geringften um 
die Memter handle. Wenn es aber aus 
praftifchen Gründen nothiwendig wird, 
die großen Grundföhe zu mechjeln oder 
im Stiche zu laffen, fo darf das nur un- 
ter dem Drud der Aentlihen Meinung 
geichehen, der fich die Führer allemal, 
menn auch mit jchwerem Herzen, fügen 
müſſen. 

Vor vier Jahren wurde auf die be— | 
fchriebene Art der republifanijche Prä- 
fidentfchaftsfandidat fanft genöthigt, 
feine geliebte Hochzöllnerei in Den 
Hintergrund zu fchieben und dafür das 
Gutgeld herporzuholen. Er Hatte 
zwar bi8 dahin feine jonderliche Theil- 
nahme oder Vorliebe für die Goldmwäh- 
rung befundet, aber da fie nun einmal 
pon feiner Bartei unter dem oben er= 
mwähnten Drud der öffentlichen Mei- 
nung zum Yusgangspunfte des Kam- 
pfes gemacht worden war, jo mar er 
als Bannerträger „verpflichtet, jich für 
fie zu erwärmen. In die gleiche Lage 
dürfte diesmal Herr William |en- 
nings Bryan verfegt werden, der fich 
auch nicht nachfagen laffen darf, daß er 
nur. einen einzigen Gedanten hat, und 
deshalb den jemeiligen Bebürfnifjen 
des Vaterlandes nicht Rechnung zu 
tragen vermag. Er foll wieder als 
Kandidat der demofratifchen Partei 
aufgeltellt werden, aber nicht meil, 
jondern obmohl er noch immer an die 
Freiprägung in dem göttlichen Werth- 
verhältniſſe alaubt. 

Mehrere demofratiihe Staatsfons 
bentionen haben bereit3 die anfcheinend 
überflüffige Verficherung gegeben, daß 
fie die Platform der näcd jten demo— 
frafifhen Nationalfonvention gut— 
beißen wollen. Der einzelne Menfch 
billigt zwar nicht etwas, das er noch) 
gar nicht kennt, aber in der Politik iſt 
es üblich, ſich im Voraus den Beſchlüſ— 
ſen der Mehrheit zu unterwerfen, und 
namentlich gilt dies für die zu einer 
Parteifonvention ermwählten Delegaten. 
Sm vorliegenden Falle jedoch war mit 
dem Treugelöbnik der Hintergebanfe 
verbunden, daß die nächte demofra= 
tifjhe Parteiverfammlung veranlaßt 
merbden fol, da3 Programm der vorigen 
theilmeife zu verändern oder abzu— 
Ihmädhen. Einige öjtlihe Staaten, 
an deren Spite Nem Port fteht, wollen 
der Gefammtpartei zu verfiehen geben, 
daß fie zwar deren Beichlüffe unter 
allen Umftänden anzuerfennen bereit 
find, aber auch daS Recht beanspruchen, 
auf diefe Beichlüffe zum Nuten der 
Bartei einen gemiflen Einfluß auszu=> 
üben. Sie hoffen, achtungspoll ange— 
hört zu werden und den Konvent von 
der Richtigkeit ihrer Anfichten zu über- 
zeugen. Bor allen Dingen wollen fie 
ihm begreiflich machen, daß „der Often“ 
auf das Freiprägungs-Jffue hin nicht 
zu gewinnen ift. 

Doh feldft wenn fie hierin erfolg- 
reich wären, bliebe noch immer ein gro— 
Be3 Hinderniß zu überwinden. Denn 
fie müffen auch den einzig möglichen 
Kandidaten bewegen, der Partei ein 
gewaltige Opfer zu bringen. William 
Senning® Bryan muß jeine Zuftims 
mung dazu geben, daß die Forderung, 
die ihm noch immer zumeift am Her— 
zen liegt, neuen und leben3fräftigeren 
Sue untergeordnet wird. Wenn ihm 
auch nicht zugemutbet werben fol, auf 
feine heilige Weberzeuqung zu verzich- 
ten, jo foll er wenigjtens einmilligen, 
bie Währungsfrage biß auf einen qün- 
ftigeren Zeitpunft zu vertagen. Gelbit 
der Morfitende des demokratischen 
Nationalausfchufles, der Abgeordnete 
ones aus Arkanfas, fol fich denjeni- 
gen Führern angejchloffen haben, die 
Hertn Bryan beftürmen wmollen, ber 
Bartei diefen Dienft zu leiften. Herr 
ones ift ein eifriger Silbermann, aber 
auch ein praftifcher Politiker, und feit 
der fürzlih in Oregon abgehaltenen 
Gtaatöwahl ift es ihm Klar geworden, 
daß die TFreiprägung fogar in den 
Baeifichtaaten „todt“ ift, und daß bes- 
bald Bryan in den Mittelftaaten und 
im Oſten minbeften? 53 Wahlmänner- 
ftimmen gewinnen muß, um an fein 
Ziel zu gelangen. Dieje Zahl ift jelbit 
mit Hinzurehnung Kentudys nicht zu 
erlangen, wenn nicht außer Nem Yort 
noch ein anderer öftlicher Staat, oder 
Indiana, Michigan, Jllinois oder Wis- 
confin zurüderobert mird, und alle 
biefe Staaten mollen vom Frei⸗ 
ſilber jetzt womöglich noch weni⸗ 
ger wiſſen, als im Jahre 1806. 
Mit dieſen unwiderleglichen Zahlen ſoll 
Herr Bryan überzeuat werben, daß es 
feine und ber demofratifchen Partei 
oberfte Pflicht ift, die Freiprägung ru- 
ben zu laffen und den Kampf gegen den 

ms und die Trufts aufzu- 


Herr Bryan mird filh vermuthlich 
feiner Pflicht nicht entziehen, und 
bie: bemofratifche Nationaltonvention 
iirb nicht mieber den Diten von fi 
ftoßen, ber fich ihr fo unterwürfig na- 

n will. So „einjeitig“, mie fich bie 

ublifaner eingebildet haben, wird 
2 nächfte Wahllampf doch nicht wer- 
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Sandwirthfdaftlige Grjeugniffe 
in unferem Welthandel. 

Man darf mohl jagen, daß im Al- 
gemeinen die Anficht norherrfcht, unfer 
ganzer internationaler Handel in 
landmwirtbfchaftlichen Produkten werde 
tepräjentirt Durch Die Ausfuhr. von 
Brodftoffen und Yeifh und Fleilh- 
maaren bie Hungrigen des Auslandes 
zu fpeifen und durch den Erport bon 
Baummolle für die GSpinnereien 
Europas. Was jonft noh an land: 
wirthichaftlichen Produkten ausgeführt 
wird, fcheint nebenfählid und uns 
ferer Einfuhr landmwirthichaftlicher Er- 
zeugniffe jchenten wir bei dem Gedanten 
an unferen Auslandhandel nur menig 
Beachtung. Die Rolle, welche fie im Ge- 
Ichäft des Landes fpielt, erfcheint uns 
zumeijt nur gering, aber mit Unrecht, 
denn aus dem jüngften Flugblatt des 
AderbausDepartementS geht hervor, 
daß nicht weniger al3 die Hälfte un 
ferer Gefammt einfuhr aus landmirth- 
Ihaftlichen Erzeugnifjen befteht, mäh- 
rend die Ausfuhr joldher Produkte etwa 
zwei Drittel der Gefammtausfuhr aus- 
madt. 

Ein fehr großer Theil der landmwirth- 
Ihaftlichen Erzeugniffe, welche mir ein- 
führen, befteht nun allerdings aus Roh- 
ftoffen für die Induftrien. Von der 
lebtjährigen Gejammt - Einfuhr im 
MWertbe von $355,000,000 maren 
Waaren zu $117,000,000 folche Roh- 
ftoffe, die hierzulande Verarbeitung | 
finden. Die Hauptpoften diefer Einfuhr | 
waren: NRohfeide und Kofons, 
$32,000,000; Wolle, $8,000,000; 
$42,000,000; Zabaf, $10,- 
000,000; und Faferftoffe, wie Hanf, 
Baummolle, Zute u. |. m., $25,000,000. 
Dazu fommt Rohzuder im Werthe von 
$95,000,000, der zuerft Rohmaterial 
für die hieſige Induſtrie iſt, 
dann aber ein Theil 
Lebensmittelverbrauhg de3 Landes 
wird. Un Waaren, die unmittelbar 
für den Verbrauch ald Nahrungs= oder | 
—— beſtimmt ſind, ſtellte ſich 

unfere Einfuhr auf $103,000,000, und | 
bier finden wir die Hauptpoften: gaf⸗ 
fee, $55,000,000; Früchte und Nüffe, 
$18,000,000; The, $10,000,000; 
Dei, $5,000,000; Reis, $4,000,000; 
Wein, $6,500,000; GSpirituofen, $3,- 
000,000; Malzgetränte, $1,500,000. 

Man Steht alfo, daß unfere „land: 
mwirtfchaftlihe Einfuhr“ immerhin be= | 
deutend ijt und Beachtung verdient, 
wenn fie auch natürlich an Werth an 
die Nusfuhr bei Weiten nicht heranrei- 
chen fann. Unfere Gefammtausfuhr 
des lebten Sahres hatte einen Werth 
bon $1,203,000 und bon den Aus- 
fuhrmaaren waren, mie gejagt, ziei 
Drittel lanbmwirthichaftliche Produfte. 
Bon dem Gefammtmerthe diefer Aus- 
fuhr von rund $800,000,000 entfielen 
allein $210,000,000 auf Baummolle 
und $25,000,000 auf Tabak. An 
Brodfioffen fchieten wir dem Auslande 
für $273,000,000; an Fleilh und 
Fleifchmaaren für $167,000,000 und 
on lebenden Thieren für $38,000,000. 
Diefe Boften machen etwa neun Zehntel 
der Gefammtausfuht an landmwirth- 
Thaftlihen Produften aus und ech? 
Zehntel der Gefammtausfuhr find 
Nahrungsmittel, 


Zweimal zu lebenslänglicherZucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 

Im Zuchthauſe zu Anamoſa, Jowa, 
befand ſich bis vor ein paar Tagen ein 
Mann, der zweimal zu lebenslänglicher 
Einſperrung bei harter Arbeit ver— 
urtheilt worden war, und der während 
der ſieben Jahre und zwanzig Tage, 
die er in dem Zuchthauſe verbrachte, 
bekannt war als „der Mann, der für 
die Dauer ſeines natürlichen Lebens 
auf dieſer Erde, wie für ſein zukünf— 
tiges Leben zum Zuchthaus verurtheilt 
wurde“. Beide Urtheile wurden von 
Bundesgerichten geſprochen; in dem 
einen wurde Jeff Harriſon, ſo heißt 
ber Mann, verurtheilt wegen Theil— 
nahme an einem Bahnraub, in der 
Nähe von Birmingham, Ala.; in dem 


onderen wurde er der Beraubung einer 


Poſtkutſche unfern des Ortes Hunts— 
ville in demſelben Staate ſchuldig be— 
funden. In beiden Prozeſſen ſoll die 
Zeugenausſage ſeines Schwagers Jim 
Brown den Ausſchlag gegeben haben. 
Dieſer für ſein irdiſches und ſein zu— 
künftiges Leben zu Zuchthausſtrafe bei 
harter Arbeit verurtheilt geweſene 
Mann iſt heute nicht mehr im Zucht— 
haus. Er iſt auch nicht, wie man wohl 
meinen könnte, aus dem Leben in die— 
ſem Jammerthal geſchieden, um ſeinen 
zweiten Straftermin anzutreten, ſon— 
dern er lebt und iſt frei und freut ſich 
des roſigen Lichtes hier in Chicago! 
Und das kam ſo: 

Es ſpricht für die Mildhetzigkeit der 
Amerikaner, daß ſie den zu lebensläng— 
licher Einſperrung Verurtheilten in der 
Regel beinahe dasſelbe Mitgefühl ent— 
gegenbringen, das zumeiſt den armen 
Teufeln wird, die zum Tode ver— 
urtheilt wurden. Während man Leu— 
ten, die nur ein paar Jahre abzuſitzen 
haben, ziemlich ſcharf auf die Finger 
ſieht und ſtreng mit ihnen umgeht, iſt 
man gegen „Lebenslängliche“, ſo lange 
ſie ſich gut aufführen, zumeiſt recht 
milde. Man bedauert die armen Leute, 
welche die Freiheit nicht mehr genießen 
follen bis zu ihrem Tode. "Gilt 
das ſchon für die nur einmal zu lebens— 
länglicher Einſperrung Verurtheilten, 
ſo muß das für den doppelt „Lebens— 
länglichen“ natürlich doppelt gelten; 
und ſo war's im Falle des Jeff Harri— 
ſon. Er war, wie aus Anamoſa, 
Jowa, gemeldet wird, gleich bei 
ſeinem Eintritt in's Gefängniß ein 
Gegenſtand der Neugierde und des 
Mitleids, und durfte ſich, da 
er ih aut aufführte, beſchäftigen, 
wie e8 ihm gefiel. Harrifon hat, mas 
am Ende öfter vorfommen foll, immer 
feine Unfchuld betheuert und aud) fei- 
nen Augenblid die Hoffnung auf Be- 
freiung aus dem Zuchthaufe aufgege- 
ben. Bom Tage feines Eintritts in 

das Gefängniß, den 7. Mai 1893, an 
arbeitete er für feine Yreilaffung. Zur 
Beichaffung der dazu nöthigen Gelder 


for, nad) der zu Serzen gehenden | 


des | 


Silberung rofa, Tag 
a 'päte Nacht hinein, 
beim matten Schein de Zuchthaus: 
lämpchens allerhand Eleine Spielmaa- 
ten und Andenten verfertigt haben, die 
er dann den Befuchern des Gefängnil- 
fes, deren Herzen er mit feiner Erzäh- 
lung zu rühren mußte, zu einem mög- 
lichjt hohen Preife verkaufte. Auf diefe 
Weife fol er fich nicht nur das Geld 
berfchafft haben, das nöthig war, feinen 
Bahnraub-Fall vor dad Bundesoberge⸗ 
richt zu bringen, was eine Aufhebung 
des Urtheils zur Folge hatte, ſondern 
auch das Geld, welches ſeine in Fort 
Worth, Ter., wohnhafte Schweſter nö⸗ 
thig hatte zu einer Reiſe nach Waſh— 
ington, um dort ſeinen Huntsville-Fall 
dem Präſidenten zu unterbreiten und 
deſſen bekanntes großes Mitleid mit 
Verbrechern anzurufen, daß er den 
zweimal unſchuldig berurtheilten Jeff 
begnadige. Und ihr Flehen war nicht 
umfonft. Präfident MeKinley .nahm 
Einfiht von den Bittgefuchen um ‘ef- 
ferfons Trreilaffung, welche der Kaplan 
des Zuchthaufes ausgeftelt und bie 
fämmtlichen Zuchthausbeamten, fomie 
biele der Bürger bon Kefferfons Hei- 
matbsort Rome in Georgia unterzeich- 
net hatten, fowie von den Wften bes 
Prozeffes und unterzeichnete das Be— 
' gnadigungd-Dofument. Co ijt der 
| Mann, deſſen Zukunft ſo gar trübe 
| ousfah, wieder ein freier Mann. Er 
eilte gleich nach feiner FFreilaffung hier- 
| ber nach Chicago, fich bei Freunden von 
| den Strapazen des Gefängnißlebenz zu 
erholen und will jpäter nach dem Sü- 
den zurüdfehren, um dort „ein neues 
Leben“ zu beginnen. 


* * * 


In der betreffenden Depeſche heißt 
es, „der Fall iſt ohne Gleichen in der 
Kriminalgeſchichte,“ und das dürfte 
wohl richtig ſein. Daß ein Mann, der 
einmal zu lebenslänglicher Haft ver— 
| urtheilt wurde, nad) ein paar Jahren 

mieber frei wird, ift am Ende nicht jel= 
| ten hierzulande, — daß das häufig ge= 
| fchieht wird ja ala Hauptentfchuldigung 
| für die Lonchmorde und als Haupt 
| grund für die Beibehaltung der Tode3- 
| ftrafe angeführt — aber daß ein Mann 
nad fieben Jahren freifommt, der me- 
gen zmei verichiedener Verbrechen, und 
| bon zwei bverfchiedenen Bundesgericht3- 
ı böfen zu lebenslänglicher Zuchthaus- 
ftrafe verurtheilt wurde, ift doch wohl 
| glüdlicherweife noch nicht dageweſen. 
Glücklicherweiſe! — inſofern wir doch 
wohl annehmen müſſen, daß Harriſon 
an beiden ihm zur Laſt gelegten Ver— 
brechern unſchuldig war. Es will frei— 
lich kaum glaublich erſcheinen, daß zwei 
Gerichtshöfe einen Mann wegen zwei 
verſchiedener Verbrechen unſchuldig zur 
höchſten vom Geſetze zuläſſigen Strafe 
verurtheilen könnten, in dieſem Lande, 
wo man immer von der Annahme aus— 
geht, daß der Angeklagte unſchuldig 
ſei, und wo auch dem Schuldigen ſo 
viele Hinterthüren zum Entſchlüpfen 
offen ſtehen, aber ebenſo unglaublich 
ſcheint die andere Möglichkeit. Leider 
wird in der langen Depeſche über Jeff 
Harriſons Geſchichte nicht angegeben, 
mweßhalb das Bahnraub - Urtheil vom 
Bundesobergericht umgeftoßen wurde; 
man bat alfo die Wahl, anzunehmen, 
entweder, daß es wegen ungenügender 
Beweiſe für die Schuld Harrifong oder 
wegen eines Formfehlers geſchah; es 
wird auch nicht gejagt, weshalb der 
Präfivent den Harrifon begnadigte, 
ondern nur, daß die dem Präfidenten 
borgelegten Bittfchriften und Bittbriefe 
fo großen Eindrud auf ihn machten, 
daß er fich fofort entichlof, Onade 
walten zu laffen. Das jcheint doch für 
die andere Möglichkeit zu prechen, für 
die, daß Neff Harrifon der beiden 
Verbrechen, megen melcher zwei Bun= 
desgerichtshöfe ihn verurtheilten, doch 
Ihuldig war, und er feine Freilaffung 
nur der Gnade des Präfidenten zu 
danfen hat. Das wäre aber ein gro- 
Bes Verbrechen wider dad Gefeg und 
ebenfo zu bedauern, wie andernfalls die 
unfchuldige Verurtheilung Harrifons. 
eff Harrifon hat fich hierher nach 
Chicago begeben und will dann nad 
dem Süden zurüdfehren, um dort „ein 
neues Leben“ zu beginnen. „Ein neues 
Leben“ foll doch in diefem Falle hei- 
Ben: ein anderes — befjere3 Leben — 
und das Elingt nicht, al ob er unjchul- 
dig gemwejen jet. 

Wie man die Sache auch anfieht — 
ein großes Unrecht ift auf jeden Fall 
geichehen, und das Vertrauen in die 
Gejege und Gerichtshöfe muß dadurch 
noch mehr erjchüttert werden. 





Panflaviftifhe Agitation. 


Die Wallfahrt des Zarenpaares zu 
den Heiligthümern Moskaus hat zwar 
nicht die mehrfach erwarteten Kund— 
gebungen hochpolitiſcher Art gebracht, 
ſcheint dagegen eine Rückkehr der inne— 
ren ruſſiſchen PBolitit zu den unter 
Alerander III. vorberrichenden natio- 
nalen Beſtrebungen eingeleitet zu 
haben. Für diefe Annahme fprechen 
die neuen Statuten, die fich die „Sla= 
viſche Wohlthätigkeitsgeſellſchaft“ kürz— 
lich unter Zuſtimmung der Regierung 
gegeben bat. In ihnen tritt der Cha- 
rafter des Vereins als einer Wohl: 
thätigteitzgefelihaft mehr ala bisher 
zurüd, mäbhrend bie panflaviftifchen 
Beitrebungen durch einen neu eingefüg- 
ten Artitel mehr in ben Vordergrund 
gerüdt werden. E& mird in bdiefer 
neuen Beftimmung die Entwidlung ver 
flapifchen Gegenfeitigfeit und die För- 
derung der geiftigen Einigung ber 
Slaven mit Rußland als Smed ver 
Gejellichaft bezeichnet, und die Unter: 
ftügung des Vereins foll in Zutunft 
vornehmlich auf diejenigen Slaven be- 
Ihränft werden, bie willig und fähig 
find, für feine Zmwede zu arbeiten. Im 
übrigen foll dur Errichtung flapifcher 
Schulen und Kirchen die „flapifche 
Gegenfeitigfeit“ gefördert merben. 

Man kannte jchon vorher die wahren 
Ziele der „Wohlthätigfeitsgejellfchaft“ 
zur Genüge, aber nie zuboer iſt 
der panflapiftifche Charakter der Ge- 
we fo jhar Y hervorgehoben wor- 


ER * * 
ae 
dings t —— 
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na! F— 
eben, | für die —S müffen am 19. 
in | Juni anfangen. Im Weigerungsfalle 


or 
uinnel 
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Str. A e Arbeiten 


Zukunft erfolgreicher wirken wird, als wird die Stadtberwaltung auf dem 
bisher. Wenn man von Tihechen und | gerichtlichen Wege vorgehen. 


Siomenen abfieht, die fich den Lurus 
einer entſchieden ruſſenfreundlichen 
Geſinnung geſtatten können, und mit 
dieſer zur Förderung ihrer politiſchen 
Sonderbeſtrebungen gern operiren, iſt 
bei den ſlaviſchen Völkern die Neigung 
zur Hebung der geiſtigen Gemeinſchaft 
mit Rußland nicht ſehr ſtark entwickelt. 
Jedes bon ihnen erinnert ſich dieſer 
Gemeinſchaft nur in Nothlagen, aus 
denen es mit Hilfe des „älteren Bru— 
ders“ befreit werden möchte, denkt aber 
im Uebrigen mehr an die Erhaltung 
und Entwickelung ſeiner Eigenart, und 
die unter den Völkern des Balkans 
herrſchende Feindſeligkeit iſt der För— 
derung der ſlaviſchen Gemeinſchaft 
nichts weniger als dienlich. Unter die— 
ſen Umſtänden brauchen die neuen 
Sahungen der Wohlthätigfeitgejell- 
fhaft der panflapiftifchen Agitation 
nicht größere Erfolge als biöher zu 
fihern, fie find nur ein Bemeis für das 
MWiederermachen des Panſlavismus in 
Rußland ſelbſt. 


Pr Lofalberidit. 


Antertuchung verlangt. 


Ober:Baufommifjär MceBann 
will die Sünden früherer 
Derwaltungen nicht 
fragen. 


County = Shagmeifter Raymond 
und feine Zinſen. 


Erhöhung der Selbfteinfhägung verichiede: 
ner Korporationen. — Dorgehei gegen 
die Staatsbehörde für den 
Steuerausgleich. 

Kommiflär McGann hat den Mit- 
gliedern der Zivildienft - Kommiffion 
eine harte Nuß zu fnaden gegeben. Er 
jandte denfelben geftern eine Mitthei- 
lung zu, in welcher er auf die vielfachen 
Bejchwerden, die ungenügende und 
Ihlehte Pflafterung der Straßen 
betreffend, aufmertfam macht, und er- 
flärt, daß e3 die Pflicht der Kommil- 
fion fei, folche Befchwerden gründlich zu 
unterfuchen und darüber Bericht zu er= 
ftatten. Er verlangt den fofortigenBe- 
ginn einer folchen Unterfuchung, doch 
Kommiffär Lindblom und feine Kol- 
legen wollten in diefer Richtung feinen 
fofortigen Beichluß faflen, jondern 
borher eine Spezial - Sigung ab- 
halten. Kommiffüar MeGann iſt 
jendenfal3 der Anfiht, daß eine 
unparteiifche Unterfuhung auf feine 
Umtsführung und auf die Thä- 
tigfeit feiner Unterbeamten fein übles 
Licht werfen würde, doch fagt er über 
biefen Banft nichts in feiner Mitthei- 
lung, welche neben Anderem den Wort- 
laut der Sektion des Zivildienftgefeges 
tpiedergibt, welche den Zivildienft-Kom- 
millfären die Autorität ertheilt, vonZeit 
zu Zeit eine Unterfuchung darüber an= 
zuflellen, in melcher MWeife die unter 
dem Gefeß ernannten Beanten fich ih- 
ter Bflicht entledigen. 

„sn jüngfter Zeit“, jagt Kom. Me 
ann, „haben verichiedene Leute, wel- 
che der gegenwärtigen Adminiſtration 
gerne etwas am Zeuge fliden möchten, 
in der Vergangenheit herumgejftöbert, 
um Sachen an’3 Tageslicht zu ziehen, 
und ber jeßigen Verwaltung in die 
Schuhe zu Tchieben, mit melchen Dieje 
nicht3 zu thun hat. Sie Ienten die Auf- 
merfjamteit des Publifums auf das 
Badfieinpflafter der Milmaufee Une. 
und die Asphalt Bflafterung ande- 
rer Straßen, auf den Wentmorth Xoe.- 
Abzugsfanal und auf andere wunde 
Stellen der Stadtverwaltung hin, und 
wollen uns für die Sünden unferer 
Vorgänger verantwortlich machen. Das 
Pflafter der Milmaufee Ave. wurde un 
ter Mayor Smift3 Verwaltung gelegt 
und quibefunden. Durch eine Unterfu- 
Kung folcher Anklagen würde der Ge- 
rechtigfeit ein Dienjt geleiftet werben. 
Wir mögen unjere Fehler haben, doch 
wenn man jolche fuchen will, follte man 
fih innerhalb der Grenzen unjererBer: 
maltung halten.“ 

* * * 

Die Ordinanz betreffs Hochlegung 
des Geleiſes der Pennſylvania-Bahn 
wird am nächſten Montag abermals im 
Stadtrath zur Verhandlung kommen, 
doch iſt die Annahme derſelben ſehr un— 
wahrſcheinlich. Mayor Harriſon er⸗ 
klärte, daß er an jenem Theil der Rock— 
well Straße, welcher durch die Ordi— 
nanz geſchloſſen werden ſoll, zwar 
Grundbeſitz habe, doch ſei derſelbe ver— 
pachtet und ihm perſönlich könne es 
einerlei ſein, was mit der Rockwell Str. 
geſchehe, da er ſeinen Pachtzins ſo wie 
ſo erhalte. 

Ald. John Brennan beſchuldigt die 
Pennsylvania = Bahngefelichaft, daß 
fie den Biaduft an der Randolph Str., 
unter welchem fich ihre Geleife befinden, 
böber legen und dadurd die Auffahrt 
zum Viaduft bedeutend fteiler machen 
wolle. Er ift dafür, daß die Bahnge- 
fellichaft ihre Geleife tiefer lege, um da- 
durch den gewünschten Raum zu gewin- 
nen. 

* * * 

Der Mayor unterzeichnete geſtern die 
offizielle Aufforderung an die Union 
Traction Co., die Tieferlegung beider 


Als Thurm der Stärke 


erweist sich der zu Hause erworbene gute 
Name von Hood’s Sarsaparilla nach aus- 
wärts. In Lowell, Mass., wo es hergestellt 
wird, hat diese grossartige Medizin viele 
zu Heilungen zuwege gebracht wor 
le Verkäufe desselben sind sehr 
Die Laboratorien dieser Medizin sind en 
Monument der wunderbaren Heilkraft, 
welche diese Medizin besitzt. Ihr könnt 
Hood’s illa mit vollem Vertrauen 
—— sie Gutes an Euch be- 


Hood’s Sarsaparilla 


ist die beste Medizin, die für Geld zu kaufen ist. 


| 


| 


* * * 


Ald. Beilfuß hatte geftern eine Un- 
terredung mit John M. Road, dem 
Präfidenten der Union Träction Eo., 


| und erlangte von bemjelben die Zus 


fiderung, daß auf der Chicago Abe. 
nächjitens eine Nachtcar in Dienjt ge= 
ftellt werben folle, die von der Clark 
Str. bis zur W. 40. Ape. geht und 
nad Mitternacht ftündlich diefe Stre- 
de befährt. 


* * 
In — auf die von Alters her be— 


kannte Gewohnheit des Countyſchatz⸗ 
meiſters, die in ſeinem Beſitz befindli= | 


chen Steuergelder jo lange wie irgend 
möglich zurüdzubehalten, damit 
Binfen in feine Tafchen fließen, 

Gewohnheit, welcher zufolge au der 


jetzige County⸗Schatzmeiſter Rahymond 
für eine heilige Pflicht gegen ſich ſelbſt 
hält — erklärt das Geſetz, daß ſolche 
Steuern von dem Kollektor alle zwei 


Wochen an den Schagmeif fter abgelie- 
fert merden müflen. Der County: 
ſchatzmeiſter iſt Kollektor und Schatz— 
meiſter in einer Perſon und iſt jeden— 
falls der Anſicht, daß er im Einklang 
mit dem Geſetz handelt, wenn er als 
Kollektor das Geld an ſich ſelbſt, den 
Schatzmeiſter, abliefert, doch die Aus— 


— verjtehen den Sinn | it «! 


verfelben dahingehend, daß das Geld 
an den Schatmeifter desjenigen De- 
partement3 abgeliefert werben mülle, 
für welches die Steuern erhoben mer- 
den. Das Gefeß befagt ferner, daß der 
Countyrath das Recht haben fol, den 
Kolleftor feines Amtes zu entjegen, 
und feine Bürgen zu verflagen, falls 
er den angeführten Beltimmungen 
nicht nachtommt. Anzmwifchen befindet 
fih Sam. Raymond in Marblehead, 
Maff., und läßt fich in feinem Gleich— 
muth nicht jtören. Die Zinfen be- 
fommt er doc). 
* * * 

In der geſtrigen Sitzung der Aſſeſ— 
ſorenbehörde wurde beſchloſſen, alle 
diesjährigen Selbſteinſchätzungen, ſo— 
weit perſönliches Eigenthum in Be— 
tracht kommt, zurückzuweiſen und die 
Einſchätzungen des Jahres 1899 als 
maßgebend anzuſehen. Dadurch wer— 
den beſonders die größeren Korporatio— 
nen in der 1. Ward in Mitleidenſchaft 
gezogen. Der Unterſchied dieſer Ein— 
ſchätzungen wird durch die folgende 
Tabelle veranſchaulicht: 
Silberman Bros. 

J. W. Doane & 6 
Wilfon Bros... . 
Arbudle Pros. — 
Chicago Screw connwann 
Lyon E Hcaly . .. 
Pradner Smith & Go. 


Halfner, Stern & Co 56,605 
Botemen Shoe Company... . 54,043 


Die Affefforen begannen geitern mit 
ber Vertheilung der gebrudten Grund- 
eigenthumseinfchäßungsliften, und ba= 
duch wird Jedermann in die Yage ver- 
feßt, fich mit der Einfchäßung des Ei- 
genthums feiner Nachbarn befannt zu 
machen. Die Koften dafür. belaufen 
fih auf etma $40,000. 

* * * 

Die „Ieachers’ Federation“ will die 
Staatsbehörde für den Steuerausgleich 
duch ein Mandamusperfahren zwin- 
gen, dag Aktienkapital und die Yrei- 
briefe der Korporationen einzufchäten, 
damit e3 befteuert werden fann. Bi3- 
ber meigerte fich befanntlich die Behör- 
de, dies zu thun. Die Lifte der Kan- 
didaten für das betreffende Amt, welche 
fih meigern, die Korporationen in der 
erwähnten Weife einzufchägen, mird 
bor der Wahl veröffentlicht werden. 

* * * 

Dem ftädtifchen Kämmerer wurden 
geitern von einem Manne, der bon Ge- 
wilfensbiffen heimgefucht worden war 
und fih mit „Duty“ unterzeichnete, $5 
zugefandt und als erite Zahlung be- 
zeichnet. Das iſt ſehr ſchön und be- 
ſonders nachahmenswerth für ſolche 
Leute, welche die Stadt um große 
Summen betrogen haben. Nur liegt es 
in der Natur der Sache begründet, daß 
ſolche Zeitgenoſſen in der Regel nicht 
von Gewiſſensbiſſen heimgeſucht wer— 
den. 


1899. 
8300,00 
140,090 
1,119,453 
300,000 
200,009 
30,000 
22,631 
100,000 
9,000 


190. 
.8000 
5,85 
..,Ol8,87 
123,803 
144,500 
. 28,500 


107,674 


— —— — — 
Wollen nicht gezählt ſein. 

Die Zenſusbermittler im Rogers 
Park-Diſtrikt hielten geſtern Abend 
vergeblich nach einer Bande Zigeuner 
Umſchau, die noch geſtern Nachmittag 
ihre Zelte daſelbſt in der Nähe des See— 
ufers aufgeſchlagen, gegen Abend jedoch 
ſchon wieder abgebrochen hatten, um 
muthmaßlich eine abgelegenere Gegend 
aufzuſuchen, in welcher ſie vor den neu— 
gierigen Volkszählungs -Agenten 
ſicher ſind. 
Gliedern, 4 Männern, 4 Frauen und7 
Kindern beſtehend, hatte ſich vorgeſtern 
ſchleunigſt in ihre drei Planwagen be— 
geben, nachdem ein re gg 
fie auf einem freien Felde in der 2 
Ward aufgejucht und um Alter, Stand, 
Namen u. f. mw. befragt hatte. Der 
Hauptmann der Bande hatte den Be- 
amten jede Auskunft verweigert. Sie 
feien fahrendes Volk; die ganze meite 
Erde fei ihre Heimatb; zur großen ame- 
tifanifchen Nation gehörten fie nicht. 
Als der rragefteller mit Zmangamah- 
regeln, welche die Bundesbehörde treffen 
merde, gedroht hatte, mar die Gejell- 
Thaft auf und davon gefahren. Ge 
ftern Abend Hatte fie fich fchon wieder 
auf die Wanderfchaft begeben, teil fie 
bermuthlih davon Wind befommen 
hatte, daß die Zenfusbeamten von Ro- 
ger3 Park ihr einen Bejuch abftatten 


mollten. 
— —ñ — 


* Richter Burke ſchlug geſtern die 
von der 59 Jahre alten Frau Karoline 
Parthier gegen ihren 73jährigen Gat— 
ten Ernſt Parthier anhängig gemachte 
Scheidungsklage nieder und wies auch 
des Letzteren Gegenklage ab, weil, nach 
den Ausſagen der erwachfenen Kinder 
des Ehepaares, beide Theile Schuld an 
dem Familienzerwürfniß haben. Der 
Richter warf ſich, nicht ohne Erfolg, 
* Driebenänermittier auf. 
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ip pe * der 
Wert Ehicag ve-Station, 6 ingte 
fich geftern — an Ohio und 
May Straße, einem durchgehenden 
Gaul in die Zügel und brachte, nachdem 
er etwa fünfzig Fuß weit geſchleift und 
dabei leicht verletzt worden war, den 
Durchbrenner zum Stehen. Der Gaul 
ſchleifte einen Milchwagen, aus dem 
Beſitz von John Sanhake, Nr. 41 Roſe 
Straße, hinter ſich ber. 

* Vor Richter Baker wurden geſtern 
die Verhandlungen in dem gegen 
Samuel und Joſeph Großmann wegen 
Verſchwörung eingeleiteten Prozeßver— 
fahren eröffnet. Die Angeklagten ſol— 
len angeblich die Etiketten einer hieſigen 
namhaften Firma, welche Backpulver 
fabrizirt, nachgemacht und auf Kannen 
geklebt kaben, in welchen ſie das von 
ihnen angefertigte Backpulver auf den 
Markt brachten. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deuticher Friedhof. 
Sri öhten "un ıD jchönfter Friedhof in oder nahe 
! , + Mei tlen dont Gourt Houje 
and u 6. &pe,, an der E 
1. Voten verfauft auf 
ge bt wi os au illuſtrirtem 
Büchlein. ma, tol&fon* 
Ghicago Difice, 100 —— Str. 


Todes⸗Anzeige. 
Dentſcher Krieger-Berein Town of 
Yafe. 


Adhtung, Kameraden! — Kamerad 


— Mall 


g am Sonntag, den I. Sun, 
1, ‚dont Trauerbauie, 5 
ı Union Depot. Abmarich dı3 
! br 30 Minuten von Shumadhers 
ılle, nad) dem Trauerhauſe. 
Charles Wolt, Präſ. 
J. Nogentamp, Setr. 


iſt geſto rben. Beerdigun 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Etta 
im Alter von 30 Jahren, 9 Monaten und 12 Tagen 
jelig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, den 10. Nun K 1 Ubr Nahmittags, 
vom Trauerbanje 179 PBotorfac Ave, Gde Yeapvitt 
Str u ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
H iebenen: 
Karl Schäler, Gatte. 
Mis. MeGlemman, Mutter. 
Mrs. Schüler, Schwiegermutter. 
Emma Siewers, Daria Welich 
nn 
Heinrich — en: Welſch, 
wäger. 


Todes-Anzeige. 


Velannten die traurige Nachricht 


Freunden und 
Gatte, Vater, zohn und Bru: 


daß unjer geliebter 


Der 

Gharles Leverent 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
dei 10. Yumi, 1 Uber Wachau. vom 
13) Ave., aus nah der St. 


4 
am x 
Irauerbouj 
Kirche, Ede Fremont Str. und Garfield Y 
h dem Concordia-Friedhof ſtatt. 
Hinterbliebenen 
Elizabeth Xeverens, Gattin 
nedit Kindern. 


abre alt 


ta 


cob 
und den Dort 
trauernden 


zı 


Gharles Keverent, Vater. 
Zohn, Heury und William 
Ksverent, Brüder. 
sa Schroeder und Fran 
Thilo, Schweftern. 


Veileids-Beſchluß 
Koerner Loge No. 466, D. O. H. 
Da der unerbittliche Tod unſeren Bruder 
Fritz Stettler 
geriſſen, ſo ſei es hiermit beſchlof⸗ 
n Ehren zu halten, da er ein 


tie unjerer Xoge und des Ordeis 
mit 


aus unſerer 5* 
ſein * dei 
nkafte Diitg! 
jeans beſchloſſe 
Trauerflor ju umhüllen; beſchloſſen, dem verſtorbe— 
nen Bruder ein — im Protokollbuch zu 
widmen umd cine Abichrift Diejer Veſchlüſſe der 
lie zu überreichen. Das Komite: 
H. Schubert 
Schulz. 
Spefmann. 


* 


den Gt arter für 30 Tage 


traueenden Fa 


3- 
®. 


Todes· eimze ige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebte Gattin a unjere liebe Mutter 
2ouija Waldapfel 
nad furzem Leiden im Alter von 29 Jahren am Frei⸗ 
tag Morgen im St. Glijabetb Hojpital geitorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 10. 
Juni, um 1 be Nachmittags, dom Trauerhauie, 
132 N. Redzie Ave, nah dem Eden: Friedhof. Um 
Ar Theilnahme bitten Die tiefbetrübten Hinter: 
bliebenen: 
Emil Waldapiel, Gatte. 
Ella uud Sarry, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Mathäus Klaſſen 

Alter von 68 Jahren am Freitag, den 8. 
bnung, 18 Welt 17. 
entſchlaf en iſt. Beerdigung am Montag, den 11. 
9 Uber Vormittags, vom Traue rhauſe nach der 
St. Francis-Kirche und von da nach dem St. Boni— 
facius Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten Die 
Hinterbliebenen: 

Katharina Klafien, Gattin. 

Barbara, Subert, Katie, Kinder. 


Nuni, 


im er 
ſanft 


in ſeiner Wo Straße, 


Juni, 


trauernden 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten hiermit die trau— 
rigeRachricht, daß unſer Vruder, Schwager und Onkel 
*. dolyh Aulte 
am 7. d. M. Abends halb 9 Uhr, nach kurzem, aber 
ſchweren Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 10. Juni, Nahmittags 1 Uhr, vom 

Alerianer:Hojpital nad Oracelaud ftatt. 
Marie Ramelow, ECchweiter. 
Dtto Ramelsw, Schwager. 
Dar Namelow, Nerfe. 
Bertha Ramelow, Nichte. 


Zoded: Anzeige, 
Belannten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Yuguite Doerhoefer 
En Alter von 9 Jahren plöglid am Herzichlag ge: 
eben ift. Weerdigung findet ‚Katt dom Xrauer: 
—— No. M Princeton Ade., Sonntag 10.30 Uhr, 
nach Fiſchers Kirche und von da nach Oatwoods. Tief 
hetrauert von 
Peter Docerhoefer, Gatte. 
Eddie und Zofjephine, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Germania Maunie No.53, 2.02.98. 
Nahriht, dab Bruder 
A. Kulte 


Juni geſtorben iſt. — —— findet am 
19. Juni, 1 Uhr Rachmittags, vom 


Den Brüdern zur 


am 7. J 
Som 4 den 
Alexianer-Hoſpital aus ſtatt. Die Brüder find ers 
fucht, fih in der Logenhalle um 12:30 Uhr zu ver: 
ſammeln. 

H. Banut, Brg. 

J. dFenſer, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 
Billiam TchH Loge 160 J. O. M. A. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder 
John Mall 
eſtorben iſt. Die Beamten und Brüder der Loge 
Fnd erjucht, fih am Sonntag, d. 1. Juni, Morgens 
ipäteitens & Uhr, in der Halle fich einzufinden, um 
dem verjtorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweiren. 
DB. Müniter, Setr. 


daß 


Todes⸗Anzeige. 
Freiheit Xoge No. 475, D. O. H. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, dab 


Bruder 
Adolph Kulte 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 10. Juni, Nachmittags 1 Uhr, vom Wlegianer- 
Hofpital nad Graceland ftatt. 
Robert Behrmann, ©. 2. 
Mar <ohm, 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nahrict, 
daB meine liebe Gattin 
Elifabeth Aoepte 
am Samitag, den 2. Juni, in Pajadena, California, 
im Wlter von 50 Jahren geftorben ift. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den W,. Juni, vom Zrauerhauie, 
073 RN. Paulina Str., um 1 Uhr, nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bittet: 
Frant Koepfe, Gatte 


Todes⸗Anzeige. 


Den Kameta den der Einigleit⸗Loge Nr. = Some 
Forum Benefit Order, zur Rachricht, daß unier 


Kamerad 
John G. Feidrau 
8. Juni geftorhen if. Beerdi Sonntgg, 
—— 2 Uhr, von der Grand Seofing En 


halle nech Datwoer 
O.· Wulf. Praſident. 


Sounntag 


Todes: Anzeige. 
seunden und Belannten die traur 
ei dab unjere geliebte Gattin, 
und Schweſter 
Babette Waiß, geb Baumann. 
am Samftag, den 9. Juni, um 1 Uhr Mor: 
gens, im Wlter von 7W Jahren und 10 Mo: 
naten jelig. im Seren entielafen ift. Die 
Veerdigung finder ftatt am Montag, den 11. 
Nuni, um 1 Uhr Nahınittagd, vom Trauer: 
bauie, 965 ©. Spaulding Äde., nach Foreft 
Sonne. Un fille Theiluahme bitten die 
Hinterbliebenen ſa, ſon 
G. A. Waiß, Gatte. 
Aunga Stock Rinnie ——— 
F. S Baiß, Pr. G. 6. Waik 
und Margaret — Kinder. 
- Baumann, Bruder. 


e Nach⸗ 
utter 


EEE EEE EEE a ee 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachri 
dab mein lieber Neffe . RR 
Paul Klein 
im Alter von 34 Jahren, 1 Monat und 4 Tagen, 
am 9. Juni 3 Uhr 15 Mor gens, nad ſchwerem Lei⸗ 
den ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
dioung findet ftatt am Montag 1 Uhr ne Pin, vom 
Trauerbauje 53 Samper Une. nad zu dia Um 


stille Tdeilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen — 


Johanna Siegler, Tante. 
gt rant Sicaler, Ontel. 
ertha Deder, Echweiter. 
Senrn Deder, Schwaner. 
nebit Koufinen und KRoujing, 


Zodesd-Binzeige. 


Grand Groifing Turn:Berein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
John Feldfamp 
am 8. Numi gefterben ift. Die Peerdigung fir 
am Sor untag Nachmittag um 2 Ubr von der Tur 
balle nah Catwood ftatt. Ale Mit glieder jind er- 
ſucht, pünftli H zu ericheinen. 
Joſeph Roedel, 1. Sprecher. 


Geitorben: Ino Feldfamp, am 8. Juni, Gatte 
von YAunie (ceb. Yorenz) und Sohn von * ſe und 
dem verſtorbenen Hermann Feldkamp, (Agent der 
MeAvoy Brewing Go., Grand Grofling). Beerdigung 
‚ 10. Juni, um 2 Uhr Nahm., vom Trauer: 
bauje, 4606 Tobjon Ave, mit Kutihen nah Oat 
muoRs, 


Geitorben: Jerry 3. Hibler, am 7. Juni 
1900, geliebter Eohn von Anna ®: und des veritor- 
been 3. ©. Kibler und Bruder von Mı3. Minnie 
I. Rufell und Wın, E. Kibler. Bearäbnig am Sonn 
tag, den 10. Juni, um 1 Uhr Nachm., von Trauer: 
bauje, 726 W. 18. Str., per Kutichen nad Goncordia. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. gojddlj 


Alle Aufträge pünktlih und Billig Beforgt- 


Exkurfion und Pik-Mik 


Großes Preistegeln u. Volksjpiele aller Art, ver: 
anftaltet von den Yı igeſtellten der Ernſt Toſetti' ſchen 
Brauerei, nach dem Süd Chicago Schützenpark (Pa 
los Spring). Rundfahrt, 42 Meilen mit der Wabaih 
Railroad, Sonntag den_]0. Yuni 1900. Der Zug 
berläht das Wolf Str. Depot um Allhr Morgens. 
Halteitellen an Wrder Ape., Noot Str., 47. Str., 
>». Str. und 9. Str. Hin= und Nüdjadet, inchufive 
Eintritt in den Part, 50e die Perjon. dojondoia 





Große Erfurfion und PicsMic dei 
Gegenj. Unterjti.:Bereind der ver. 
Oesterreicher und Bayern. 
Sonntag, den ?4. Juni, nad Palos Park, Ill. 
42 Meilen Rundiahrt mit der Wabaih R. R. —Tıdet3 
50c © Perfon, Kinder unter 14 Jahren frei. — Züge 
verlaflen das Lolf Str. Devot um 9:30 Morgens und 
12:30 Rahm. —Haltejtellen: Archer Ave., 22, Str., 47. 
Str., Englewovd 63. Str. mai26, jung, 16,23 


Großes Pic- Mic 


— dei} — 


gabe Diew Damen:Berein. 
Sonntag, den 17. Juni, 


in Simon’s Grove, Clark Sir. und Latwrence Ave. 
Tidet3 15c (am Grove 256). jun9, 15 


Für Badenser. 

Der feit Nabren beftehende Yadifche Unterftükungss 
Verein der Süpdjeite verjammelt fih während Der 
Somutermonate jeden ?. und 4. Dienitog im Monat, 
Abends 8 Uhr, in der Südjeite-Turnballe, State und 
31. Etr. Badenjer find immer herzlich willtommen. 
ja—jul28 Auguit Zimmermann, Prüi. 

Bar:Berfteigerung 
für da3 Pie-Nic des Gegenjeit. Unterftügung®: 
erein von Chicago am 1. Auli in Auhn’s Tarf. 
Bitte Offerten ver Keq an Beney Nueilow, IHN. 
Lincoln Str., dor dem 16. Zumi fchriftlich einzis 
reichen. Das Komite. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Seurn Fiſcher, Prop. 


Konzert jeden Abend! 
Samftag, den 9., Sonntag, den 10. Juni: 


Auftreten ———— Spegialiiten: The Murjahns 
in ıhren Solos und fomiiden Duetten. has. Pal: 
mer, Damen-Romifer. -WBm. Citen, Berliner Hus 
morift.— Herr John Birmer, Wiener Liederjänger. 
— Zum Schluß: Der Gelegenheits- BE Bofle 
nit Gejang. 


TIVOLI-GCARTEN 
Familien-Lofal, 
149-151 OST NORTH AVE. 
Beites dDeutihed Konzert:tofal der Nordieite, 


Samftag und Sonntag extra große Konzerte. 
Tyroler:TZruppe, Komiler, Sänger, Duetti: 
ften, Shanjonetten u. Soubretten. — Robert 
und Bertram! Urkomifche Scene Dem ae nzen Pers 
fonal,. @intritt frei. Zu — eſuch ladet 
ein lthaler, Prop. 


Hismarek Harden 


GRACEAND HALSTEDSTS. 
CONGERTEVERYEVENING 


TAKE NORTHSIDE CARS WITH TRANSFER 
OR NW.ELEVATEDTO GRACE ST. STATION 


JFreie Theater:Borlellung 


— — — —— —h — ne 
jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag, in 
„„SPONDLYS GARTEN... 
Nord Elarf Str., 1 Blod nördlid vom Yerrid Wheel. 


NR Gefen t jede Bode. 
u in2,tgl&ion,3ms 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, 


204 Milwaukese Av. 
Ede Grand Ave. und Halfte» Str., 
Chicago, ZU. 

Neri> und wiflenihaitlihde Behandlungs: Methoden. 
Ginihliebtih Anwendung von Medizin mit Elektris 
zität. Die hartnädigiten Fälle von Katarıh, Rheumas 
tis mus, Haut-, Blut: und Nervenkrankheiten werden 
von geichidten Werzten jchnel und dauernd gebeili. 

Ronfultation in allen Spraden frei. 

Sprebftunden: 8 bi3 10 Uhr Vorm. und 2 bis 8 
Uhr Nahm., Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. Dıe 
befteingerihteten elettrijchen Upparate in -Chieage. 


QUrzneien frei.  Sprecht heute dor oder fchreibt. 


Shirt Wail- Verkauf. 
$1.00 Shirt Waills für 59c. 
Cave, :; State Str. 


dois 
P-::; Pabn’8 Select er: P=:-:T 
wirbt be a RS 
mehr ben Bobtgeiämad 
Kadı feim eines — — 
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adeleſreil 


Rheumalismus geheilt durch ein neues Mitlel, 


* 


das Liniments, Elektrizilät, Aaſſage— 


| Bäder, Gürtel und ähntidhe Me: 
thoden überſlüſſig macht. 


Derfuhs:-Padet diefes wunderbaren ‚Mittels 


frei 


an leidende Zeier. 
63 ift ein wunderbares Mittel und vertreibt Rheuma: 


tismus Durd feine Ein 
jcheidet aus dem Blut Die 
Urſache des Rheumatismus — 


Fälle, die über 40 


wirkung auf das Blut, 


Harnſäure, die 
heilte viele 
Jahre alt waren. 


Nicht mehr nöthig! 


5 gibt Männer und Frauen in jeder Ortſchaft, 
ie zu Tode gehetzt werden durch Rheumatismus. 
Viele von ihnen haben Elektrizität, Liniments, tür⸗ 
tiſche und mineraliſche Bäder, Maſſage uſw. ver ſucht, 
während andere gedottert haben, bis ſie alleHoffnung 
und Geduld verloren haben. 

John A. Smith, Milmautee, Wisconfin, beilte ſich 
ſelbſt von einem ſo ſchlimmen Fall von Rheumatis⸗ 
mus, wie man ihn nur finden kann, wenn man einen 
Monat danach herumreift. Er war zeitweilig jo bilf- 
108, dak er Morpbium nehmen mußte und nachdem 
er die Gefchidlichteit der beiten Aerzte erichöpit 
hatte, verzweifelte er. In diejem bemitleidensiwer: 
tben Zuftand juchte er Die Urfahe von Rheumatiss 
mug zu ergriinden, und nad vielen Frperimenten 
und: TFehlichlägen gelang ihm fhließlih eine Zus 
jaminenstelung von Droguen, die ihn vollftändig 
beilten, 

Nah einer fulchen glorreichen Erlöjung von den 
gräßlichen Qualen des NRhbeumatismus mamıte er | 
sein neues gefundenes Mittel „Sloria Tonic“. Diejer 
Name wurde ibm von der Patent Office gemwäbhrlei: 
itet, wodurd) er zum alleinigen Eigentbümer Diejes 
wunderberen Heilmittels wurde; bierauf murden 
alle feine Freunde, Belannten umd Nachbarn, die am 
Rbeumgtismus litten, geheilt, und von der Zeit an 
Lat Herrit Smitbs „Öloria Tonic“ taujende Perjonen 
gebeilt, darunter viele im Alter von 70 bis 80 Jah⸗ 
ven, und andere, Die feit mehr als 4 Jabren dDa= 
ran litten. Kein Heilmittel, das je entdedt wurde, 
erfreut Fich einer ſolchen ällgeneinen Gunjt, wie | 





„Sloria Tonic“. 


hat „Gloria Tonic“ eine 
In Denham, Ind. beilte 
15 ihrer Nachbarn kurirte. 
An Gau Glaire, Wisc., turirte „Sloria Tonic“ eis 
nen für unbeildar gehaltenen Fall von Rheuma: 
tismus, was folches Aufjeben erregte, dab Leute 
ton Nah und Weit famen, um den Nanıen de3 Mit- 
telg, daß dieie Heilung vollbrachte, zu erfahren. Herr 
Smith hat die Namen don hunderten in jeinen Bis 
dern, die nach ihrer Heilung hunderte von Dollars 
werth von „Gloria Tonic“ gefauft haben, um damit 
die Schmerzen in ihrer Nachbar: 
ichaft zu lindern. So ift aus dem Hausmittel eine 
Medizin geworden, Die überall in fait jedem zivis 
lifirtem Land der Welt befannt iſt. 

Der Charakter der Ingredenzien von „Sloria Tos 
nic“ wurde fürzlic von der britifchen Negierung, Die 
jeher jorgiam in Bezug auf jolche Artitel ift, unter: 
jucht, mit dem Ergebniß, daß „Gloria Tonic“ zur 
Ampertation obne Beſchränkung zugelaſſen wurde. 
Zerr Smith beſitzt eine wunderbare Menge von 
Zeugniſſen, die zeigen, daß kein anderes Mittel die: 
jem gleih fommt. Das Mittel vertreibt Nheumatis: 
mus durch feine Wirkung auf das Wlut, mittelft 
Ausicheidung der Harnjäure au dem Körper. Herr 
Smitb ift fein Doktor, aber jein Heilmittel wird für 
ihn von eimem der beiten Ghemiter der Ver. Staa: 
ten bergeftelt. Er verjendet ein fleines Auch über 
MRheumatismiug, Das einige don den taufenden Ems: 
yfehlungen enthält, frei mit jedem Berjuchs: Badet, 
und er erjucht jeden Leſer, 
ihreiben, denn er möchte, daß andere Yeidende aus 
seine Frfindung Wortbeil zieben. Seine volle 
Adreife it: Kohn U. Smith, 658 Germania Bidg., 
Milwautee, Wis. E 


In vielen Ortſchaften 
Senſation hervorgerufen. 
e3 eine Dame, die dann 


das Yeiden und 


— — — —— — 


Lokalbericht. 


Bon einem Stiere verfolgt. 


Der Landmwirth Auguft Pfeiffer, in | 
der zum Iomn Provijo gehörigen 
Dorfihaft Bellewood, erfreute fich bis | 
gefiern Nachmittag Des Befiges eines 
itattlichen Bullen. Von feinem Nachbar 
Adam Weftphal wurde ihm derjelbe er= | 
ichoflen, und Pfeiffer ift frob, daß die 
Beitie aus der Welt gejafft murbe, 
ehe fie noch größeres Unheil anrichten 
fonnte. Die neunjährige May Weit: 
phal, die elf Jahre alte Agnes Hartleß 
und die um drei Zahre jüngere Sarah) | 
Dahmte hatten fich nämlich auf die ein= | 
gezäunte Wieje gewagt, auf melcher ber 
Stier grafte. Kaum mar er bes rothen | 
Kleides der Heinen Weftphal anſichtig 
geworden, als er auf das Mädchen los⸗ 
galoppirte. Deren Geſpielinnen rann⸗ 
ten Davon. Die unglüdlihe May | 
aber wurde von dem rafenden Thiere 
auf die Hörner genommen und in bie 
Zuft gejchleudert. Alsdann ftürmte er 
den Dapoeilenden nad). Durch das Ge⸗ 
chrei der Kinder waren die Nachbarn 
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht 
worden, in welcher die Kleinen ſchweb— 
ten. Mit Miſtgabeln, Spaten und 
Schießgewehren bewaffnet, rückte man 
aladann dem wüthenden Ihiere zu Lei- 
be, dag inzwifchen aud) die beiden ans 
beren Kinder über den Haufen gerannt 
hatte. Die Verlegungen, melche die 
prei Mädchen erhalten haben, find jehr 
fchmerzhaft, aber nicht unbedingt les 
bensgefährlich. 


“Old Reliable.” 


Gin altes und zuderläfliges Heilmittel gegen Vers 
ftopfung, Magen: und Leber leiden ie gegen afle 





ſowie 
Störungen der Verdauungsorgane find die St. Bers 
nard Kräuterpilfen, Die Villen find aus dem Saite 
beilträftiger Kräuter bergeftellt und enthalten die: 
ſelben weder Quedſilber noch irgend weiche andere 
dere der Gefundheit ſchädliche Angredienzen. Aus die: 
fem Grunde baben fi die Pillen viele Freunde er: 
worben, twelde auf diejelben als ein ausgezeichneteß 
Arzneimittel fhwören. Die St. Bernard Kräuter: 
pillen find, in allen Apotbefen zu baben. ddia 


— — — 


Soll Schadenerſatz erhalten. 


Eine Jury vor Bunbesrichter Kohl⸗ 
faat hat geftern bie Northweſtern 
Transportation Company“ dazu ver⸗ 
urtheilt, dem Weizenkönig“ Joſef Lei⸗ 
ter eine Entſchädigung von 84926 zu 
zahlen. Der Kläger verlangte Scha⸗ 
denerfatz dafür, daß 5000 Buſhel Wei⸗ 
zen, welche er in einem Speicher der ge⸗ 
nannten Gejelfehaft im Frühjahr 1898 
hatte lagern lafjen, verbarben. 


— Im Kontor. — Erfter Buchhal- 
ter: Schauen Sie nur diefe jhöne Un- 
terfchrift unferes Chefs und. biejer 
ichönen Zug!” — Zweiter Buchhalter: 
„Das ift aber auch ber einzige Tchöne 
"Zug, der an ihm zu loben ijt!“ 


* 


Zur Ruhe gegangen. 


Vom Trauerhauſe, No. 839 Noble 


| Ave., aus, erfolgte heute die Beftattung 


ohne Zögern fjojort zu | 





ſtädte — die 


-— 


Die Ringbahn-Gefellihaft gibt 
klein bei. 


Zhre Kunden awingen fie Dazu. 


Die hinausgefrorenen uriprünglichen Eigen» 
thümer der Alley⸗ Hochbahn. 


Dem Boritadtvert. hr folen Schranten ge: 
zogen werden. 


Auf Anfuchen des Anwaltes ®. W. 
Gurley, der ala Rechtsvertreter Der 
Sidfeite- und Der Metropolitan⸗Hoch⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft darum eintam, bat 
Richter Gibbons nunmehr die Ring- 
bahn-Gefellichaft kurzer Hand angemie- 
fen, an die Stabttaffe die Abgabe zu 
entrichten, zu welcher fie under der im 
‘ahre 1896 mii Mapor Roche getrof- 
fenen Vereinbarung verpflichtet it. Die 
Ringbahn-Gejellichaft bat durch ihren 
Anwalt erklären laffen, fie mürbe fi 
diefer Anordnung fügen, aber freilich 
nur unter Proteft, denn e$ wären jeiner 
Zeit felbft die rechtsfundigften unter 
der Stabtpätern der Unficht geweſen, 
daß jene Vereinbarung mit dem Mayor 
das Papier nicht werth ſei, auf der ſie 
geſchrieben iſt. Die beiden genannten 
Hochbahn⸗Geſellſchaften hatten ſich zu 
hrem Vorgehen gegen die Ringbahn⸗ 
Geſellſchaft veranlaßt geſehen durch 
den Schaden, welcher auch ihnen daxaus 
erwachfen miürbe, falls die Gerechtfame 
ber Ringbahn⸗Geſellſchaft in Folge von 
deren Abgaben-Verweigerung wider⸗ 
rufen worden wäre. Dieſer Widerruf 
iſt ja bekanntlich vom Stadtrath be— 
reits verfügt worden, für den Fall, daß 
die „Union Loop Co.“ bei ihrer Zah 
lungs = Verweigerung beharrt haben 
würde. 


* * 


Inhaber von 40,000 Antheilſcheinen 
der „South Side Rapid Tranſit Co.“ 
der Geſellſchaft, welche urſprünglich 
die Südſeite⸗Hochbahn gebaut hat und 
nominell noch jetzt die Eigenthümerin 
derſelben iſt — ſind geſtern zuſammen⸗ 
gekommen und haben beſchloſſen, auf 
die Einſetzung eines Maſſenverwalters 
für die Geſellſchaft zu dringen und 
gegen die Beamten der Geſellſchaft vor— 
zugeben, melche angeblich mit Hint- 
anfegung bon deren Intereſſen der 
„Cith Railway Co.“ in die Hände 
arbeiten. Von der „City Railway Co.“ 
ſoll die Rückerſtattung von Aktien der 
„Rapid Tranſit Co.“ im Werthe von 
$4,500,000 verlangt werden, melche 
derfelben feiner Zeit als Unterpfand 
iiberlaffen mworben find, jegt aber bon 
ihr ohne Berechtigung einbehalten mer- 
den. — Die Aktionäre der alten Ge- 
jellichaft erklären, man babe fie feiner 
Zeit hinausgefroren dur eine un— 
nöthig hohe Beſteuerung ber Antheil⸗ 
fcheine (je 825), zur Dedung ber 
Koften, melche durch Die Einführung 
des eleftrifchen Betriebs verurfacht 
wurden. Sie miürben jegt aber ihre 
Rechte gelteno machen und zur Verfech⸗ 
tung bderfjelben nöthigenfalls vor das 


| Bunbes-Obergericht geben. 


* * * 
Die Vermwaltungsbehörden der ber- 


| fehiedenen in Chicago münbenben Bah⸗ 


ner mollen demnächſt — ſowohl in 
ihrem eigenen Intereſſe als auch in dem 
der Geſchäftsleute unſerer Nachbar⸗ 
bisherige Gepflogenheit 
abſchaffen, nach welcher auch für Fahr- 
ten zwiſchen Chicago und Orten wie 
Joliet, Aurora, Elgin u. ſ. w. zu ſehr 


ermäßigten Preiſen Sammelbillets 


des am Mittwoch einer Lungenentzün- 
dung erlegenen alten Anfieblers Beter | 
Hahn. Derjelbe ift 68 Jahre alt ges | 
worden, war aus Wardern bei Trier 


| gebürtig und feit 1849 in Chicago an- 
| fäffig. Vor dem großen Brande hatte | 


Hahn fich als Inhaber einer recht be- 


deutenden Wagenfabrif an der Ede von 


Chicago pe. und Wells Str. ein be- 
trächtliches Vermögen erworben, Das 
aber in jenen jhidjalsjehweren Tagen 


des Oktober 1871 in Rauch aufging. 


Geither hatte der nun Derftorbene 
wieder als Lohnarbeiter feinen Unter: 


| halt erwerben müflen. Er binterläßt 


außer feiner ihn überlebenden Wittwe 
acht Kinder und zehn Entelfinder. 

In feiner Wohnung, No. 1631 
Belmont Ave., ift geftern nach längerer 
Krankheit Heinrich Dittmann geitor- 
ben, der viele Jahre lang Werfführer in 
der Kleider-Fabrit von Element, Bane 
u. Co. gewejen ift, fich aber jchon vor 
geraumer Zeit zur Ruhe gejeßt hatte. 
Dittmann, aus Sternberg in Medlen- 
burg-Schwerin gebürtig, ift 68 Jahre 
alt geworden. Nach Chicago war Ditt- 
mann im Jahre 1854 gefommen. , 

‚Die Familie Waih, Nr. 965 Spaul- 
ding Ape., ift gejtern Durch Das Able⸗ 
ben der Gattin und Mutter, Frau Ba— 
bette Waiß, geb. Baumann, in Trauer 
verſetzt worden. Die Verſtorbene hatte 
ein Alter von nahezu 71 Jahren er— 
reicht. Da ſie in den letzten Jahren 
viel von einer unheilbaren Krankheit 
zu leiden hatte, iſt ihr der Tod eineEr— 


ausgegeben werden, die einfach auf den 
Inhaber lauten. In Zukunft ſollen 
folche Billets „nicht übertragbar“ ge— 
macht werden. Die Bahngeſellſchaften 
haben nämlich zu ihrem Leidweſen in 
Erfahrung gebracht, daß mit den über⸗ 
tragbaren Fahrkarten dieſer Art ein 
ſehr ſchwunghafter Handel getrieben 
worden iſt. Unternehmende Leute in 


Peoria, Springfield und anderen ent⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
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| 
| 
| 
| 
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| 
I 
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löfung gewefen. — Die Eheleute Oott= | 


Yieb und Babette Waiß find im Nahre 
1864 aus Heilbronn in Württemberg, 
nad den Ver. Staaten eingewandert 
und ließen fich noch im felben Jahre in 
Chicago nieder, wo der Gatte, ein ge: 
ichiefter Färber, bald fein gutes Aus- 
fommen fand. Frau Waiß fand inner: 
halb ihrer Zamilie ein reiches Yeld für 
ihr Wirten, doch betheiligte fie ſich 
feiner Zeit eifrig an ber Gründung bes 
Altenheim. Außer dem Gatten hinter- 
(äßt die Verftorbene fünf Kinder, Frau 
Anna Stod, Frau Minna Wiedmann, 
Friedrich ©. Maik, Dr. E. Waik und 
Fl. Margarethe Waiß. Die Beerdi⸗ 
gung der Dahingeſchiedenen findet am 
Montag auf dem Friedhof Foreſt 
Home ſtatt. 


Welt Baden und French Lid. 


— 


Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Bieliahe Verbeſſerungen 
wurden während des legten Winters In die: 
een populären Geſundheits⸗Reſſorts gemacht. 
ity Tidet: Office, 232 Clark Str. : 


fernter liegenden Städten haben die= 
ſelben zu Dutzenden gekauft und ſie 
dann an Leute abgegeben, welche nach 
Chicago reiſen wollten. Dieſe hatten 
dann die reguläre Rate des Fahrpreiſes 
nut bis Joliet oder Aurora zu bezah⸗ 
len, für den Reſt der Fahrt benutzten 
ſie das billige Billet. — Ein weiterer 
Uebelſtand iſt der, daß in den Vor⸗ 
orten, bis zu welchen die ermäßigten 
Sammelraten gelten, bie Billets von 
Hand zu Hand geben, fo daß auch folche 
Verfonen die Veraünftigung ermäßig- 
ter Raten erhalten, die nur bie und ba 
nach Chicago kommen, mährend bie 
Bahnen bie Fahrpreis-Ermäßigung 
nur regelmäßigen Fahrgäften zugute 
fommen laffen wollen. Die Geſchäfts— 
feute in den betreffenden Orten Klagen, 
und wohl mit qutem Grund, daß ihnen 
durch die gemeinfame Benußung ber 
Billet3 durch viele Perfonen ein großer 
Iheil ihrer Kundfchaft entzogen würde, 
da befonders viele Frauen mittels 
jener Billet3 lieber nad) Chicago fübh- 
ren, um ihre Einfäufe zu machen, Itatt 
ihr Geld hübſch im Heimathsorte aus— 
zugeben. 
*? * 

Die Northweſtern Hochbahn-Gejell- 
ſchaft trifft beſondere Anſtalten zur 
Bewältigung des für morgen zu erwar— 
tenden Verkehrs-Andranges. 


— — — — 


Der Hudſon⸗River mit dem Tag⸗ 
Dampfer. 


Die Lake Shore Faſt Mail No. 6 verläßt 
Chicago täglich um 8:30 Vorm. mit durch⸗ 
fahrendem Buffet Schlafwagen; er iſt der 
einzige Zug von Chicago, der eine dirette 
Berbindung mit dem Hudſon River Tag⸗ 
Dampfer ermöglicht von Albany. Der New 
England Erpreß iſt der ein zige Zug zwiſchen 
Chicago und Boſton, der dieſe Strede in 
ſechſsundzwanzig Stunden zurücklegt. Ber: 
aht Chicago jeden Tag um 2 Uhr Nachm. 
Sommer-Touriſten-Tickets jetzt zum Ver⸗ 
ſauf. Stadt Tiget-Office, 180 Clart Str. 
Jm. Byron, G. W. A., Chicago. ſamo 


(+ 


— Mehr wie proßig. — Ein Mann 
übergibt bem Bankier Proger einen 
Taufendmarkſchein, den dieſer verlo- 
ten, und da er nichts erhält, bemerkt er: 
And für 1000 Mart geben Sie mir 
nicht mal einen Finderlohn?“ — Ban⸗ 
tier Proger: Ya glauben Sie denn, bei 
mir jpielen 1000 Mart eine Rolle! 


Teine srope Ammähı 
Die Hilfe fo nahe IN? Welcher Art il Ener 
ſeid. Auffchub ifl gefährlich und verfchlimmert das Leiden. 


Edward Zilden und Charles Lane 
murben geftern Nachmittag im Sher- 
man Houfe von zivei Detettives über- 
tumpelt, als fie im Begriffe maren, 
Kohn Webb, aus St. Elmo, Ill., um 
*85000 — ſeinen Beitrag zu einem ge⸗ 
planten Schwindelgeſchäft — zu er— 
leichtern. Die Beiden hatten ſich an⸗ 
heifchig gemacht, durch Anzapfen eines 
Telegraphendrahtes in ben Beiig aller 
Nachrichten über MWettrennen-Ergeb- 
niffe viel. früher gelangen zu fönnen, 
ala die größeren Wett-Bureaur; fie 
hatten dem Geldmanne vom Lande gol⸗ 
dene Berge vorgegautelt; er ſolle nur 
mit dem nöthigen Mammon heraus— 
rücken, den ſie zur Verſetzung dieſer 
Berge brauchten. Ein gewiſſer George 
Stedman, ehrfamer Materialmaaren- 
händler in St. Elmo, mar bor wenigen 
Monaten auf den Schwindel reingefal- 
fen, hatte Haus und Hof verfauft, mar 
nah Chicago übergefiedelt und 
wurde bier bon den betreffenden Gau- 
nern um $1600 gebracht. ohn Mebb, 
welcher früher als County-Richter in 
St. Elmo thätig mar, nahm es fich da- 
mals vor, den Betrügern das Hand- 
werf zu legen. Er jegte fich mit ihnen 
brieflich in Verbindung und verſprach, 
das gewünſchte Geſchäftskapital geſtern 
herausrücken zu wollen. Vorher hatte 
er aber bie PBolizei von feinem Vor— 
haben in Kenntniß gefeßt. Die beiben 
Bauernfänger befinden fich jegt in ber 
Harrifon Str.-Station hinter jchme- 
difchen Garbinen. 


„Boro:Formalin* (Eimer & Amend), als Wale 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund dem ganzen Tag rein und frif®. 


— — —— — 


Herr Katzenberger geehrt. 


Die Mitglieder des Katzenberger— 
{chen Damenchors bereiteten geitern 
dem Dirigenten und Gründer bes Ver⸗ 
eins, Gabriel Katzenberger, eine präch⸗ 
tige Ueberraſchung. Herr Katzenberger 
wartele in der Steinway-Halle auf bie 
Mitglieder des Damenchors, wo dieſel⸗ 
ben ſich zur wöchentlichen Probe einfin⸗ 
den ſollien, als ein Bote ihm mittheilte, 
ein Herr wünſche ihn im Bismarck⸗Ho⸗ 
tel zu ſprechen. Als Herr Katzenberger 
dort den oberen Saal betrat, ward 
ihm eine große Uederrafhung zu Theil. 
In Weiß gekleidet, ſtanden die Damen 
dor ihm und beſtürmten ihn mit Glück⸗ 
wünſchen zu ſeinem 49. Geburtstage. 
Nachdem die Glückwünſche und Reden 
erledigt waren, kam das folgende Pro⸗ 
gramm zur Ausführung: 


„Gute Nacht“, in bayriſcher Mundart. 

Frau Artmever. 
Geſang: „Ich bitt' euch, liebe Vögelein“. 
„Adios Amor“, ameritaniſches Liebes lied ⸗ 

Frl. Julia Klotz. 

Rezitation: „Daheim“ — Frau Dr. Fuchs. 
Geburtstegsgratulation: Rerfaht und vorgetragen d. 
Frau Loniie Dahn. 


Nach Beendigung des Programm? 
nahm das Geburtstagsfind mit den 
Mitgliedern des Damendors an einer 
prächtig. gebedten Tafel Plat. 

RE RRDE APRIL 


Brieflaften. 


— 


Rebtsfzagen beantwortet der 
Jen&N. Chriftenien, 5% 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


au der Chicago, Yur-: 
3y Meilen 


Rezitation: 


Rechts anwalt 


Die 
Fort 


8. — Domwmers Grobe, 
lingteon und Quincy Bahn, liegt etwa 
von Gbhicagv 

ur.—) „Ueherangeitrengt“ if richtig. 2) Der 
Verfafler des fraglichen Artitels freut fi, dab der— 
jelbe Abren Reifall findet. _Diejen verſönlich ein⸗ 
zufordetn, virhindert ihm jeine angeborene Beier: 
venbeit. 

D. 2. — Ihre Anfrage iſt unverſtändlich. Waſch— 
ſchwamme wollen Sie dettaufen und möchten voterſt 
wiſſen, wie man diefelben macht? Schwämme macht 
man nicht; ſie wachſen. 

Anquirer Nr. i. — Der Polizift ift im Recht. Ihr 
Händchen wird in wenigen Wochen ſchon ſehr fidel 
herumſpringen, and wenn Sie dasſelbe vor den 
Sundefäugern. beibüren wollen, werden Sie 
einer Stswermarte verjeben müſſen. 

Abonnentin. — Es cxiſtirt hier keine derar— 
tige Anſtalt. 

8. 8. ua 
&eninbalt, it jomit größer al Die jogenaunten üR- 
tihen Staaten zufammengenomimen, 

MW. E. — Richter Tuled it nah Schlub der Sitzun— 
gen in feinem Privatzinımer neben Dem Gerichtsſaal 
im Connty-Gebäude zu ſprechen, in dem er amtirt. 

J. J. — Zoll brauchen Sie bei einem Beſuche in 

Deutſhland für ein ſchon gebraugtes Fabrrad nicht 
zw zahlen. Auf der Gijenbahn wird man Ahnen, jo= 
fern Sie jonft noch Gepäd babın, fir das Rad wahr: 
ſcheinſich Ueberfracht anrehnen. Viel beträgt die: 
jelbe nicht. 
3. ©. — Der Retreffende tann belangt werden 
wegen Grlangens don Geld dur falihe Angaben. 
Wird er im Kriminalgeriht ſchuldig befunden, i9 
kann er bis zur Dauer ven drei Nahren in's Zucht: 
baus geihicdt werden. — Die Stadt Thorn wurde im 
Xabre 1232 von Hermann alt, dem derzeitigen Hoch⸗ 
meiſter des Deutich:Ritter- Ordens, gegründet. 

M. 5. — Das PBadıt-Rorto nad Deutichland be: 
trägt 12 Gents per Bund. 
zolles tünnen wir Ahnen nicht angeben, wenn wir 
nicht genau willen, was Sie zu ihiden beabfihtigen. 
Sie können den Zoll auch nicht hier entrichten, jon: 
dern müßten Ahre Werivandten Den erforderlichen 
Betrag zuibiden. 

Chr. RN. + Ausgerifiene Beine wachen den Frö— 
ihen nit wieder nad, dvob will man beobadtet ba= 
ben, dak Füße und Unterichentel, welche dieſe Thiere 
eingebüßt hatten, ihnen wit der Zeit wieder neu ge: 
wadhien find. 

Frau $. 
wird e3 für Sie dob 


— Unter jo bewandten Imftänden 
wohl das Pelte jein, ih nad 
einer anderen Wobnung umzujehen. Das Geimmd- 
beit3amt würde Abuen vielle icht behilflich 
fein, Ihre gegenwärtige Behauſung wohnlicher zu 
gehalten, darüber würden aber auf alle Fälle Wo— 
hen vergehen und um Dei nachbarlichen *rieden, der, 
wie Sie fehreiben, ihon fegt zu mwünfchen übrig 
läht, wäre e* dann erit vecht geicheben. 

FR. — 1) Bei der Arspildung jenes Reiter: 
torps bandelt es ih um ein Privatunternebmen; 
man jpefulirt auf den friegerifehen Geift von Söb- 
nen zablungsfäbiger Yeute. 2.) Ahr amerifaniiches 
Nürgerrecht wilde Sie jhäter in Dentihland davor 
ſchühen, unter's Miütaär geſtedt zu werden, man 
würde Ihnen aber auf Grund Defielben nicht aeftat- 
ten, fh unbebelligt im Deutichland niederzulafien, 
während Sie noch in militärpflichtigem Alter ftchen. 

EM. — Sie würden allerdings eine Lohnforde⸗ 
rung geltend machen und dieſelbe einklagen können. 

J. A. — Ihr Fall iſt gewiß ein jehr trauriger, 
aber die eingeſaudten flagenden Berie werden die 
verbiendete Gattin jchwerlih beivegen, zu ihrer 
Pflicht zurüdzutehren; die Veröffentlichung derſel— 
ben hätte deshalb feinen rechten Zived. 

F. L. — Laſſen Sie fih im einer größeren Buch— 
handlung, z. B. bei Koelling & Rlappenbah an der 
Randolpb Etr., die betreffenden Kataloge zeigen. 
Tas von den einihlägigen Schriften nicht auf Ya- 
ger ift, wird man bereitivilfigit für Sie tommen laj- 
jen. €s gibt über den Gegenitand eine ganze Lite: 
ratur. 

Abonnent — ‚An Er. Kol. Hobbeit, den 
Herzog Karl Theodor in Banern, Münden, Ger: 
many“, — da$ wird als Adrefle des berühmten Aus 
genarztes gerügen. 

®. &t. — Eiue Münzeubandlung finden Eie in 
dem Gebäude No. 9 Tearborn Str. — Der ange: 
ebenen Anicpritt na ift aber Ahr alter Thaler 


ein italienijcher, jomdern em bapriicher. 


— — — — 


Sau⸗GSrlaubuißſche ine 


wirben außgeltcllt an: 


Arhn NIarhow, Ntöd. Brid⸗Ointer-Anbau, IR R. 
Windefter Ave., EM. > 

X, ®. Kebel, töd. Gramebaus, 12026 Eggleftonive., 
AR, 

N. Yafuer, Hrdd. Vridyausd, 535 ©. Muay Straße, 


D. 
Wiliem Kolg, Möd. Vridhaus, BR 8. Etr., 
FEW. ; 
Kuguft Winnow, Aid. Bridhaus, 70 8. Etr., 


Xoba For, halbftödiger Frame:Store und Wohnbau, 

>31 Tincolu Ave, KW. 
2 Yködige Srid Kegelbahn, 233 Weftern 
E. Sascha, Ihödiger Brid-Store, TH W. 4. Str. 
u ©. 


— 2höigeh. Gramehaus 


es mit | 


— Teras hat 5,780 Quadratmeilen Fläs | 





Die Höhe des Einfubrz | 


Weshalb feidet Ihr, wenn 
Krank 


3 es — 2 i 


ung in der Behandlung von Krankheiten. 


Leiden? Wartet nicht, wenn Ihr 


Eure Gefundheit ift bei Dem Wiener Spezial: Arzt in guten Händen. 


Sie volltommenfte Methode in der Behandlung 
von chronijcen und hartnädigen Krankheiten, einge: 
führt dur den Wiener Epezial: Arzt, it türyli 
anerfannt werden als die einzige rationelle Behand: 
iung, um eine perfette und volftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diejer Thatjahe ift er zum Profeſſot 
in einem der bervorragenziten mediziniſchen Eolleg-$ 
diejer Stadt ernannt IMorden, und hunderte von 
Etudenten wohnen jeinen Vorlejungen bei, um jeine 
Methode mwerterzuverbreiten. 


Legt ab 


Euer Borurtbeil. Bergiftet Exren Körper nıht mit 
Blut: oder Patent: Medizinen. Verſchwendet nicht 
Euer Geld für Behandlung, welche Euch nur zeit: 
weilige Erleichterung verjhafft. Ihr welt feine halbe 
Heilung. Ihr wollt cine volliländige. 


Berliert die Hoffnung nidt. 

Falle Euch Euer Arzt als unbeilber aufgegeben 
hat. fonjultirt den Wiener Epeziaiarzt und bolt Eich 
feine ehriihe und wahre Meinung über Euren Fall. 
Falls er Euch heilen fann, wird er c# Euch jagen, 
wenn er es nicht vermag, 10 übernimmt er Guren 
Fall nie. Er beilt Taujente jedes Jahr, die von 
Anteren als dem Tode verjalfen aufgegeben worden 
waren. 


Bedentt, 


er offerirt Konjultation umd Unterfuhung jeiner 
Tatienten frei, und wenn er Euch eine Heilung ver: 
ipricht, jo giebt er Euch eine felienfeite Garantie dies- 
bezüglich. Ihr jeid gegen irgendwelche Berlufte voll- 
fändig geihüst. 


Eure Gefundheit 
ift Euer größter Schag. Warum 


zu jpät if. Die 


ichtwindet mehr jeden Tag. 


heit zu Nuge und 


Zi Euer Magen, 


Leber oder Eingemweide in Unordnung? Habt Yhr 
Euren Appetit verloren? Verſpürt 


ıder eine Schwere 
Kopfweh? PVerliert 
fünn Eu beilen. 
jriich: vegetabiliich 
und garantire eine 


Bikt Ihr, 
dab Gleftrizität gegenwärtig als daS befte und ein« 
zige Mittel” anertannt it in der Behandlung Dam 
chroniſchen Rrantbeiten? Uniere ekeftrifhen Apparase 
find die beiten und vollitändigiten in der Gtabt. 


Schwache Nerven, 


Ihr Schmerzen die allgemeine Schwäche, Grregbarteit, Rernöntät, 

nah den Mahlzeiten? Habt hr | Ihmarze Fleden vor den Augen, Shlaflofigteit, Abs 

Ihr an Gewicht? Wenn jo ich neigung gegen Alles was früber angenehm erfhien, 

Ah babe Die neweiten Methoden. verurjachten, werden dur unjere Methode kuri 

ine don Guropa importiert | DIE auf jeden geihwäcten Zheil be& Körpers ein- 

Heilung. wirft. Sie richtet, Die Nerven: Gewebe und Mustels 
traft auj und ftärft den. ganzen Körper, 


fie vergeuden, bis es 
Hoffnung auf MWiederheritellung 
Macht Euch dieje Gelegen- 
werdet dauernd geheilt. 


Nieren-Krantheiten 


und Blajenleiden fi 
Felgen nad fi 
Urin rotb gefärbt? 


abflieht? Jit das Abfließen häufig! 
auf, Such heilen zu laflen. 


Ale Krankheiten 
von gelbem oder 


Atbenmotb und Nadhtichweiß bervorrufend, führen zu 
der tödtlihen Krankheit Schwin djucht. 
dern das Ausbreiten der Krankheit und 


mittelft unjerer 
Luft-Einahtmung. 


alle Ahr fortwährend-an Koptiweb, Schmerzen im 


Rüden, Schwäche, 
babt, jolftet Ihr 


ven, und Abr erhaltet jorgfältige und geichidte Des 


handlung. 


Habt Ahr 


Geheime Krantheiten 


der Männer oder fyrauen, Gonorrhora, Gleet, Stril · 
tur und Yiutvergiitung, melde jo jhrediid und ges 
jährlich Werden, garantiren wir im turzer Zeit zu 
heilen. 


Berlorene MRaunnbarteit. 


Tiefe Männer leiden jest an den Folgen von Ju: 
gendjünden, Impotenz, wie alle geihlehtliden 
Krankheiten, breiten fich immer mehr aus. &3 gibt 
feine Zeit zu verlieren. Entweder überwältigt ihre fie, 
fie überwältigt Eub und made Euh Euer 
Ach babe fo viele folder Falle 
io vertraut damit bin, mie Ybr 
£ al durch mich gebeilt, wer⸗ 
det Ihr nie wieder au geichlechtlicher Ehwäde leis 
den. Meine Pebandlung macht Euh zu einem gan: 
zen, gejunden und alüdlichen Wanne, mit voller Fürs 
per: und Geiftestraft. 


nd geiährlih und führen ihlimmte 
Niüdenichinerzen? At der 
Brennt Euch der Urin. wenn er 
Schiebt es nit 


Zungen 
der Yungen, 
grünem Schleim, 


Huften, Ausipuden 
Bruſtſchmerzen, 


Wir verhin 
heilen Euch 
derbeſſerten vierfach verdichteten „per 
— ganzes Leben elend. 
Damen bebandelt, daß i 
mit der Tages 

Unr 
den Micr 


mäßigleiten zu leiden 
rer Speyialarzt tomjulti: 


New Era Medical Institute 


Zimmer 507-508 


Mew Era Wldg. (Nehmt Glevator zum 


Spreditunden: 9—12 Vorm.; 2—7: 30 Nachm. 


IF” Schneidet dies aus und behaltet e3 für ipätere 


Wöhentlihe Brietlifte. 


.,— ⸗— 


Nadhfolgendes iſt die Liſte der im hieñgen Voſtamt 
fagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerbalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, ab» 
aeboit werden, jo werden fie nad Der Dead Letter“: 
ffir in Wajhington gejandt, 

Chicago, 9. Juni- 19. 
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Todes fãlle. 
Nachſtebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
(den, über deren Tod dem Gefundheit3amt zwifchen 
geitern und beute Nachricht zuging: 
Deill, Freu Hattie R., 51 3., 664 Bart Ave. 
Erırer, Anna, 75 3-, 1712 Briar Bi. 
Faber, Auguft Y., # x, 415 Sheldon Abe. 
Gazbe, Zoyn, 9 I., 124 Alue Island Ave. 
Getchel, Georg: W., 59 I., 2429 Andiana pe. 
Berns, Henry, 8 N, 318 Sheffield Ape. 
Hiag, Andrew 9., 5 x., 279 Ontario Etr. 
Hoad, Frida, 49 N, 2341 41. Et. 
Reppler, There D., 4 J. 35 Auftin Ave. 
Rinner, Paul, 35 J. Hoyne Ave. 
Mölfer. Yarbara, 9 Y., 147 Oft North ne. 
Opbermener, Mary, 5 Y., 1341 Marjhireld Une. 
Bape, William, 39%., 105 21 ». 
Bender, Katberine, 39%, 32 MWonticello Une. 
Schönbart, Charles, 3 N. HM) Nutt Str. 
Sare, Abraham, B Y., 644 Melroje Str. 
Zillmanı, Wilhelmine, 33 I., 2441 Datlcy ne. 
Fromboid, Franz, 6 I, KW School Stt. 
Rarpentop, Rar J. AI Vorth Ave. 
gubris, Deich, 44 8, 2115 Armour re. 
Seiter, Ribolas, 40 3., Aleriarier-Hojpital. 
Mirte, Anna, 15 I-, 1782 Learitt Str. 
Schrler, Mary, 58 3., Et. Anthonns Hoipıtal. 
Ehweb. Wenzel, 3 I-, 517 Wells Str. 
Etsinbet, Gladys 4, 6 3., 1842 Aldine Ure. 
Sternderger, Chriftian F., 40 3., Englewood 
N 2 Union Hoipital, 
Urben, Marie, 7 I. 14 ®W. 4. Str. 
Golber, John, 8 I., 917 N. Campbell Apr. 
Doerbofer, Augufte, 9 Y-, 260 Brinceton Une. 
Sreifub, Lena, 17 Y., 3005 Brairie Une. 
Engler, Rudolph, & Y., 506 Zulten Sir. 
Helft, Gitber, 9 N., 148 Bart Ave. 
Horn, Frig, 8 3., 70 Goethe Str. 
Haubold, Louis, 0 N.: 1097 R. Weitern Une. 
Hoffman, Mart, 2 Y., 1056 W. 12. Er. 
Habu, Beter, 07 3., 389 Noble Ave. 
Kamis, Goward, 42 ., 2958 Union Ave. 
tes, 43 I3.,_ 99 Lil_Upe. 


‚Zevereng, Über 
Steinbad, Margaret, 65 3., lit Canalpost 


| 
| 


| 


! 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


5. Kloor), Eie Harrifon Ht., Niue Islaud Ave. und Salfted $ir. 
Mittwochs nur von 9—12 Yorm.; Sonntags 10—1:30 Nadın. 
Benutung. 


Nehmt den Ofen in Adıt. 


Die Hausfrau, die feinen Schmuß im 


5100 Baar=-Preife 


Metaline macht 


Beichläge jo gut wie neu. 


Haufe duldet — feine Zerfraguna ber 
Holztäfelung oder Möbel — follte ihren Ofen ebenfo halten. 
Sede Hausfrau kann reine Defen haben, durch ben Gebraud 
von 


Hüffige (roftfreie) 
Ofenſchwärze. 


Sie verleiht größeren Glanz mit weniger Arbeit, hält länger 
vor und iſt ſparſamer als irgend eine andere Schwärze. 


den Konſumenten von E-Z flüffiger Ofen- 
fhwärze. Schikt Sadel für volle Einzelheiten. 


MARTIN & MARTIN, Mfrs., Chicago. 


die Nicel» 


tt [isn 


Der Grun 
Die folgenden 


eingetragen: 


Goldſmith Ade., 8 Fuß mördl. von 6. Str., 263X 


WB. Giimore 
Wiuncheſter Ave., 
andere Grundſtü 
Otis, jr., 
32, Str. 18 9. 
G. Dyer u. 9. 
sin, 
Auſtin Qvr., 
S. R. Kirby aun 
Avon Pl., 
G. Hahn au Ed 


8ð, 


Cedar Ave 24 F. weſtl. ven 
ie 129,6 ©. 


Glen 


Negina Str. 


Pelmont Ave, 
124, 3. Belzyer a 


Eoutbport Ave., 256 %. rördl. von 
und anderes 
ref an Theo. Plotromsti, KM. 


2141., 


Trumbull Ave. 1 
125. M. Dreslai 
Hoͤman Ave., 216 


J. Kralovee an Maurice 


Ontario Ave. 223 
E. C. Waller an 

Aidland Ape., 18 
SOXIEL, W. X. 
RUHR, 

Prairie Ave., 


E. F. Davies an James v. 


State Str., 240 


und anderes Grundeigentbun, Chicago 


S. and T. C. 
Southport Are., 
X 4J 
Flournoy Str., 
155, ©. €. Bin 
Kefferfon Str., 4 
10, © Yipidis 


an 


Glaremont Une, Pr &. nördl, von Webfter Ape., | 
Anles an M * 


0 12, E. 
Proſpeet Aven, 


IST 


125 5%. LJraım an Y. 


Wajhıngton Str., 
126, X. Bultel 


Milwautee Ave., & 5%. yüpdöftl. 
er. 3 8 


5. bis Union 
Shield, WM. 


Montana Etr., 70 5. weitl. 


123, €. NR. Svup 
Ballon Eir., 
7A — 
Reavitt Str, 142 
J. Willin an J. 
Stt. Südweſt 
Kogminski an J— 


Praitie Ave. 50 Fa ſitdl. 


M. A. Quirt u. 
Babcock, 5500. 
Garpenter Str., 
Rx. Gonner an \. 


Genter Ave., 106 FF. 


124 3. 9. Ric: 


Jetferion Str., 175 


5. C. Breyer an 
DIR 


. G. MeMullan en 


Lot 12, Sub:Yot 2 
K. Jacobs u. 4. 
man, $1027. 

Artefian !lve., D 
G. EC. Morrijon 

H. Etr., 515 5. ö 


K. Hamwes an Anna Green, FE. 
Princeton Ave., 14 F. jüpl. von Ss, Etr., 


u. Hallgren an 
Saginam Ave., 1W 


J. E. Coy an A. Dizinis zewiez, 81350. 
Foſter Ave. 143. 


F. W. 
£pt 2, Nefubdivifio 
weod Kart, N. 
sum. 
Homan Ype., 
177, S. Monroe 
Armitage Ane., 4 
9. Roos an Mar 
Mabanfia Ave., & 
G Bud an R. 


Sarrukee Etr., 25 


145. 3. Kauft an Henry Blair, EM. 


108 % 
Grady 


Safe Str., 


135. M. 


Prairie State Vtnt,, 
18 F. ſüdl. 


Seeley Ste. 


125 8:19, D._ dab 


ic. Sır., 74 5. öftl. von Yaflin Str., 24x14, 8. 
Domansti an M. Muramsfi, 821%. 
Weitern Ave., Südoftede 3. Pl., 533x158, M. Hop: 


finjon an James 


Grunpftüf 3303 Langlen Ave., 
n. a. durd M. in E. au €. 

MR °F. 
€. 3. Wagoner an Erw. ©. Hentel, 3%. 

Sasielbe Granpttüd, Epw. ©. Henkel an 
Gehrmanu, 5000. 

Wood Etr., 190 F⸗ nördl. 
M. Koranda u, A. durch M. 


Ellis Ave 


rande, $180. 
51. Eter., WER. ö 

Fehtner an €. 
Hifih Ave., BI #9 

1253, N. U. Ben 


Aipland Ave., Südmeitede 
Jadion an Chas. 


Fincenned Ape., R 


Sherman ©. 


Derielde an Tie 
Grundttüt 191 W. 
von Walter For 
Katberine M. M 


enter Sır., 36 $. 


192, DM. €. Colli 
felben, $16.807 
Peoria Str., 25 
x M. Cabe an 


Maryland Ave., D $. nördl. von 73. Eitr., 
8. Woran an S. Gajlells, 81600. 
Hl $. weil. ven Morrill Anr., 40%XI2S. 


5 NR 
s2. Bl., 

2. 5. Daven an 
Mincıpa Wve., 

H. Blair cu 


Madijon Str, MM 3 


Grunveigenthums Uebertragungen 
in der Hobe von 81000 und darüber wurden amtlich 


Südweſt-Ecke SZ. Str. 
*81,66. 

durch M. in C. au Mary Quinn 
14 F. weſtl. von Robey Str., 


24 


g 75 5. nördl. von 6b. 
D. Wint an Henry U. Mertens, 31600. 


954 %. nördl. von R. Etr., 243 x1244, 


70 %. nördi. von Grand Wode., ZU | 
R. Young an Herman Peterfon *8300. 


11 8. 


291 %. jüdl. von Armitage Abe., X 
Forx an Auguſt Eheim, *100 


125 3. fübl. von HM. Ste., SX125, | 


Moflelt au Ano. Botlelt, 31500 | > 
’ = 


2354 5. füdl. von Gourtland E:tr., 


Spiger an Elinor M. Patterjon und 
Katherine M. MeGorwid. $1. 

South Park_Ane., Südweltede O. BI., ZX11N, Der: 
jelbe an Diejelden, $ı. 

gatlin Str., I ®. jüdf. von Rolf Etr., IX135, 


134 
© 


189, Ichn ®. Mir u. U. duch) M. in GE. au 
Elinor M. Parterjon und Katherine M. MeCor⸗ 
mid, 82, W. 

SaSalle Ave, Südoftede Jlinois Str., IXWO, Sher: 
man 6. Epiger an Elinor M. Batterjon und 
Katherine M. MeGorinid, 

Maihington Str, 216 F. öftl. von Francisco Str., 

.M, Hoffman an Nellie U. Miles, $12,000, 
146 5. jüdl, von Sunnpfide Wne., 
Kranz an W. 9. Zermilliger, 


Deigenthumsmarft. 


sl. 
) 
an John M. Whitman Be. | 
200x124, u N ) 
an Jojepp E. ; . P 
50 F. ſüdoſtl. von Crittenden Str., 8X 
Tuba an Wargarit Duba, $l. 
W. 


>95 5. jüdl. von 6. Ste, SX124, 
Helen Yeonard, FLOW. 
3. nördl. von M. Str., 2IXH, 
durch M. in E. an Abram M. 


de, 3. ©. Potter 


diti. von Paulina Str., 4X118, J 
), 18. 
Ray Str., 
22x10, | Clifford an 
Groveland Ave 
24x99, | 3. 8. Elart u. 
e Pence, 2. 
Conoteiß Str, 75 F. weſtl. von Spaulding Ave. 2x 
A A Hilbert an ©. €. Behrens, 81600. 
Tearborn Str., 50 F. jüdl. von B. Etr., SX1Mr 
B. G. Nobinjon an 5. 2. Robinjon, $1000, 
Marren YUve., 90 F. öftl. von Hoyne Ave., 30x14, 
9. Ienjen an Ddeſter Haas, 81000. 
Seminarp B., | U. Str, Sl jede Warnell Ave., 50%, W.Brots 
Grundeigenthum, John Zus | Mar an R. Bycpel, $1310. 
| Epauiding Nor ‚4 5. nördl. von Dunning Str. 
2 | „UPS MY. De geng an E. Claujen, $1125. 
Waſhtenaw Ape. 258 F. nordl. von North Ave., 2 
Rathie an C. Sundler, 81500. 
Sit. Du 3 öftl. von Emerald ve, 50x121, 
10x12, | 8, Fllingbam en 9. Borgalt, $14W. 
! | Lotten 16 und 17, Vlod >53, Maibington Heights, 
mM. Garity an Thomas Noyce, Ir. $1100. 
Zefewood Ave., 133 F. nördl, von Fofter Ape., X. 
123, &. 9. Farnham an Joiepb F. Finn, 5. 
| Yincoln Ave., > %. nördl. von Sunnpfide Ave, 84 
“10, 6. W. Waltır an Lena M. Jenkins, 830. 
| 2eland Ave, Süpdmweitede Berry Str., WIXRB, 3 
A. Hoffmarı an K. Birn, $12,0W. 
995.3. ditl, von Oft Ravenswood Park, 
Boldihnidt an A. Schmitt, $2300. 
Srantfort Str., 164 5. weitl. von Hopne Ude, 120%, 
| 100, €. 4. Eajey an W Chodzensti, $25W. 
| Tipifien Str., 285 F. öftl. von PBaulina Ste, BX 
10. F. Wieneke u. U. duch M. in E. an Fred, 
Kleckner, 600 
Ghriftiana Ave., 240 F. nördl. von Ohio Etr., 8X 
13. 5.R. MWilfon an W. 9. Ward, 3100. 
| Osboru Str., 48 5. jüpl, von Obio Str., 24x79, 
Golden Rule Building and Loau Afiociation an 
>> |  Mury E. Rogers, ERW. 
 , Chio Stu vitl 
J. E. Johnſon u. A. 
». Brattſtrom, 3190. 


150 


Names Eline, FLOW. . 
Ss. 


öitl. von Yeaitt Str., 
win B. Beaje, $15%. 
Franklin WUve., 49x | 
venjon un Anna €. Kruje, 21%. 
Err., 3Xx1W, 
5. öftl. von Yeapitt Str. 4X 
n 3. P. Kelih, SW. H. 


FC nördi. von 18. Str., 2 
u an John Oliver, SW. 
F. jüdl. ven 22. Sta. 

O’Connor, 8*1575. 
5. nörol. von &. E:tr., 

John PB. Hayes, HWV. 
5. nördt. von Belle Platine Ave., | 
G. Wueller an Julia I Malley.— 


. . .)” IR 
25x12, sie W 





Osborne, BBWV. 

3 Ste, 21B. 

Real Eitate ı „“: T 

312,000. | Relſen Str, 
) 54. J. 


F. ſüdl. von 


Gregory T. Ban Meter 


öftl. von Kedzie Adr., „25x 
ı an Icmes OD. Hoover, FU. 
3. füdl. vun Kramer Str. 4x | 
an Kouis Settle u. U., HOW. 


Kaijer, KW. 

5. nördl. von Willis Str., 10X 
Albach, 150. 

150 5. öftl. von Weitern Ave. 
Hy an Simon 5. Mooney, HUW. 
von Union Str., U 
Howard an Rudolph 


2 > 
SW. 


von Robey 
durch M. in 


Str., AX10, 
C. an Charles 


‚75 5. weitl. von Wood Str., 50x128, 
9) 2. Tail u. A. duch M. in 6. an die North: 
"N weitern Mutual Life Anjurance Company, BIN. 
Anitın Ave, 128 5. mweitl. von Hart Str., 23x10, 
WW, Neit an M. M. Sparer, FEW. 
Str, Bx1B, Auftin Ave, © 3. weitl. von Klizabeth Str., 0X 
> _ 1 T. Ielfer an Wlerander Lıodell, 45. 
| Dasielbe Grinditüdf, Wlerander Livvel am Sohn 


Werts, Er Wi 


‚ 
vo Verry Str., 
er on M. Kaijer, KW. 


F. ſudl. von 22. 
P. Weiler, 8120. 
ede Hermitage Aven, 
V q 33900 =” : 

Vozite 2. Str., 334x100}, | Glapys Ave, m F. öftl, von Galifornia Ane., 3X 
A. duch M. in E. an Wlice WM. „102. 8. 9. Moore au James Voukon, E70. 

2. Ste., 125 5. öftl. von Genter Ave., DX1, 3. 
zn. u.“ dich Lt. in E. an Hency Kollbaum; 
3112. 

Str, 10 5. öftl. von Fist Str, 25X9, mM. 
Kaspar en Yan Bene, 8000. 
Stat: Str, 15 5. nördl. von 2. 
Naklah von Lnmon Trumbull an 

810,0 


49x 125, 


2. 


I. Welmer, $IOR. 

:üdl. von Garfield Are., 8x 
tt an William Doonan, KBW. 

> %. nördl. von J8. Str., SX1W, | 
Marce Valis, 8W750. | 
 nordöftl. von Gibbs Str., 27X 
Gonwar Warlillan, Bw. 
Blod 21, Sheffielo’s Ado., | 
W. E. Hatter 


18 


Str. . 
Lonis Gvans, 


Ridecway Ave. 40 F. ſüdl Str., AX125, 
Apoffeepers’ Puilding and Loan Afjociation am &, 
nördl. von 73. 


Fr 
F. nörl Str, Sx124, 
Hoffmaſter, M. 


ws 

%. nördl. von KW. 121, 3 on 4 > & 

an Garrie Downing, BU. J. an weni. m *5* Une., XI, 

2 Ne a : al O. Heis, 8500. 

il. von Woodlawn Ave... XL, | dit 1915 Deming B., 20x10, €. $. Kimball 

a, DH. Gonkling. $i 

N. Cicrt Str., 287 F. nordweitl. von Sheffield Up, 
5078, W. Pin an 3.9. Hoffmann, $12,000, 

| Grace Str, i41 F. weitl. von Sincoln Str., 26% 

ı 133, € ®. Moreland an RN. 8. Smith, 82075. 
Aibland Ave., 330 F. fidl. von Polf Str., BXx10, 

Franklin an Jane Gouriey, $15,500 

| Meooria Str., 125 #. jüdl. von 102. Etr., 50x1214, 

| BD IR, Biles an Iojepb N. Defrier, $1000. 

| Warren Yoe., iedweitede Hayne Ave, 47.58X125, 

WB. 6, Roos, MW. Otto GE. Weber u. A. durh M. in 6. an Maurice 


> — Bo RR € "er, 
*. ditl. von Ballou Str., W4xX125, F n Blasen, SW. skt. von Et. Claire Er 


5 Mater Str., 1600 F 
y an X. Monroe, EUW Me Bas Ba BD 
; , 2 , Hermar b 9 * 
%, öftl. von Girard Etr., 2X, | 191%, Herman Erb (Appleton, Wis.) am die 


Ze — —— 
— ut m : Eorroll Ape., 75 F. wel. non Wood Etr., SOXIS, 
F. Tüpl. von Kobbie Et, N W. Mutual Life Inj. Eo. an William 6. 
weitl. von Golumbia Pl., 254 


Lubhnemw, MW. 
N | Grundftüd 108 Ave, AX10, 8 
u. A duch M. 2 ——— enty 
gap. HM. in E. am bie Kirchengemeinde Whalwas 


Greenebaum 

E 2 Achim. 82300. 
von Madijon Etr., vn * 
Fayıey, BTW, 


< 


von I. 
u.j.!o., 
durh M. in E. an 


Str., 25% 


25x125, 
3. E. Relion, #140 

) #. jüdl. von 8. Etr., Dx13% 
öitl. von Oatley Ave. 50%x124 


Nor 
Low 


na, Vorten 13 bis 15, Vlod 7, 
R. Stodwell au Mary S, 


3X 


Newberry 
an Die 
* Dearborn Ste., 50 F. nördl. von 49. BL, 35 : 
A. Rah an 9. Franf, 82667. * — 
Prairie Ave., 74 $. füol. von 58. Gtr., 100X178, 
Zu 9. Hilvreth u. U. an Sherman X, Cooper, 
16,00. 
:rairie Ave, 199 F. jüpl. von 58. Str., 50%X178, 
Sherman I. Cooper an James &. Oildreth u. 
30,0. 
Harvard Str., 1M F. weſtl. von Albany Ape., SX 
125, George M.Bennett an Ijaac McCann, 315,0. 
Smerald Ave., 248 F. jüdl. von 31. Str., 23x12, 
G. D. Pilled an €. Flanigan, HI. 
Garpenter Str., 39 #. nördl. von 23. Etr., DX 
125, N. Smwanitrom an U. Beglar, 8200. 
! 47. *vil. 168 5. meitl. von Wallace Stre., AX125, 
ie Aoe., BX125, ®. | A. Tonobue an Aohn Killasy, BIO. 
a ee Srarbern Str., 166 $. nördl. von 55. Str., XI, 
. füpl._ von Garfield Poul., 3X MW. U. Daderman an ©. 3. Tatge, er E 
np eu James G. Rosnen, SW. Irding Ave, 141 F. nördl. von 71. ©tr., BX125, 
72. &tr., BXI4, 9. €. R. E. Givin! an ©. T. Steen, $1500. 
2. Dewer, FUN. Fiihop tr. 132 F. füdl. von 70. Str., Bxım, 
ordweftede Yowen Ape., 157X137, 5. 6. Meaarıy an 9. K. Eltins, 1000 
gotten 76 und 77, Sub Lotten 1 bis 14, Biod 5, 
MWaibington Heights, F.Foh u. U. durch M. in C. 
an F. B. M. Boerman. $1310. s 
Gampbdell Wve.. 1:0 y. jüdl. von Potomee Ane., 35% 3 
125 9. Wueller an Auguit MWornbeif, 000, 
Turner Ave. 
.- 5 5 zu Shea, 00 
bart Ave, MO F. füdl. von 64. Gir., SOXI, © 
#. ©. Zupper an mM. E. Poilips, 3500. — 
Dasichhe Grundftüd, M. €. Bhilips an Mey 8. 
3 Glatlin, HOM. $ wen 
= Grenibam Str., 141 F. Öitl. bon WBellern Une, MX 
$F. fünl. von 74. Str, Hx14 15 IR Cunning w. %. duch M. im &. an 
L. Namety, HI. d FreD S. Herbold, 8159. 
50x | Ale Str., 150 #. jün!. vor Augufta Str.. 

Rilfiam H Fodbran an J. D. — 
Hewart Ape., 3! F. nördl. von Wadijon Eir., —* 
8 9. €. Dlien an Glizabery 3. Mathemb E 
TOM. : 

Grunpftüt CHR Minerva Une, 235x115. \ 
uw. %. duch M. in 6. m 8. Kauff, ot 


rney an Joſiah H. 


A. Hogan, 8W0. 

DX109, I. ©. Bodge 
MW. Graudy, HIV. 
Str., 2X10, 


nördl. ton 9. 


Emilie 


von 45. Str., 4x124, 
in €. an Mury Ro: 


jelben, $1. 
Madiion Etr., AX10, Rahlak 
pth an Elinor M. Patterſon und | 
<Cormid, $15,48. 
öktl. von Sedgwid Etr., WX 


n3 u. U. dur M. in E. an Die: 


Duncan Campbell, it., ER. 
$. füdl. von 8. Bl, SXU5, 
Rauff, 810,75. 


, wel. don Desplaines EStr., 





125 $. füpl, von 10. Str., BSXias, = 


Sorum, KM. - 


—— an — — —— — —— 


Bergnügungd:Wegweifer. 


ers’. —„The EChriftian“. 
ers.—. The Blad Huflar“, 
era Ho u fe,—Geilofien. 
?8.—,Seart8 are Trumps“, 
—Beihloffen. 
ortbern.— The Dairy Farm“. 
n.—,Lord Chumlecy“, 
erion.—Qun Vadis“, 
ard = Garten. —Allabendlih Konzerte 
von Bunge’s Orcheſter und einer ungarıjchen 
ſtapelle. 
Kien ziKonzerte jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


BeVaryana 
-141nn®& 
wg n 


Eokalbericht. 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Das Teſtament des kürzlich geſtor— 
benen Eugene Harbeck iſt geſtern im 
Nachlaßgericht zur Beſtätigung einge— 
reicht worden. Der Werth des Nach— 
laſſes wird mit 8100,000 angegeben. 
Zu Erben des Vermögens ſind die 
Wittwe, Frau Emma Gray Harbeck, 
und der Sohn Lewis Ralph Harbeck 
eingeſetzt. Der Teſtator verfügt fer— 
ner, daß ſeiner Mutter, Frau Ann M. 
Harbed, aus dem Nachlaß jährlich H500 
bi3 zu ihrem Lebensende ausgezahlt 
merbden follen. ⸗ 

In dem geſtern beim Nachlaßgericht 
zur Beſtätigung eingereichten Teſtament 
der vor einigen Tagen verſchiedenen 
Frau Sarah L. Wright iſt der Werth 
der Hinterlaſſenſchaft mit $160,000 
angegeben. Die Haupterben des Ver— 
mögens ſind die bier Enkel der Teſtato— 
rin; Julia Wright-Trumbull, E. A. 
Trumbull, Charles P. Trumbull und 
Selden Trumbull. Eine ganze An— 
zahl anderer Verwandten ſollen je 
81000, bezw. 8500 erhalten. Die Erb— 
laſſerin hat der Unity Church-Handfer— 
tigkeitsſchule für Mädchen und der Il— 
lindiſer Ausbildungsſchule für Kran— 
kenpflegerinnen ein Legat von je 831000 
ausgeſetzt. 

Das Teſtament von Leander J. Me— 
Cormick, welcher ein Vermögen von 84,⸗ 
000,000 hinterlaſſen hat, iſt geſtern im 
Nachlaßgericht beſtätigt worden. Der 
Teſtamentsvollſtrecker R.Hall MeCor— 
mick, Sohn des Erblaſſers, ſtellte Bürg— 
ſchaft in Höhe von 8270,000. 


Für das Veterauen-Heerlager. 


Das Einladungskomite für die 34. 
nationale Reunion der „Grand Army 
of the Republic“ iſt in dieſen Tagen 
viel beſchäftigt. Hat es doch nicht we— 
niger als 6000 Einladungen zu der im 
Monat Auguſt hier ſtattfindenden Ve— 
teranen-Zuſammenkunft zu verſenden. 
Die Spitzen der Bundesregierung, die 
Mitglieder des Senats und Repräſen— 
tantenhauſes, die Gouverneure ſämmt— 
licher Staaten der Union, das diploma— 
tiſche Korps in Waſhington, die Be— 
amten aller zur „Grand Army of the 
Republic“ gehörenden Veteranenvereine, 
die Beamten der Vereinigungen von 
Veteranen der ehemaligen konföderirten 
Armee, ſämmtliche Bundesrichter und 
die Richter im Staate Illinois, Mit— 
glieder der Staats-Legislatur, der 
ſtädtiſchen wie der Counth-Verwaltung 
und vornehmlich diejenigen Chicagoer 
Bürger, welche ihren Gemeinſinn durch 
Beiträge zum Subventions-Fonds für 
das Heerlager der Veteranen bekundet 
haben — ſie Alle werden im Laufe der 
nächſten Woche Einladungskarten er— 
halten. Der Entwurf derſelben iſt 
künſtleriſch, die Ausſtattung eine reiche 
und ſinngemäße. Das Veleranen-Ab— 
zeichen, umrahmt von goldenen Fran— 
ſen, bildet darauf die äußere Hülle für 
ein Gruppenbild von 35 Veteranen, 
welche mit ebenſo vielen verſchiedenen 
militäriſchen Korps-Abzeichen aus den 
Kriegsjahren 1861 bis 1865 geſchmückt 
ſind. Die hier ſtattfindende Vetera— 
nen=Reunion ſoll, ſchon weil ſie die letz— 
te in dieſem Jahrhundert iſt, zur größ— 
ten derartigen Feſtlichkeit geſtaͤltet wer— 
den, die je abgehalten wurde. Die mit 
den Vorbereitungen betrauten hieſigen 
Komites geben ſich wenigſtens alle er⸗ 
denkliche Mühe, ſie dazu zu machen. 


Agitations⸗Verſammlung. 


In Nitſchkes Halle, Nr. 1611 N. 
Leabitt Stri, findet morgen, Sonntag, 
Nachmittags um 3 Uhr, eine weitere 
Verſammlung ſtatt, zwecks Gründung 
eines neuen Zweiges von dem Gegen— 
ſeitigen Unterſtüßungsverein, U. O. 
D. E. — Die Großbeamten der Orga— 
nifation werden anweſend ſein und auf 
N Wunjc jede erforderliche Auskunft ers 
heilen. 


=—:1 114. —— 


* Der Konftabler William Kelly, 
auf welchen die Polizei fahndete, meil 
er .angeblih an dem Erpreffungsver: 
> fuch betheiligt war, den drei Gericht3- 
diener an dem Färber Kaufmann, von 
Ro, 410 ®. Madifon Str., verübt ha- 
ben, fand fich geftern Abend perfünlich 
in ber Revierwahe an Desplaines 
> Str. ein und ftellte Bürgfchaft für fein 
Erſcheinen zur Gerichtsverhandlung, 
Warktberiqcht. 


Chicago, den 8. Auni 1900, 
(Die-Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Shlahtvich — Beite Stier 8.355.755 
per IM Pid.: beite Stühe 84.00-84.50; Vaftihweine 
53.15-85.35; Sihafe H.50—$5.35. 
Mofterci-Brodukfte — Butter: Kode 
bitter 133—14c; Daicy 15—164; Ereamery 144—19%c; 
keite Runitbuiter 14—1löc. — Käje: Frifher Rabın: 
je a &9jc das Pid.; andere Sorten 10—134c das 
> Pfund. 
nn BSeflügel, Gier, Kalbfleifh und 
R. ifde — Lebende Truthühner Gc das Bid; 
—3 9; Enten 65; Ganſe $4.00--$6.) 
der Dupend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
66er das Pid.; Hübner 8—Ic das PiD.; Enten 
Ki das PfD.; Tauben, zahme, Tc—$2.M das 
Fr Busend. — Eier, WI—IIc das_Dyd. — Kaldfleifh 
S je das Vid., je nah der Qualität. — Ausge— 
© weidste Lämmer $1.10--$3.50 das EStüd, je nah dem 
Gewiht. — Fifhe: Wribfifche, Nr. 1, per 100 Bip. 
87.00; Zander 5ic; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; 
te 6—Tc das Pfd.; Brofchichentel 15-—50c das 


d. 
Grüne Früchte — Uepfel 83.50-84.75 per 
> Bananen 90—$2.5 per Gehänge; Zitronen 
zen per Kiite; Wpfelfinen $2.50-84.00 per 
Rartoffeln He per Bufbel. 
BGemüfe — Robl, neu, $2.50—2.75 per Barrel; 
ebeln, Burg: 5Oc—60e per Buihel; Bohnen 
04175; Blumenkohl $1.75—$2.00_ per Kifte; 
erie O6 der Bund; Epinat OR . per 
ab: Ealat 05% per Sifte: Erbſen SDR 
der 3 Busbel; gelbe Rüben, neue, 3—50c per Dip. 
n! » Zomatoer 3.08.50 per Kite: Radies:- 
n, 30-060: per 100 Bündel: Erdbeeren (Tenneflee), 
0081.40: Alinoi® $1.5—82.0; Gurten 330 
er Dad. ; Epargeln 305% per Dusend Bündchen. 
Getreide. -— Winterweigen: Rr. 2, 724--73kc; 
2, votber, Be; r. 2, barter, Gökcz 
3, harter, 654—67c. — Sommerweizen, Ar. & 
Be: Ne 2, barter, Gükc: Ar. 3, 65T 
8; Nr. 2, SE-R0k. — Hafer, Ar. 2, 
fe IA Nopgen 52h. —Seu: 
Tonne. — Roggenitrop: 80.00-88.00. 


-Curtis Sir. 


Ausflug nah Eitronelle und 
Mobile, Ala. 


Am 11. uni vird die Chicago und Alton- 
Bahn Retourbillet3 für die Fahrt nah Ei- 
teonelle und nad Mobile, Ala., zu dem jehr 
ermäßigten Preije von $15.00 verkaufen. 
Die Karten berechtigen den Inhaber, in Plä- 
gen jüdlicd; vom Chio Halt zu madhen, um 
die im Blüthenjhmud prangenden Obitgär: 
ten und die Weinberge zu befichtigen und et= 
waige Antäufe von Frucht:Xändereien zu 
machen. Näheres erfährt man bei Nobt. 
Somerville in der BilletAgentur der C. & 
A.-Qahn, No. 101 Adams Str. fajon 


— —— 


* Der im Haufe No. 1823 W. Har- 
tifon Str. mohnhafte Cornelius Eof- 
fep wurde geftern Abend an ber Ede 
don Harrifon Str. und Kedzie Ave. 
bon zwei Banditen überfallen und um 
feine goldene Uhr und Kette, wie aud) 
um $42 Baargeld beraubt. Die Poli- 
zei der Larondale-Station muthmaßt, 
dah diefe Kerle die nämlichen Wegela- 
gerer find, welche porgeftern Dr. John 
$. Gillane in jener Gegend mißhan- 
delten und ausraubten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Best.) 

Perlanaıt: Männern, twelde beftändige Anſtellung 
fuchen, werden Stellen gefidert als Kolleltozen, Bud: 
balter, Office, Grocery:, Schuhe, Bill, Entry, 
Sardware-Clerts, $10 wöchentlih und aufwärts; Ber: 
fäufer, Büchter, $14; Janitors in YlatsWebäude, #65; 
Engineers, Gleftriter, Mafchiniiten 18; Helfer, 
Heizer, Ocler, Borters, Store:, Wholejale-, Lager: 
und Frachthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
Grpieh- und Fyabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in alfen @ejchafts-Pranden.—National Agency, 167 
Wajbington Str., Zimmer 14. Zjn, IwEſon 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit in 
Henricis Neftaurant, 108-110 Ranpolph Str. et 

Verlangt: Gin ordentlicher, nüchterner, lediger 
Mann in geiegten Jahren, für Betten? Aufmachen und 
allgemeine Hotelarbeit. 172 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Porter für Hallen- und Saloon: 
Arbeit. Soziale Turnhalle, Ede-Belmont Ave. und 
Paulina Str. 


Nerlanat: Bainters, 67 Eongreß Part, Ede Harz 
tion Str, 


Verlanat: Porter für Saloon. Muß reinlih und 
nüchtern jein. Süpdmweit:Ede State und Adams Str., 
Baſement. 

Verlanot: Junger, 1820 Jahre, für leichte Farm— 
arbeit. Guter Lohn. Vorzuſprechen Sonntag Morgen 
11 Uhr. 306 Carroll Ave., Ecke May Str. 


Verlangt: Fin junger lediger Mann, der etiva3 von 
Gemiüiegärtnerei veritcht. Guter Kohn. 3. Meeblbein, 
0945 Eryn Mawr Ave., nahe Clark Str. Nacyzufragen 
Sonntag Morgen, 

Verlangt: Porter für Hotel, 182 Randolph Str. 

Verlangt: Mann zum Reinmaden. 753 RN. Part 
ve, 


Verlangt: Gin junger Mann um an Cafes zu 
heiten. 342 MW. 12. Str. 

Verlangt: Badediener, Maflfenr; muß Boiler bes 
forgen. Mineral Spring Sanatarium, Spencer, 
Ind. jamodi 
Nerlangt: 20 Cabinet Makers und 6 Garvers an 
billigen und mittleren Parlor:Geftellen. 1137—1139 
S. Robey Str., nahe Blue Island Ave. 


Weber, beftändige Männer für ftetige 
Nugs. American Rug Co., 1446 Wa: 


Berlangt: 
Arbeit an 
baſh ve. 


Verlangt: Aunger Mann, Pferde zu bejorgen, 
749 S. Sawver Ave. 

Verlangt: Zwei Mann auf der Farm zu arbeis 
ten. VBorzufpregen in „Bart Erchange*, 1523 Og: 
den pe. jafonmodi 

Verlangt: Gin junger Mann, der melfen Tann, 
Kohn Rufer, Ede von Harlem Ave. und Wujbington 
Boulevard, in Harlem. 

‚ Verlangt: Ein Baitrptod: Helfer fir Sommer-Re= 
fort: nadzufragen 144 Midigan Str. 





Verlangt: Starker Aunge an Cafes zu arbeiten. 
451 N. Clark Str. 

Verlanot: Geſchirrwaſcher, fertig zut Arbeit. 668 
S. Halſted Str. 


Starter Junge an Brot und Rolls.— 


Stt. 


Verlangt: 
6816 Halited 

Verlangt: Möbeljchreiner, 285 N. Green Str. 

Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. Gl Weit 
Kinzie Str., Ede Jetferjon. 


Verlangt: Nunger Mann um Pferd zu treiben. — 
SH Wabaik Une. 

Nerlaugt: Ein ftarker Junge oder dritte Hand in 
der PYäderei. Näberes 761 N. Nodwel Str. 

Verlangt: Ein quter, ehrlicher Junge um an Gor⸗ 
don Preſſe zu arbeiten. Nachzufragen 211 E. Supe— 
tior Str, 


Nerlangt: Zweite Hand an Cafes und junger Mann 
zum Helfen. 766 Weit North Ave. 

Verlangt: Verkäufer in Drygoods:Cejhäft. 827 
Weit 21. Str. 

Verlangt: Mann zum Geihirrwafchen. 395 Oft 
Divifion Str. 





>» - _— — — _ 
Verlangt: Yigarrenmaher, Roller, Bunchmachtr; 
auch jolche die etwas lernen wollen und tweldhe Kinder 
lernen laffen wollen. Lernen frei und zu jeder Zeit 
offen. Nachzufragen: 799 Ajhland Ave. 

Perlangt: Wurftmaher und 2 gute Butchers. 145 
MWeit Nandolpb Str. 

Berlangt: Yutcher für Orders und im Store zu 
helfen, 1247 Fulton Str. 
_ erlangt: Giter Bäder al? Vormann an Brot.— 
208 Kottage Grove Are. 





Terlangt: Nunger Mann an Brot, mit Erfahrung. 
48) Milawukee Ave. 
Verlangt: Ein Lehrjunge im Zigarrengeſchäft. 180 


Verlangt: Bunchmacher und Roller an Zigarren. — 
Nachzufragen Montag, 602 Larrabee Str., Prager. 


Verlaugt: Aelterer Mann, in Stall und Haus zu 
helfen. 189 Webſter Ave., Bäckerei. 

Verlangt: Guter Junge, Zeitungen auszuttagen.— 
1056 Noble Ave, 


Verlaugt: Brotbäder, ein auter Bend-Arbeiter, — 
40 Canalport Ave. 

Verlangt: Tüchtige reſpeltable Herten eine der äl—⸗ 
teſten und beſten Lebensverſicherungs-Geſellſchaften 
zu vertreten. Adr.: O 411, Abendpoſt. ſaſon 


Berlangt: Guter Gatebäder. Guter Sohn. 864 
Summit “le, South Chicago. 


Verlanat: Starter Junge an Gates, einer, der Gr: 
fabrung bat, vorgezogen. 4408 Wentworth ve, 


Terlangt: Mann für Haus: und Gartenarbeit. 28P 
N. Sangemon Str, 

Verlangt: Gin Stadt « Neifender für Hofiery, 
Strumpiwaaten; derfelde muß in diefem Artikel ge: 
arbeitet haben und muh Deutsch fjpreden können; 
dauerhafte Stellung; gute Bedingungen; Offerten 
nur mit Angabe der Anjprüce unter Adr.: 5206, 
Abendpoft. doja 


RE 

Verlangt:! Erfahrener junger Mann, am Yund: 
Counter anfzımwarten, 1473 Oft 39. Str. mijajon 
VBerlangt: Zwei tüchtige Schreiner, einer al3 Vor— 
mann umd einer für aewöhnliche Arbeit in einer 
Kiftenfabrif. Gute Stellungen für die richtigen Leute. 
Adr.: W. 708 Abendpoft. frfa 
Verlangt: Weber an Rirgs und Garpet. 1511 W. 
51. Str., Gde Paulina Str. frja 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. 27 ®. 
North Ave. fria 
Verlangt: Griter Mlaffe Head Clothing Framiner. 
Muß cute Referenzen haben. Adr.: DO. 402 Abenppoit. 
frja 


Verlangt: Vierfahküfer für Reparaturen, Union: 
Mann. 95 Weit 16. Str. frja 


Verlangt: Artift — Lithograph Stipple. — Gebt 
Gehaltsanſpriiche an. Adr.: O. 413 Abendpoſt. iria 


- Berlangt: Trimmer an Knaben: Röden. 47 Ein: 
bourn Ape., nabe Nortb Alpe. frja 


Berlangt: Ein flinfer Aunge zum Faichenwaicen 
und für Keller: Arbeiten. 186 Randolph Str., Baſe— 
ment, Siun* 


Verlanot: Deutſche Knaben für leihte Arbeit. — 
1461 Perry Str. frja 


Verlanat: 2 Vrotbäder, $8 per Mode und Board. 
167 31. Str. fifa 
Verlangt: Lediger Schuhmacher; fteriger Plas. 796 
&. Saiten Sir. bfefa 
Veriangt: Deutiher Koh. $75 per Monat. Gafe 
Brauer, 151 ®W. Madiion Str. dojrjafon 


Verlangt: Fin guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. %. E. Lange. 5% W. Madijon Str. 


Verlangt: Eifenbabnarbeiter für Jcwa, Midigan- 


und Wisconfin. Höchfte Löhne und freie Fahrt. 10 
für Wyoming. Ferner Männer für Sägemühlen, 
armen und andere WUrbeit. Rob Labor Agency, 3 
tarket Str., oben. Gin,im 


Verlangt: 3 Treiber. 6211 Genter Wve., Engle: 
wood. Gin, Iw&jon 


Berlangt: - Agenten für bier und auswärts. 2% 
Milwauter Ave. diunlw 


Verlangt: Alle Arbeiter, die wir belommen können, 
ledig oder verbeiratbet, Farmbände, für Stadt und 
Sand. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Enright & 
&., A ®. Late Gtr., oben. tgikfon—jl 


Berlaugt: Männer und In 
(Unzeigen umter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Veriangt: Junge in’ Üpothele. 261 Genter Eir, 


Verlangt: Stellmadger. 963 W. Madiion Ett. 


— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Stellung, Nachts 
zu reinigen. Ydr.: W. 707 Abendpoſt, A. Schulz. 

Geſucht: Ein Tool-Schärfer ſucht Arbeit. Adr.: U. 
Schuls, W. 713, Abendpoſt. 

Geſucht: Mann, 36, ledio, ſucht Beſchäftigung. Iſt 
Kutſcher geweſen bei adeligen Herrſchaften. Verſteht 
auch Gartenarbeit. GE. Holzinger, 35 Howe Str., 
hinten, 


Gejucht: Starker junger Mann, 35 Jahre alt, 7 
Monate im Lande, wünjcht irgendwelche Beihäfti: 
gung. F. Bauer, 9 Willow Str. 


Geſucht: Ein Manıi mittleren Alters, welder 6 
Nahre in einem biefigen Whbolejalchaus thätig war, 
in leßter Seit Shipping-Elert, jucht Stellung in 
einem Geſchäft; Gehaltanſprüche beſcheiden. Adreſſe: 
W. 711 Abendpoſt. 


Geſucht: Brotbächer, gute 3. Hand, ſucht ſtetigen 
Platz. 63 Dean Str. 


Geſucht: Für einen 15jährigen Jungen ein guter 
Platz, um ſich im Maſchinenfach auszubilden. Zu er: 
fragen: 18 Oſt Chicago Ave., bei Urban. ſaſon 

Geſucht: Barkeeper, flink, nüchtern und durchaus 
zuverläſſie, wünſcht Stellung. Adr.: O. 412 Abend— 
seit frſa 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


xäden uud Fabriten. 


Berlanat: Mädchen bei einer Kleidermaherin. 708 
Augufta Str. 


Verlangt: Tajhenmadher an ShopsNöden. 44 Ker: 
von Str., binten. 


Veriangt‘ Sofort, 50 erfahrene Majchinenmädden 
un Waijtz, 88 Milwaufce Ave. jamo 
Verlangt: 3 Dajhinenmädhen an Shop:Hojen. 114 


Lincoln Ave ſamo 


Verlangt: Handmadchen und Trimmers an Rö- 
den. 518 R. Ajbland Ave. ma 


Berlangt: Maſchinen⸗Oderators an Pelzjachen. = 
Richard eat Fur Co., 204 Majonic Temple. dirja 
Verlangt: 5 Majchinenmädden an Röden. Etetige 


Arbeit. 195 Seninary Ave., nahe Webjter Ape. 
dojria 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen füt Hausarbeit. Lohn 81 
und 86. — 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Maãdchen, am Tſch aufzuwarten und 
für Kochen und YaundeysAcheit in Hotel und Res 
ftaurant. Höchfter Kohn. IH N. Clarf Str. 


Verlangt: Eine Reftaurant-Ködin. Lohn $10. — 
5u N. Clart Str. 

Verlangt: 10 Köhinnen in Privatfamilien. Lohn 86 
und $7, jowie 5 Mädchen für zweite Arbeit. Xohn 
84 und SH. — SEEN. Clark Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. Sei: 
ne Hausteinigung.. 464 12. Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineYauss 
arbeit, jowie Gefchirrwaicerin, au Frau zum Aus: 
helfen am Sonnteg. 747 Wells Str, 


— — STARTET 
LVerlangt: Haushälterin, Frau mit einem Side 
nicht ausgeihloffen, bei einen Wittmann, eine gejrhte 
Berjon. Nahzufragen: 409 Yarrabee Str., Saloon. 


Berlangt: Eine reinliche, Fleibige, jparfame, nicht 
geizige Hauspälterin jelbitftändig Haus zu führen 
bei alleinftchendenm WiOttiwer, Verzufprehen Sonnz 
tag. 1606 Eltton Ave, 


Vrlangt: Frau für jeden Vormittag in der Wode 
außer Sonntag. 029 W. North Ave. 

Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
sl Sit 31. Str., Flat 19, Mrs. Franf geis. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Sehr kleine Familie. W. S. Oppenheimer, 1411 
28, Congieß Str. 

Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.50 bis $4. — 1002 Melroje Str., nahe N. 
Halited Str. 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Yamilie. Guter Yobhn. 1737 Keumore Ave., zwei 
Blocks nördlich von Graceland Ave. 





Verlangt: Mädchen, um im Haushalt zu helfen. 
Keine Kinder. J. Berger, G8 RN Oakley Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen, auf's Land zu gehen, 
für allgemeine Hausarbeit. Naczufragen Montag 
Morgen, Dr3. George Gelm, 55 Witor Str, 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäjche. 1732 N. Ajbland Ave, 

Berlangt: Mädchen, das Luft hat, in anftändigem 
Neftaurant am Tijch aufzuwarten. 1814 Wabajh Ave., 
1 Treppe hoch. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen, 14 bis 16, in klei— 
ner Yamılie: keine Wäfche. 749 S. Sutoyer Ave. 
_ Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn für gutes Mädchen. 399 
Orhard Str, 


Stellungen fuden: 
(Anzeigen —— Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Wlters _fucht 
Stelle ala Haushälterin. Stammt auß befierer Fami- 
lie. Ift im Kocden und Baden gut erfahren. Rimmt 
au Stelle in Feiner Yamilie. Gute Zeugnifle. — 
Adr.: DO. 410 Abendpoft. fajon 


Gefudht: Frau fucht Wäfche in’3 Haus zu nehmen. 
36 Rees Etr., hinten. . 


Geiudt: Frau wünicht Arbeit, Wafhen und Rein: 
machen. 227 Berteau Ape. 


Wefucht Aunge deutihe Frau wünicht Waihpläge. 
Mrs. Zange, T5l ©. Jeiferjon Str. 


Gefuht: Eine Frau fuhrt Pläge zum Waſchen und 
Schruppen: nipımt au Wäichhe ins Haus. No. 60 
Ellen Straße. 


Gejudt: Eine anftändige alleinftehende Fran, per- 
fette Haushälterin, wünjdht befiere Stelle. Adr:: D. 
408, Abendpoft. ſaſon 

Geſucht: „Ftrau in mittlerem Alter mit einem 
Kind ſucht ESteue als Haushälterin.“ di Palmer 
Square, 

Sejuht: Gine tüchtige Köchin jucht Stelle für 
Mittagkohen, Reftaurant oder Yufineblund im Sa: 
loon. 184 Qurling Str, 


Wefucht: Waſche in's Haus zu nehmen. 4 Gliften 
Uve., hinten. 

Gefuht: Junge Wittwe jucht Stelle als Haushäl: 
terin, mit einem Kinde. ZTO NR. Robey Str. 


“ Geiuht: Tüchtige Köchin fuht Stelle für Saloon 
oder Reitaurant. Keine Orders, 3. W. 142 Abendpoit. 
‚Geiudht: Wäfde in: und außer dem Kaufe. 291 
Center Str., 2. Flat, hinten, 


Geiucht: Deutice, Fran incht Stellung als Haus: 
hälterin cder Lundfödin, 677 21. Place, 2. Floor. 
frjamo 





Gejudt: Aeltere Frau ſucht Sielle als, Haus häl⸗ 
terin oder bei einer Wöchnerin. Gute Empfehlungen. 
599 N. Aſhland Ave. frjajon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Immer an Hand, ein guter Vorrath aller Sorten 
Pferde, für Stadt: und Yaudgebrauh. Auf Probe 
gegeben. 705 N. Wood Str., zwiſchen Milwautee Ave. 
und Weit North Ave. Mar Zauber, Tel. 14109 Weit. 

Gin, Imt,tolkijon 


Zu verfaufen: Bferd und Bäderwagen in gutem 
Zuftande und billig. 1832 N. Kimbal Ave. irja 

Zu verfaufen: Ein Pferd, 8 Jahre alt. 45 N. 
Marſhfield Ave. 

Zu verkaufen: Zwei Pferde, ein Möbelwagen und 
doppeltes Geſchirr. 923 N. Tolman Ave. 


Zu verfaufen : Gutes. Teliverg: Pferd. 1450 Mon: 
tana Str. 





Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig, Eigentbümer 
— B Greenwich Str. ‚nahe Leavitt und Milwau— 
ee be. 


Zu verlaufen: Feines Familienpferd oder zu bei= 
teujchen für jchiveres. 80 W. Fullerton Ave., Ecke 
Robey Str. 

Zu verkaufen: Bugoy und Pjferd, billig. 73 Beetho— 
ven Place, 


Zu verfaufen: Gin Top: Magen, billig. 995 South⸗ 
port pe, 

Zu verfaufen: 
Wels Str. 





8 echte junge Bernhardiner. 561 


Zu verlaufen: For Terrier; echte Kafle: ſehr wach⸗ 
ſam und reinlich; billig. 920 R. Troy Sir. 


Zu verkaufen: Starker Erpreßwagen. 236 Cornell 


Str. 


Zu vertaufen: Junder Ziegenbock. 222 Cuhyler Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Jump-Seat Bugaoh, billig.— 
Nachzufragen Sonntag. 162 Potomae Adbe. 


Zu verkaufen * Schönes zweiligiges Top-Bugov. — 
916 N. Rockwell Str. fria 





Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugsies, Kutichen und Gejhirren werden geräumt zu 
Furem eigenen Preis. Spredt bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain mwünjcht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajh Ave, 30mai,lınt,tgl&ion 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Zu verkaufen: Fin Erpreßwagen und ein 
Dampjteilel. 2702 Cottage Grove Une, 


au verfaufen: Billig, 5 Vierdefraft Windmühle, 
50 Fuß Stabl-Thurm, 16 Fuß Windrad. Hermann 
Groy, 124 Berry Str. 4jun, lw&jon 





alter 


Pianos, muflifaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
$17 kaufen Square:Piano in erfter Klaffe Zuitand 
599 Weit 12, Str. 
$140 nimmt feines Upright Piano, werth $450, 6 
Dionate gebraudt. 1015 N. Halited Str., 1. iylat. 
a SE 2 irſa 
Zu verkaufen: Ein feines ſelf playing Upright 
Piano für den halben Preis. Bei Aug. Groß, 682 
Wells Str. jun, im 





Nähmaihinen, Bichceles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Gutes Mädchen für altgemeine Haus: 
arbeit. 1140 DTiverfey Bou.., 1. Flat. 


 Verlangt: Ein Küchenmädchen für Sonmmer-Re- 
fort: nadzufragen 144 Michigan Str. 


Verlangt: Ködin für Yufineb-Lund. 117 Sid 
Franklin Str, 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 366 W. Chicago Ave. Sonntag Morgen 
vorzuſprechen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
93 Fowler Str., unten. 


Verlaugt: Aeltere deutſche Frau für die Hauswirtb- 
ichaft. Nahzufragen Sanıftag nah 6 Uhr oder Sonn: 
tag. 882 Weit 20. Str., hinten, 


Verlangt: Mäpdchen- für gewöhnliche Hausarb:it. 
Braucht nicht zu kochen. 323 Scvgwid Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
twillen®, aufs Yand zu geben für ein paar Wochen. 
Lohn 1.50. Nahzufragen: 1811 Belmont Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 736 Welt Divifion Str, 

„Qerlangt: Starkes Mädden für Hausarbeit. Sohn 
83.50. — 070 5. Halited Str. 
x Verlangt: Deutihes Mädchen in damilie von 2. 
56] Xarrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für Gausarbeit. 1199 
Barıy Ave, nahe Clark Str, . famo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen üfr allgemeine 
Hausarbeit. 55 Kolumbia Str, jajomo 
_Verlangt: Wafchfrau. IN. Weitern Abe., Store. 





Nerlangt: Gin Heines Mad en für lei le Haus: 
arbeit. 649 Dtio Ste. —— — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiz 
ner yantilie. 158 Biue Island Ave, 


Berlangt: Cie junge fleißige Yyrau oder Mad en 
als Yund-Ködin. 8.00 per Woche. 134 5. u 
Aurora Gafe, 


Verlangt: Deutihes Mädchen von 12 bis 14 Jab- 
ten, auf Kind aufzupaflen und etwas im Kaufe mits 
zubelfen. 402 N. Hermitage Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, zur Stüke 
der Hausfrau. 75 Of North Une, . . 


Berlangt: Mädchen für Hausarbiit. 817 Blue 33: 
land Ave 
Berlangt: Ledige ältere Frau für leichte Hausar: 
beit. 00 Oft 8. Str. rn 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 59 W. North 
Ave frja 
Verlängt: Mädchen für leichte Hausarkit. 1142 
Dunning Str. fra 
Verlangt: Gute Lunchtochin Saloon, & Oft Huren 
Str., Ede Sedgwid Str. ’ frie 
Berlengt: Deuifches Mädchen für allgemeinchcus: 
arbeit. Guter Yobn, Kleine damilie, 23 Bittsriiweer 
Place, 1 Blod nördl. von Graceland Ave., nahe Ser. 
frſa 


 Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Guter 
Lohn. O6 M. VWadifon Str., Wäderen. dirja 


Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 2322 Indiana Ave. gr 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus gut tohen und wachen können. Familie von 
bier Erwadjenen. Adr. Bor 53 Wilmette, Il. = 
E a a 72 dijafon 

Verlangt: Gin Ddeutjches Kindermädchen. 37 St. 
Kanes Place. dfjfonme 


“ Verlangt: Gutes Mädden für Gausarbeit. $ bis 
$6 der Woche. 230 Racine Ave. s “6. 


_ Verlangt: Eine gute Nögin. 085 48. Place, nahe 
Grand Boulevard. ‚ —ES 





——— — ———————— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie don 4. Lohn 8. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5jn* 


Verlangt: Gutes _deutides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 512 Dearborn — "nie 


—— [00 — 2— 
Verlangt: Mädchen der Frau für all i . 
arbeit, Guter Xohn. 5 Wabent Be 
Sin, lo&fon 

W. Fellert, Das einzige grökte d ar s 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, ’ u Ei 
Eis —* —— offen. — Plaͤtze und quie 

en dromp eſorot. ut 

immer an Hand. Tel, Worth 185 —— — 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Engliijde Sprade für Herren oder De: 
—— Std 
un 
R. W. Buſineß e. Milwauntee 
Vaulina Stt. und 


Leoiant jedl 


im 
ae aha 


Zu verfaufen: Gutes Herren:Rad, $10. 477 Xarra= 
bee Str., 3. lat. 


gu verkaufen: Gute Singer Nähmaicine, nur 8 
448 RN. Aſland Ade. Vorzuſprechen Sonntag. 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauhte Majhinen von $5 aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmafhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Eir., 5 Thüren 
öftlih don Halfted. Abends offen. zj® 


Ahr könnt alle Arten Nähmerhinen kaufen zu 
Wbolejale:Preijen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplariirte Singer $10. High Arın $12. Reue 
Wilfon $10. Sprecdt vor, ebe Ahr kauft. Tieh? 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig für Baar, elegantes 5 Stüd 
Parlor Set in Seiden-Tamait, eine feine Leder: 
Couh und Schautelitupl, auch Bettzimmer:@inrich: 
tung, alles neue Sahen. Nachzufragen jofort. 4) 
Vriltvaufce Ave., Henry Sauer. diamomi 


gu verfaufen: Eine große Auswahl han doemachte 
Gisbere:, jowie eine große Yuther:Bog. J. Somer, 
4415 Wentworth Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein großer Küdheno!en, faft new, 
%3 Mobamf Str., Top Flat. 

Giierne Betten, $1.86 aufwärts: Matragen, jelbft 
aemasht, von $1.48 aufwärts. Gouches von Ben, bil- 
liger als irgendwo. „Lion Eo.“, 192 E. Rorth Une. 


gu verkaufen: Gichene Bettftelle mit Matrage, 
Drefier, Kinderwagen, Küchentijhe u. f. o., iw:gen 
u an Raum jebr billig. 145 Addijon pe,, 
“ at. 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Ulezander’5 Geheimes Volizeis 
Agentur % und 9 Fifth pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfugt alle unglüdliden jFamilienver: 
bältnifie, GEheftandsjälle u. j. ı. und fammelt Bes 
weile Diebitäble, Räubereien und Gchivindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Regen: 
{haft gezogen. Anfprücdhe auf Schadeneriag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg gelten» 
gemadt. Freier Rath in Rehtsiahen. Wir find Die 
einzige dDeutiche Bolizei-Agentur in Ghicage. Gonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m’ 


Löhne, Roten und fchlechte Rechnungen aller Art 
Tollettint Garnijbee beſorgt fchlechte Miether ent: 
iernt. Hppotkelen foreclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Teardborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Etr. 
d. Edulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffmen, Be 

ieb,1 


Die jährlide Berfammlung der Aktionäre der 
Commercial Yoan and Yuilding Affociation wird ab- 
gehalten in den Räumen des Real Eftate Board, Nr. 
59 Tearborn Str., am Mittwoch, den 13. Auni 1900, 
um 8 Uhr Wbends, bebujs Wahl der Direktoren 
und anderer Gejchäfte, Die vortommen follten. R. 
Herter, Präfident, Selig Greenbaum, Schr. jaja 


Grescent Nooiing Eo., 9 Nortbilve., Nordoit:@de 
Larrabee Str.— Jede Art Theer: u. Kiespäher auf 
tas Scrgjältigfte ausgeführt. Reparatur und Theersu 
alter Dächer unfere Spezialität. Arbeit garantirt. 

dofrjajon 


" Grofdale. — Verjanmlung, Sonntag, 10. Juni, 
2} Ubr Nachmittags; AurorasHalle, Huton Str. und 
Milwaukee Ave. 


Chriſtiane Schuettler möchte ſofort von ſich hören 
laſſen. A. Martens, Apotheker, 130 Center Str. 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollat.) 


Oeitathsgeſuch: Alleinſtehende, ſchöne, gebildete 
ame, 21 Yabre alt, mit 821,000 Baarvermögen. 
wünfcht mit einem liebevollen Kern ın gefidherter 
Stellung ziweds Heirath in Belauntichaft zu treten, 
Briefe unter F. 01 Wbendpoft. Agenten — 
a 


Heirathsgeſuch: BWeicheidenes Mädchen, 9, haus: 
bälteriih und geihäftlih, 100 Dollard Erjparnis, 
wünjct fib mit ecdhibarem Manne, Wittmer niwt 
ansgeichloflen, zu verbeiratben. Austunft eriheilt 
Kuebl. 1214 Wabajh Ave. Neueite Nummer der For: 
tuna ift erjdienen. Schreibt oder ſprecht vor. 


Heiratbigeiud. Fräulein, 8 Jahre alt, von ange, 


nehmem Weußern, mit 00 Erjparnifien, möchte fich 
mit anftändigem Manne verbeiraiben. Würde au 
auf's Land geben. NRüberes, ie oder mündlich, 
ertheilt Goekendorff, 49 R, Clark Str. 


geirathsgeiub. Mädden aus anfändiger 
gcniile Taholiid) apgenshuneh Menbece ehafdt 
wit rejpeltablem Herrn 


en. Gefhäftögelegenheiten: 


geſchaft und u Privartumden. 


Scirath. Offerten bis 2% irn v2 
crten bis zum b 5 
au Die Wbendpof, ee i 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 das Wort.) 


Zu verlaufen: Der befte Saloon an South Water 
Etr., nur Tag:Geihäft, 83000. — Saloon mit Bufi: 
neb:Lund, braudht 6 Barrels Bier täglich, 84000, 
nit Alles Gajb, Bargain. — Saloon, nahe au 
Heumarkt, IP, — Reftaurant mit 10 jurniihed 
Rooms, N. Clark ESir., altes Geihäft, 4900. — 
"äderci, Weftieite, wegen Krankheit, gutes Gejhät, 
8150. — Bülerei, Nordfeit:, nur Store-Geidäft, 
8800. — 8 Kannen Milchroute mit Grocery, 2 Biers 
den, 2 Wagen, Weftjeite, 8650. — Saloon mit Bufi- 
neß:Lund, an Fulton Str., $600. — Saloon an R. 
Franklin Str., 8600. — Sowie Geidäjte alfer Art 
an Hand. Käufer und Berkäufer belieben vworzu= 
—— Gufiad Maher, MOſt Madiſon Str., im 

aloon. 


Damen- und Herrenſchneider, die ein fein einge⸗ 
richteles ſeit 3 Jahren gut geführtes Geſchäft kaufen 
wollen, mögen ſich jofort melden. 00 Caſh, 8200 


in Ratenzahlungen. Kein Stoch, aber feine Fit tures 


19 Monate für 3 Mann Arbeit, 3 Monate für 2 oder 


3. Kommiſſion von Cleaning bringt die Mietbe. — 
Blos elegante Leute paflen hierger. Adr.: F. Wt 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: Wegen Krankkeit und Yamilienver- 
hältniffen, Grocery in bejter Xage, an Hauptitraße, 
ausgezeichnete Waarkundihait; Stod und Einrich— 
tung wären billig für 3900; gebt, wenn jofort ges 
nommen, für &50 Baar; Mietbe für Store, nebit gu= 
ter Mobnumg und Stall,. $0. Nehme den größten 
Theil. wenn nicht ganz, in Trade aus dem Store. 
Keine Agenten, feine Kommiflion. Eine foldhe ©r: 
legenbeit, unter jolch’ leichten Bedingurgen, bietet 
fih nicht in 59 Aabren einmal, VBrüfer jeibit. Nähe: 
ces: 220 Hudion Ave., oben, links. 

Zu taufen geiuht: Guter Meatmarket, nur Cajhz 
Trade. Adr.: ®, Walter, 1113 &. Albany Wve. 


Zu verkaufen: Grocery, Päderei und Delifateflen: 
Etore. 32 Mohawf Str. 
Zu verkaufen: Grocery Store wegen zwei Ge— 
ichäften. Nadhyiiragen jofort, 163 Webiter Ave. 
Zu verfaufen: Gin gutgebendes Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft; großer Bäckereiwaaren-Umſatz. Billig wegen 
Abreije. Adr.: 5 200, Abendpoit. 


gu verlaufen: Erſte Klaſſe Schuh-Shop; billig. 
6716 S. Haijted Str. 
Feine gutzahlende Bäckerei, Store— 
Süpjeite; gebe in 
jajonmo 


3u verfaufen: 


Ruheſtand. W. 701 Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Feines Terlateſſen-Geſchäft, Nord— 

feite; Frau trantug, yute Cıinkubsnen, gebe Bor— 

rathe. Eaſh oder Property. W. 709 Abendpoſt. 


Grocery zund Saloon, gute Lage, 
bobes Wirer. 


Zu verfaujen: 
altes Geſchaäft; Urſache des Verlaufs: 
420 M. Wincheſtert Ave. x 

Zu vertaufen: Groceries, Confectionery, Bad: 
waaren, Zigarren, Tabat, Milt, feine Laundrv— 
Kundſchaft; in einer feinen Rachbar ſchaft; 5 Wohn⸗ 
zimmer; billige Miethe. 126 Oſt 4. Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Eine ſehr gut gehende altdeutſche 
Bierſtube im Mittelpunkt der Stadt Milwaukee wird 
ſofort zu guten Bedingungen verkauft. Adr.: Varis 
500 Hauptboſtlagernd, Milwaukee, Wis. ſaſon 

Zu verkaufen: 5 Kannen Milch-Route. 696 N. 
Halſted Str. 


Zu vertaufen: Bäcerei-Store, nahe Humboldt 
Park. Gute Preiſe. Elegante Firtures und Eiunrich— 
tung, ertra guter Brick-Ofen, Stall und große Woh— 
nung, *600. Adr.: 3. 108 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein nachweislich jebr guter Saloon 
und Reftaurant, unter den beiten Yabrifen der Stadt 
Gute Helegeuheit. Adr.: 5. 225 Abendpoſt. lalon 


Bu verfaufen: Guter Saloon und PBoardinghaus 
in yabritgegend. 817 Blue Island Ave, jajon 


„Hinke“, Grundeigenthums- und Geſchäfts— 
makler, 59 Dearborn Str., verkauft Grundeigenthum 
und Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

31ma, Im&ſon 


84300 — Huf- und Wagenſchmiede; altetablirtes, 
einträgliches Geſchäft nevſt ſchuldenfreiem Geund— 
eigenthum, Nordſeite (Haupt-Geſchaftsſraße)j. — 
Grundoute Sache. Bargain. Hintze, 509 DearbornStr. 

jun?, doſadi, 2wo 

„Bäder“. — „Gute“ Bäderei mit oder ohne 
Grumdeigenthum (Bridhaus), AUrmitage Apr. ; Breis 
für's Gejhäft 8750: Geihäft und Grundeigentbum 
zuſammen $7000; mindeftens 2000 Anzahlung. Gutes 
Anveitment. Hinge, 59 Dearborn Str. 

5in,Didofa,2 
$1200, Grocery, Halited Str. (Late Biew); guts 
zablendes Gefhäft; viel Stod; gute Firtures; Ta— 
geseinnabme 535; Miethe $20; Bargain. Hinge, .59 
Dearborn Str. 31mai, doſadi, 2w 

Zu verfaufen: Koblenz, Holz: und Yuttergeichäft, 
billig, oder nehme Partner. 8. DO. 2% Abendpoft. 
1? 

Zu verkaufen: LO Gajb, Grocery und Meatmarket, 
Süpdjeite, Pferd und Waren, gutes Gejchäft, wegen 
Srantbeit. Adr.: D. 414 Abendpoft. frſu 


Zu dertaufen; Grocerd Store in deutſch-enghiſcher 
Nachbarſchaft. Adr. O. 416 Abenopoft. dirjafon 


Zu verkaufen: Grocery, Delifateffen-Store. Gute 
Lage. 1001 N. Kedzie pe. doftſa 


Zu verkaufen: Rentable Bäckerei, Nordſeite, 85 
Tageseinnahmen. Billige Miethe. Guter Verlaufs— 
grund. Leichte Bedingungen. Mor.. W. 703 Abend- 
veit. Tin. Io 


Zu verfaufen: Gutgebender Paint-Store, billig.— 
397 M. North pe. —W 


Zu verkaufen: Saloon-Geſchäft mit Property. 15 
Meilen von Chicago. Kleine Anzahlung. Zu erfra— 
gen bei John O. Kuß, Riverview, Ill. 4iulw 


Zu verfaufen: Hotel, Saloon und Yilnif-Plag, 
billig, nahe Chicago. Adr. W. 716 Abendpoit. 
bin, Iweſon 





Zu rerkaufen: Saloon, verbunden mit Reſtaurant. 
Gutes Geſchäft. Lakle und Dearbern Str., unter dem 
Tremout Hotel. zin, Iw&ſon 


Zu verkaufen: Gutdehender Paint:Store, billig. = 
307%. Mood Str. dimidofrja 

Zu verlaufen: Salvon-Gejhäft mit Property, 
Meilen von Ebicago, Kleine Anzahlung. Zu erfragen 
bei John ©. Hub, Niverviem. 4inlw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partnerin, eine nette und freundliche 
Dame, in einem SGeirathävermittelungsgeihäft. — 
Apr.: N. 504 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Wohnung. 212 Ordhard Str. 

Zu vermietben: 9 Zimmer, großer Rajenplag und 

Stall, nur $li. — 82 Diverjey Boulevard. 


Zu vermietben: 4 ihöne Wohnzimmer (für Kleine 
Familie), rau fann duch Barber:Tomwels:Wajchen 
Mictbe abverdienen, Nachhzufragen Sonntag Nahmit- 
‚ Bl Yincoln Ave, 


tag. John Kirſchboef 


Zu vermiethen: Gute Gelegenbeit für Arzt oder 
Zahnarzt, über Apotbefe zu wohnen. 451 Larrabie St. 

Zu vermietben: Gin guter Saloon nebit Halle und 
6 Zimmer Wohnung, billie.e 50 Edgemont Wpe., 
zwei Treppen bad. 

Zu vermietben: Guter Autcher:Stand im Örocerys 
Store; gute Einrigtung vorhanden; billig. BI N. 
Aĩbland Ave. 


Zu vermieten: Haus und Stall, $10 pro Monat. 
9m Diverjev Boulevard. 


Zu vermierhen: 4 moderne Zimmer, $. — 1541 
Clybourn Moe. 

Zu vermiethen: 4 belle Zimmer. 110 School Str., 
Lake View. 
Zu vermisthen: Siore für Greocerp und Market, 
feiner in der Rahbarihaft. 24H W. 81. Str. mia 





Zimmer und Board. 





Zu vermietben: Zwei jhöne möblirte Zimmer mit 
Board, für Herren oder Damen, 384 Dafword 
Boulevard —jon 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, mit Ga? 
und Wad, billig. H Cliften Ave., 1. lat. fria 


Zu vermietben: Front-Bettzimmer und Partner 
su 2. Barlor, nahe Yincoln Bart. 674 Wells Etr., 
Top Flat. 

Zu verinietben; Anftändiger Mann kaun Zimmer 
nahe Ximcoln Park haben. 351 Mohawt Str. 


Zu vermietben : Angenebme möblirte Zimmer, für 
1 oder 2 Herren, billig. 2 W. Huron Str., 2 Fl. 

erlangt: Herren, au Kinder; Brtoftigung. 235 
Orchard Str. 


Zu vermietben: Front: Zimmer, für Mann oder 
Mädchen. Witwe. 682 Jadjon Youlv., Top Flat. 
Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer mit je= 
paratem Gingang, an anftändigen Herrn, bei allein 
ftehender Dame. 317 Elybourn Ape., Flat 7. jajon 


Geſucht: Eine anftändige, ältere Frau wünjcht 
Kinder, die geben fönnen, in Poard und Pilege zu 
nebmen. 5550 Dearborn Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer, 
N. Map Str. 


— oo 0-01 1 — — — — — 
Zu vermietben: Schönes Frontzimmer für einen 
oder zivei Herren. 93 Lincoln 'Ape. 


Berlangt: 2 anftändige Boarder in Privathaus. 
202 Wilmot Upve, 1 2lod von Milwaulee und 
Weitern Ave. 1 ſaſon 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit ſeparatem Ein- 
gang, für Horn oder Dame. 183 Howe Etr., 'nabe 
Garfield Ave. ; 


Verlangt: Deutjhe Frau wünjht Qoarders. 457 
Wells Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei Witte. 
0 Wells, Str. 


Verlangt: Boarders. 806 12. Str. Boulevard, 


"Zu vermietben: freundliches Schlafzimmer für an- 
—— Madchen. 356 R. Carpenter Str., 2. —* 
intse. 


ts s oe on 
2 vermieiben: ea möblirtes Zimmer au 
on War, a ae 


214 


oimlo, 


Geld auf Möbe! ıc. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das MBori.)- 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Rleine Unleiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe maden, fondern laffen diejelden 
in Eurem Beiig, 


Wir haben das 
oröhßtedeutihe Gefähäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, lommt gu un, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem BVortheil finden, bei mie 
borzujprechen, ebe Yhr anderwärts bingent. 
Die fiperfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefhert, 


@. 8. Grend, 10ap,1i&jor 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn Jhr Geld borgen wollt, dann bitte pre: os 
uns bor, 
Das einzige deutihe Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoanGo., 70 LaSıalle Str., Zimmer 34 
Otto C. Voelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 


Unfleiben in Summen nah Wurf auf Möbel ua 
BVıanos, au den billigen Raten und leichtelten 
Bedingungen in der Stadt. 


Uufer Gefhäjt if ein verantwortliches und zcefles, 
laug ctablirt, döfliche Behandlung und ftrengfe 
Berjhwiegenbeit gefichert. 

—— 2my,tol&fon 
Wenn Ihe nicht vorfprechen könnt, dann bitte, fit 
Xdreile "nd dann jbiden wir einen Mann, 
vor alle Auskunft gibt. 

Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Company, 
Zimmer 12,. Haymartet Theater Building, 

161 ®. Madijor Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ırs 
end melde gute Sicerbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit am: 
genowimen, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 
Chicago Eredit Company, 
2 2aSalle Str., Bintmer 21. j 

Gel? gelishen uf irgend welche Gegenftände. Keine 
Verdiientiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Keichte Abzablungen. Niedrigite Naten auf Möbel, 
Biano?, Pferde und Wagen. Epredt bei uns vor 
und jpart Geld. j 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. lin® 
Prend:Lffice: 54 Lincoln Ave, Zate View. 
Nortbwcftern Mortgage Soan Go, 
465 Viilmwaufee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Rye., über Eıchroeder’8 AÄpothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Bierde, Wagen 
v. ij. mw. zu billiegften Sinjen; rüdzahibar wie man 
würjcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
wobner der Nordieite und Nordiweftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 

17mz® 


auf Möbel, Bianos, 
Verde, Kuticen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Kate. Wenn Ihr Geld und audh einen freund 
braucht, iprecht bei mir dor, Leben und leben laffer 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 a 
Yan 


Geld verlieben, privetim, 


——— — — ——— 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Kübrif, 2 Cent3 das Mort.) 


Geld ohne Kommifjion, — Louis Freurenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. au abne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 37 N. Hoyne Xpe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Oifice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

1 13ag,tgl&jon® 





An die Lejer der „Abendpoit“! 

Wir wünjcen hiermit befannt zu machen, daß wir 
nichrere tanjend TDoilars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentbum zw verleihen haben. Steine Kom: 
miflion berechnet. 

g Nichard A. Koch & Co. 
171 LaSalle Straße, Ecke Monroe Straße. 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntags ofjen von 9—12 Uhr Vormittags. 
12de3,t91&jon* 


Geldohne Kommijjion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorbanden. Yinjen von 4 bis 6M. Häuier 
und Lotten jebrell und vortheilbaft verfauft und vers 
taujcht. — William Freudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str, Südoftede LıaSalle Str. 9f5,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch tönnen wir Eure Häufer und Xo‘= 
ten jchnell verkaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwau: 
fee Avı., nahe North Wve. und Noben Str. 

3of,ddja* 

Zu leihen gefucht: H1100 auf erfte Mortgage, Nord: 
feire. Adr.: N. 505 Abendpoit. 


3u verleiben: $1600 bis $1400 zu 6 Proz. auf erfte 
Sicherheit; getheilt oder im Ganzen. 374 N. Aſhland 
Ave. ſamo 
Zu verleihen: $2000, in Summen von 5500 oder 
mebr, von Privatınann. Nur erite Mortgage. Seine 
Kommiffion. Adr. DO. 405 Abendpoft. 
Sin, Imo,tgl&jsn 
Zu. verleihen: Auf Grundeigentbum, Privatgeld, 
billigiter Zinsfuß. Adolph Zeisler, 79 Dearborn Str. 
4inimt, mo, mi,ia 


Geld verliehen an Angeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten, 7, 121 XaSalle Str. 

l3ma,imo, tgl&ion 

Ranfin, Zim- 

Zin, Iweſon 


825 bis *200 zu verleihen, privat. 
mer 540, 53 Dearborn Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Albert. Kraft, Rechtianwalt. 

Vrozeile in allen Gerichtsböfen geführt. Rechtge: 
ichäjte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banterott: 
Berfahren eingeleitet; gut:ausgeitattetes Stolleltis 
rungs:Dept.; Wnjprüche überall Durchgejegt; Löhne 
ſchnell kollettirt; Abſtralte examinirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 82. — 

6 Milne Mitchell, deutſcher Advolat, 
Suite 2-3 Reaper Plod, Nordoit:Fde Wajbing: 
ton u. Glart Str. — Ubftrafte unterfucht; Geld zu 
verleiben; SHppotbeten folleftirt; Xeitamente und 
Wertbpapiere aller Art ausgeitellt; Nachlakjachen be- 
forgt: Banterott, Schadenerjaganfprücde und alle Ar: 
ten Gerichtsfälle forgfältig erledigt. Beite Gmpfeb- 
lungen; Rath unentgeltlich. 3ap,talkjon* 


Fiiher & Leah, Rehtsanmälte. 

Alle Arten Rechtigeichäfte forgjalnıg und prompt 
beiorgt; Schadenerjaganiprüche, für Körperverieyun: 
gen fowie in Grundergentbumsiachen gelihyert; Yan: 
terotträlle geregelt; Ylbytratte unterjucht; Nachlakja- 
hen eriedigt; Kollektionen bejorgt in den ganzen Per. 
Staaten und Gunava. Bank: Referenzen. Kath frei. 
Sure WIHL4, 106 Wajbington Str. 

Tıun,Imo,tel&jon 


Walter G. Kraft, ieutiher Upvofat. Fälle 
eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihärte jeder Art zufriedenftelend wertreien. Ver- 
fahren in Zonterottiällen, Out eingerichtete Kollet: 
tirungs=Departentent. Anjiprücde überall dDurchgejegt. 
Löhne fhnell !ollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhingten Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. Yof* 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Blod, 
Nordoft:Ede Glart und Randolph Str. Praktizirt in 
den böchiten Gerichtshöien des Staates Jllinois; 
Schadenerjaganiprüde jowie alle Rehtsjahen prompt 
erledigt. Spezialität: Sriminaljäle. 

l3mai,tgl&fon,1j 


TShrran& Sabaty— 
Deutihe Advofaten, 
Zimmer 311-316 Unity:Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Gentral 314. 
Nahlapjahen bejorgt, Abjtrafte unterjucht, Banterott, 
Echadenerjeg u. alle Rechtsgeihäfte pünktlich bejorgt. 
l2ma,fadido,6m 





Schadenerjage, Unfall: und Banferottfälle gere: 
gelt: Vormundihaftsjahen übernommen und Pürgs 
ichaft geitellt. 408 Unity Widg. l12mai,jaddplm 


Wage-Workers Law Burecu. — Kollektirt Löhne 
u. beſorgt alle Rechtsgeſchäfte. Wenn in Trubel 
ipreht dor Zimmer -350, 13 LaSalle Str. 

Ilmai, Imt,tal&ion 


Fred Blotkfe, Rehisanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844-848 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Obdood Ste. 3uop, ij 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sejje Cor md Howard M. Cor, 
Solicitord von Patenten für Erfinder. Keine Bes 
rehnung für Konjultation. Zimmer 69 Stof Er: 
Kange Building, 108 LaSalle Strabe, Ede Maih: 
ington Str. lin,im 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, forgs 
fältige Bedierung; redtögiltige PVatente; mähige 
Vreije: Roafultetion und Bud frei. 1136 Moncdnod. 

WTian, tgl&jon* 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gefubt: Zimmer und Board in deutihiprechender 
BPrivatjamilie. Weitjeite vorgezogen. Mdr. Homer }. 


Barter, 408 Warren Ude. frjou 


Zu miethen gefuht: Eine Doftor3:DOffice an der 
Rords oder Süpdjeite. Adrefie RN 5li, Abendpoſt. 


Zu miethen geiucht: Meipektable junge Dame, in 
Se Me billige Board, rg Zimmer theilen. 
gen: 109 R. Glarf Etr., 1. Flat. 


* 


Vans. Rahnut⸗ 


Grundeigenthum und en | 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 des { 


Wermländereien. 
Barmland!— Farmlarndi A 

£ 3 Daldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes: Helm 2Wä 
ermerhen, 

‚Gutes, bebolzte$ und vorzüglich zum Wderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlichen Theile von Lincoln Couns 
ty, Wisconfin, zu verkaufen in Warzellen don 
& * — KR bis 810 Deo Uder, » 

ualität de 

— odens, der Lage und d 

Um weitere Auskunft, freie Sandfarten, ein illus 
Rrirtes „Handbuh für Heimftättefuher* m. j. 1% 
—— man an *. 9. Kochler, Baujau, 

13.% , oder befier jprecht vor in jeiner Chicags 
geigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 E. Rorth 

be. Ede Elybourn Ade., mojelbit e® 
am Vienjtag, den 19. Jumi, von 9 Uhe Morgens 
bi$ 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen jeim 
wird. Herr Koehler if in diefer Gegend auf eis 
ner arm groß geworden und fann deswegen auch 
genaue Austunft geben. Und er it bereit, Naufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ibnen dad Land 


su zeigen. 
3. 9. Kochler, 505 6. Etr,, 


Adrefe: 
is. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
jan), jadido,img 


Prahtvoll und jpottbillig: 114 Ader ihöne Clay 
Loam Farm, 35 Ader unter Pflug, eine halbe Meie 
River Front, Haus, Stan, jchöner Wald, $15 per 
Ader, Wisconfin. Henry Ulltih, 13—142 Waihings 
ton Str., Simmer 1311. 4jun,iIm&jon 


Waujau, 


gu verfaufen: Billig, zwei jchöne armen, zu 80 
Ader jede, mit oder ohne Vich, Pierden und Yarnıs 
gerätbipaften, in einem der beiten Yarmdiltrikten 
Wisconfins. E. Adermann, bei Lorenz Mueller, 399 
S. Halited Str, im Saloon. frig 

deine Wisconfiun Parırläuder mit Hartholz:MWäls 
der, $ per Were; nahe Eijenbabn, Schulen und 
Kirden; reicher jhwarzer Grund; freie Fahrt; lange 
geit. MeDevitt & Co., 958 Lake Str. jafon 

Vrachtvolle Getreide- oder yruchtsiyarmen, 20 bis 
160 Uder. Ulrich, 196-158 En Wafhington ge u 

an, 


Nordweitjeite. 
Webhalb des Mailer: wegen den Fluß Freugen! 
Weßhalb Lotten weit draußen auf dem Lande kaufen? 
Wenn Ihr eine Kot in unjerer Yogan Square Subdis 


‚difton, mit Wafler, Adzugstanal und Pürgerfteigen, 


haben Fonnt, jümmtliche Verbefierungen bezahlt, 
für 50 aufwärts. Mehmet die Metropolitan Hochs 
bebn (nad Yogan Square) oder Milwaufee Apenues 
Strabenbabn nah Tiverjey Ave. und gebt weitlicd) 
nah Gentral Vark Ave, und jpredt vor bei C. ©. 
Neeros, DOfficie auf der Subdivifion:Ede, W. Dis 
deren pe. und Central Bart Ave., offen jeden Tag, 
und Sonntags don 1 bis 5 Uhr Nahın.G. S. Nee 
ro3, Security Bldg. Sin,frja* 
Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Straße und Wddifon Upe.,; City Wafler, 7 
Fuß Bajcnent, Scewer:Einridtung, nahe Eiſton⸗, 
elmont und Irving VBark Boulevard Gars. Nur 
g14%. 0 Anzahlung, $12 mionatlih. Agent if 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jprehen. Ernf 

Meins, Gigenthümer, 1959 Milwautee Une. 
Zmjtgi® 


Zu verfaufen: Ein neues 6-Zimmer Haus an Bers 
nard Ave., nahe Belmont beit eingerichtete und beft 
gebantes Haus an der Nordmeitjeite. Schöne Gichen 
Kamine, Badewanne (Borjellan innen), alles neu u. 
modern. Breis nur $2250. Nehme $150 Baar und 
$15 monatlid. Nahzufragen an irgend einem Wos 
heniag oder Sonntag beim Gigenthümer. 1819 Bers 
nard pe, halber VBlod jüblih von Belmont Ape. 

dofr ſa 


*825. Beſte und billigſte Lotten in der Stadt für 
das Geld; nur 7 Meilen vom Courthouſe; hoch gele⸗ 
gen: Bürgerſteige, gemachte Straßen und —8 
bäume; *810 Baar, 85 monatliche Abzahlungen. Hy. 
Becher, Milwaukee Ave., Ecke Addiſon. 


Neue 6-Zimmer Häuſer mit Badezimmern, 81800. 
*100 Anzahlung, Lotten mit allen Verbeſſerungen, 
nahe Logan Square, 8500. Monatliche Abzahlungen. 
Herntann R. Melms, Logan Square. Hma,fa,) 


3u verfaufen: Haus und Lot, billig. 953 Erpftal 
Sır., anderthalb Blod3 weftlid vom Yumbolds 
Lark. Nahzufragen Abends oder Sonntags. 

Zu vertaufchen: Cottage an Nordiweftfeite für Lot 
oder Yand. %. Janovsty; 470 S. Robey Str. 

Zu verlaufen: Nee Cottage mit allen modernen 
Imptovements, an Ridgeway, nahe Milwaukee Ave. 
F. W. Alte, 1715 N. Ridgenay Ave. 

Zu verkaufen; Geſchäfts-Grundſtüd, gute Lage, 
400, oder vertauſche gegen Nordſeite⸗Grundſtüd. — 
2748 N. Weſtern Ave. 


Zu laufen gefuht: Gegen Cajh und Gquity, ein 
—— 3itud. Bridhaus. Nüperes 939 N. Robey Str., 
inten. 








Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 3 Zimmer in der 
Länge, 6 Zimmer auf erſtem Floor, hohes Baſement, 
Gas-Firtures, Lot 25)125,. Zement-Seitenwege, 
Straße makadamiſirt, nahe Clyböourn Ave. Car, 5e 
Fahrgeld. Preis für Haus und Lot 81600. 8100 An⸗ 
zahlung und 8310 monatlich. Win. Zelosky, 56 Bel—⸗ 
mont Ave. din, didoſa, 2w 

Zu verkanfen: Gute Grocery-Ecke, 2)78; zmeis 
ſtödiges Framehaus in Lake View, nahe N. W. De—⸗ 
dot; 55 Miethe monatlich; ſehr billig. Nehme auch 
guten Beuplat an Nordſeite in Tauſch. Pulaski 
Lumber Co. 21E. North Ave. 5in,lıo 

Zu verfaufen: Spottbillig, 2ftödiges Bridhaus und 
Zitödiges Framehaus nmebit Lot, einen Blod nördlih 
ven Mortb Wve., in gutem Zuftande. Bringt 120% 
am Preis von K3600. Mortgage $1500. R. W. Nebler 
& Co., 20 €. North Ave, 


850, Neft auf lange Zeit, 53%, Taufen neues mos 
dernes 2: Flat Vridhaus, Bad, Gas, Mantels, Spies 
gel u. j. w., großer Bargain, Nahzufragen Sonns 
toq, 1040 Tiverjey Boulevard, nahe Lincoln Qve 


Wegen Grbichaft3:Atihlug verfaufe ich das Ge: 
bäüde 114 Berry Str., für 3500; Theil Cajh; Reit 
nach Uebereintommen. ran? Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str., 4ap,mija,® 


Zu verfaufen: Zweiftödiges Bridhaus, gut für Des 
litatejlen: Store, an Orcberd, nahe Garfield WÜpe., 
K2800, welches jehr billig ift. 819 Lincoln Ave, Thies 








gu verfaufen: 2 Lotten an Diverfey Boulevard, 
rar 81600. Verdoppeln fih. 813 Lincoln Wpe. 


Bu verfaufen: Sweiftödiges Framehaud, moderne 

Einrichtungen, billig. Grunewald, 422 Roscoe Sti. 

jajon 

Zu verfaufen: Gutes zmweiftödiges Haus, lange 
Reaie. 56. — 54 Biflel Str. 

3u verkaufen oder vertaufhen: Billig, fhöne Res 


fiven; an Melroje Str., zwijchen Halfted und Evans 
fton Ave. Zu erfragen 910 Farmwell Ave. 


Süpdmweitieite. 


Zu verlaufen Ein neues Brejfed Brid Front Haus, 
Preis nur $1,650. Nepme 3150 Baar und $15 per 
Monat. Nachzufragen 4563 Groß Xve. Nehmt Ahr 
land Ave. Gar bis 16. Str., oder 47. Str. Gar bis 
Zaflin. dofrier 


Zu verfaufen: Billig, 2 Lotten, 50X125, Südweiteds 
53. Str. und Maplewood Eve. Nadhzufragen: 315 
Sohnjon Str., im Saloon, mdefjajonmo 

Zu verlaufen: Billig, 2 LZotten und Gebäude an 
Weit 21. Blace, geeignet für Schneider. J. F. 
Etepina, 532 Weit 18. Str. 


Berſchiedenes. 


Hübſche, ſchattige, volle Größe Bauplätze; 813 
au wärts, 5 Baar; 600 Yotten verfauft; 43 Häujer 
gebaut und bewohnt von ihren Eigenthümern; dies iſt 
eine gute Gelegenheit für Euch, einen Anfang zu 
machen; dieſe Offerte iſt nur für jett; dieſes iſt ein 
hoher natürlichetr Park und ein feiner Platz für 
Wohnhäuſer; Clear Title, keine Zinſen; Abſtrakt 
und Deed frei. Fragt nach in meiner Office ſ(ſchreibt 
nicht) und ich werde Euch gerne da3 Gigenthum zei: 
gen. Freie Tidets für Käufer. Offen jeden Zay, 
Sonntag 10 bis 12, Perry Ruffell, Zimmer 318, 
315 Dearborn Str 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethent Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormittags. — 

RKRihdarvAl, Roh & Ge. 
New Dort Life Gebäude, Rordoit:Gde LaSau⸗ und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d4,t9l&fon® 


Zu faujen gefuht: An Powmanville, Cottage mit 
4 oder 5 Ader, muß billig jein für Eafh; feine 
Ugenten. Schreibt in enghid. Mr: 2 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Feine 8:Fimmer Refidenz, grobe 
Lot 5x 18 Roos, feine Schatten: und Obiibäume; 
2 Stunden Fahrt von Chicago; Lafes-Verbindung. 
MWegen näherer Einzelheiten jhreibt an 3. M. Bliß, 
Budanan, Mid. 


Zu verfaufen: Cine Refidenz, zweiftöd. Bridbaus, 
Scattenbäume, großer Stall; Lot 715x125; nehme 
au tleines Property in Taufd. Adr.: W. 706 
Abendpofit. 

Zu verfaufen: Eim Bargain! 8 Zimmer Haus und 
aroßer Stall Nr. 1216 48. Une., nabe 12. Str., für 
32000. P. MeCortell, 405 R. Gupler Ave., Dat 38 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Elegante Reſi⸗ 
denz mit großem Weingarten und Keller, nahe Chi⸗ 
cags, iſt wegen Sterbefalles billig zu haben. Aus⸗ 
funft: 357 Ooden Ave., im Store. frjajon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Abjolut frei, wenn man fofort voriprict. 
Um unfere neuen und volllommenſten Gleftro:Magne: 
ziihen Apparate befannt zu machen, die dauernd die 
bartnädigiten Krankheiten oder Shwähe und Rervens 
leiden, ganz gleich wa3 die Urfache, heilt, haben wir 
eine beichräntte Anzahl rejervirt, um je einen in 
verjhiedenen Gegenden wegjugeben. Einer heilt Cuch. 
Spreht fofort dor in der Homard Dispenjarp, 124 
Dearbern Str., Zimmer 6, Chicago, IE. Stunden: 
9 Borm. bis 3 Wbenrs, Sonntags 10-12. 

Yin,jadido, 2 


Nheumatismus, Nerven:, Blut: und Brivattrant- 
heiten gründlih und fchnell turirt? Mäßige Breife, 
chriide Bebandlung. Dr. Roefiel, 191—199 S. Elart 
Str., Stunden von I—8. l9mei,3mo 


Ein unfeblderes Atyma Heilmittel. Im haben: 544 
Sarrabee Str., 2. Flat. —Beugnifle von Geheilten. 


Dr. Ehlers, 186 Wels Etr., — 
Seihlchts-, Haut, Fe 
sentrantheiten > Uns 





Tprünglich ein Yußring, aber bie En» 
tel, die er umfchloß, waren fo zart und 
fein und zerbrechlich, daß ich ze be= 
quem ala Armband adoptiren konnte. 
Ich trage e8 ald Erinnerung an eine 


R EDIC AL | mir undergeßliche Epifode in Afrita — 
| unvergeklih tmohl Hauptfädjlich de3- 
n i,balb, meil ein eigener Zauber poetifcher 


| Romantif fie durchmehte.... .“ 
Draußen ermachte nun aud) der 

16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konjultiren Sie die alten Aerzte Sie meer 


Die Gefahren.der Mädchenfhaft 


Nachdem viele Mädchen das Alter der Pubertät-überfchritten haben, beginnen fie rajch zu vertel- 

fen. Gerade zu der Zeit, wo ihre Anziehungstraft am ausgeprägteften fein follte, wird ihre Gefihtäfarbe 

fahl und dunfle Halbmonde erfcheinen unter ihren Augen. Sie werden rajch edig in Gejtalt und Alter. 

Sie verlieren ihren leichten und elaftifchen Schritt und bemegen fich matt umber, halb todt, halb lebend. Zu 

diefer Eritifchen Zeit bringt Wine of Cardui alle nöthige Abhilfe durch Regulirung des Monatäfluffes 

und Belebung der weiblichen Organe. Mütter mwiffen, daß menn fie ihre Töchter in diefem Stadium ver- 
nachläffigen, fie lebenslanges Elend über fie bringen. Frühe Störungen der Menftruationg - Funktionen find mit 
den größten Gefahren verfnüpft. Sie untergraben die Gefundteit einer jungen Frau rafch, einerlei wie rüftig fie fein 
mag. Zaufende von jungen Mädchen, die gerade zur Jungfraufchaft erblühen, erfreuen fih guter Gejundheit und 
befommen regelmäßige Menftruation durch den Gebrauch) von Wine of Cardui. Das Heilmittel ift bei eurem Upo= 
theter zu $1 die Flafche zu haben. Nehmt fein Subftitut für Wine of Cardut. 
Et; Winter Ballen, Mill, 7. Mai 18. 


63 mabt mir viel Vergnügen, im Stande zu fein, zu jagen, daB Wine of Gardui meine Tochter gänzlich wiederbergeftelli hat zu guter Gejundpeit, 
nachdem e3 den Medizinen der Doktoren und anderen Medirinen nicht gelungen war. Ih werde Ihnen und Abrer Medizin immer dankbar jein. 


Winesrärdui 


Sturm, und mit ihm hatte fich dag Ge- 
grabuirte mit hohen Chren 


| 
| 
| twitter zu boller Heftigkeit entwidelt. 
| E3 rollte und groffte faft unaufhörlich, 
| und zumeilen bemieg ein frachender 
| 
| 
von beutihen und ameritanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
Hronifcher Krankheiten. XTanjende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 


Donnerfchlag, daß der Blid irgendwo 

in der Nähe eingefchlagen ahtte. Der 
tigen rabe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Tätern gemacht. 
nervöfe Shwäden, Mikbrand des 


ganze Himmel ftand in Flammen; es 

zudte und fprühte in fahlen Lichtern 

| durch das gelbgrüne Gemolt, das fi in 

ſchweren —* vom Bm Au 

o mwärts fchob. Gemaltig tobte im Wal 

Verlorene Vrannbarkeit, Syitems, erihöpfte Lehbensfraft, ver: cus Jah men, wie filh die Bäume neig- 
wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ u und bogen wie zerfplittertes Aft- 
seitiger Berfall und Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Augendfünden a nu abgeriffenes Saub die Luft 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoh, daß Sie | burdh siefe "Selbft der fleine See ae: 
fchnell dem leten entgegengehen. Laffen Sie fi nicht durch faljhe Scham oder Stolz ab» q ß 9 


| der Aufruhr der Natur. Vom Feniter 
An frällen, die befonderer Unweijung bedürfen, 
halten, Ihre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mander jchmude Jüngling vernachläfiigte ‚ Pürbete fid) unmirfh, warf Schaum: 


fhreide man mit Angabe der Epmptome an „The 
Ladies’ Mdviioryg Department”, The Chattannoga 
Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


feinen feidenden Zuftend, His e$ zu jpät war, und der Top jein Cpfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in alfen Stadien— ers 
ften, zweiten und dritten; gefhwür= 


artige Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen Der Haare, iomohl 
wie Strifturen, Enftitis und Orchitis werden Ihe, forgfältig und Jauernd 


geheilt. 
nicht -aliein 


Wir haben 


unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
fofortige Linderung, jondern audy permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’ 3 wohnen, fo jchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergejtellt werden, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen 


Kitchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eıweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit hronijchen 1ebeln behaftete. Leidende 
Anftalt ein, Die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue 
beihen zu lafjen, die als unfehlbar gilt. 


nah unferer 


Methode fi anges 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Die Garantie-Doftoren wollen fein Geld im Bors 
aus. Ihr bezahlt, wenn Eure Arbeit getvan ift oder 
wenn Ihr Eure Behandlung erhaltet. ES wird Eu) 
fein Geld abverlangt, bis Ahr nicht Euer Geldes 
werth erhalten habt. Alle, die nicht voripreden kön— 
nen, fotllen megen freien Fregebogen und Probes 
Behandlung fihreiben, 


Nämorrhoiden, 
geheilt in 5 bis 15 Tagen. 


Reine Zahlung im Boraus. 
Ihr bezahlt, wenn Ihr geheilt 
feid. 

Alutende Hämorrhoiden, blinde Kämorrhboiden, 
judendeHämorrboiden, bervoritehendeHämrmtorrhoiden, 
alle geheilt ohne Meffer und Schmerzen oder Ilnan= 
nebmlichfeiten. Die Garantie-Doktoren beilen 
Hämorrhoiden fo fiber, daß fie Feine Zahlung ım 
Voraus beanjprucen. Ihr bezahlt, nahdem Ahr ge= 
heilt jeid. Ganz glei, wer auh Eure Hämorrhoiden 
nicht zu heilen vermochte, jprecht vor bei den Garan= 
tie:Doftoren, 148 State Straße, und laßt Euch frei 
unterjuchen. 


— — — 


Bruch. 


Kein Meier. 


Ihr bezahlt, nachdem Ihr geheilt 
ſeid. 


Die ſchrecdliche geiſtige Tortur des Bruchs. Die 
außerordentliche körperlicheGefahr, die Begleitſchwäche 
dieſes ſchrecklichen Leidens erheiſchen eine Behandlung 
ſo bald wie mödlich, nachdem der Bruch entſtanden 
iſt. Unſere Behandlung für Brüche iſt über jeden 
Zweifel erhaben. Wir garantiren eine Heilung in 
jedem angenommenen Falle, und wenn die Qeute zu: 
terläfiig find, brauchen fie nicht zu bezahlen, biß fie 
feben. daß fte geheilt find. Unjere Verantmwortlichkeit 
“ amd unjer Ruf verdienen e8, daß diefe Darlegung die 
Aufmertjamkeit eines Jeden findet, den e8 in 
tereffirt. Sprecht vor und wir werden mit Vergnügen 
Guh unjere Methode erklären. Eie beilt ohne 
Ehmerzen und Operation und Ihr fünnt wie vorher 
Eurer Urbeit nachgeben. 


Ein Spezialift für 


Taubheit. 


Alle Leidenden von Augen⸗- und Ohren-Krankheiten 
ſollten ſich an dieſen Spezialiſten wenden; er hat 
einfach nicht ſeines Gleichen in Chicago. Sprecht bei 
ihm vor und holt Euch ſein Urtheil frei. 


Ein Profeſſor für 


Eungen-Krankdeilen 


Dies ift eine neue Spezialität und Gahverjtän: 
dige für Lungenleiden find rar. Diefer Speztaliit 
deſigt enropäiihe Bildung. Gr abjofvirte das 
Queens Coßege in England, we er fieben Jahre dem 
Studium von Lungentrantheiten widmete Er bat 
tabhricheintich micht jeines Gleichen in Amerifa. Gr 
unterjucht die Zungen der Patienten, die e$ wün—⸗ 
Scheu, fürı eine kurze Zeit Loftenfrei. 


» uyaranty Doctors 


148 State Str. 2:3) 


Sprehfiunden : — Jeden Tag von 9 Afr 
Borm. Bis 6 Hr Abends, und jeden 
Abend von 7 Bis 9 Ahr zum Beten der 
Arbdeitsfente; Sonntagsfiunden 9 Bis 1. 


nenne — —— — —— 
geſet die Sonmtaapoſt··. 
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| Das Heirathsfahr 


Von F. von Zobeltitz. 


Foriſetzund, 


Das Wetter ſtieg raſch herauf. Eliſe 
hatte ſich erhoben, ſah nach Eberhard 
und ſchloß dann die Fenſter im Hauſe. 
Währenddeſſen winkte Frau von See— 
ſen Haarhaus zu ſich heran, um ihm die 
letzten Inſtruktionen zu geben. Am 
Geſellſchaftsabend in Hohen-Kraatz 
ſollte der Hauptſchlag geführt werden. 
Es war nur darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die drei Verſchworenen ſich zu un— 
gefähr gleicher Zeit des Barons, der 
Baronin und des Grafen Teupen ein— 
zenl bemächtigten, um Jedem in be— 
fonderer Art und Weiſe das „Geheim— 
niß des Erlenbruchs“ beizubringen. 
Als Zeit wurde die Stunde nach dem 
Souper gemählt ;man erhoffte da eine 
entgegenfommendere Stimmung. Frau 
von Seejen ala Leiterin der Verfchod- 
rung wollte im geeigneten Moment ge= 
heime Winfe austheilen und bat Mar 
wie Haarhaus, fie nad Möglichkeit me- 
nigq aus dem Auge zu verlieren. 

„Das hätte ich fo mie jo nicht ge= 
than, gnädigfte Frau,“ bemerkte Haar- 
haus. 

„Sieh da — abermals etma3Schmei- 
chelhaftes, verehrter Herr Doktor! Co 
fchöne Phrafen hätte ich aus dem Mun= 
de eines modernen Konquiltadoren gar 
nicht vermuthet.“ 

„Eritens "mal Konquifiador. Ad 
nein — faum Eroberer, höchftens Wü- 
ftendurchquerer und Berafletterer! Und 
zweitens: fchöne Phrafen. ft denn 
Alles, mas dem Andern fchmeichelhaft 
Hingt, Phrafe? Kann es nicht au 
Wahrheit fein?“ 

„Eine Schmeichelei ift immer etwas 
Liebensiwürdiges, Herr Doktor, oder 
fol e3 menigjtens fein. Über die 
Wahrheit iſt nie liebenswürdig.“ 

„Deshalb kann eine Liebenswürdig— 
keit doch wahr ſein, gnädige Frau.“ 

„Streiten wir nicht darüber. Sie 
gefallen mir auch ſo ganz gut. Ich 
meine, auch ohne daß Sie ſich beſondere 
Mühe geben, liebenswürdig zu erſchei— 
nen.“ 

„Darf ich Ihnen daraufhin die Hand 
küſſen?“ 

„Ja. Aber ſetzen Sie ſich bitte wie— 
der hin. Und nun erzählen Sie mir 
einmal: war Ihnen die Miſſion, die 
Max Ihnen auftrug — er iſt ja nicht 
hier — nicht eigentlich recht fatal?“ 

„Nein, gnädige Frau. Im Gegen— 
theil: die Sache hat mir viel Freude ge— 
macht. Um ſo mehr, als ich Max ein ſo 


energiſches Handeln im Grunde genom— 


men gar nicht zugetraut hätte. Habe 
immer geglaubt, Vorurtheile und ſoge— 
nanntes Ueberlieferungsempfinden wä— 
ren ſtärker in ihm, als das warme Herz. 
Und es war mir lieb, als ich mich ge— 
täuſcht hatte. Deshalb ging ich auch 
mit Vergnügen auf alle ſeine Vorſchläge 
ein.“ 

„Sie ſind verlobt, Herr Doktor?“ 

„Um alle Welt nicht, Gnädigſte! Wie 
kommen Sie darauf?“ 

„Ich glaubte — — weil Sie einen 
Armreif tragen.“ 

Haarhaus lächelte. 


„Auch geſtern Abend wurde ich nach 
dem Charakter dieſes Armbandes ge— 
fragt, gnädige Frau. Und da ein klei— 
nes Mädchen dieſe Frage ſtellte, und ich 
auf längere Auseinanderſetzungen mich 
einzulaſſen keine Luſt und Laune hatte, 
ſo erzählte ich der jungen Dame, ich 
trüge den Armreif als Andenken an 
meine Großmutter. Ich habe aber 
meine Großmutter nie gekannt, und nie 
bin ich einer ihrer Armreifen durch Erb— 
ſchaft theilhaftig geworden. Es war 
nur eine Gelegenheitsſchnurre. Ihnen, 
gnädigſte Frau, ſage ich dagegen gern 
die Wahrheit, ſehr gern —“ 

„sch will aber leine Indiskretionen, 
lieber Doktor“ — 

„sch begehe auch feine. Schauen Sie 
fich den Reifen an! €3 ift ein filberner, 
aber ganz jchlicht gearbeitet, one 
Schloß und Mechanik, und loder um 
das Gelent zu fpannen. Die Suabßeli- 
weiber tragen derlei zumeilen um Arme 
und Fußlnödel. Dies war. hier ur- 


* 


| 
W des Doktors. 


guirlanden auf und ließ ſeine erregten 
Wogen weit über den grünen Uferrand 
rollen; ſeine lichtblaue Farbe war einem 
dunkeln Grau gewichen. 

Eliſe beſchäftigte ſich noch immer mit 
ihrem Kinde, das infolge des Gewit— 
ters unruhig geworden war. Max war 
in den Stall gegangen, wo das Reit— 
pferd der Frau von Seeſen laut wie— 
herte und mit der Kette klirrte. Im 
Zimmer aber hatte Marinka ihren 
Stuhl dicht an's Fenſter gerückt; ſie 
liebte die Gewitter und konnte mit hel— 
lem Auge, ohne zu zucken, in die Blitze 
ſchauen. 

„Der Sturm draußen hilft mir die 
Erinnerungen anknüpfen“, ſprach 
Haarhaus weiter. „Wir verfolgten von 
Madſchame aus den Weg, den Baron 
Decken ſchon anfangs der ſechzigerJahre 
zur Erſteigung des Kilimandſcharo ein— 
geſchlagen, hatten aber das Hochplateau 
noch nicht zur Hälfte erreicht, als uns 
ein Tropengewitter von ungeheurer 
Wucht überraſchte. Ich mußte dabei 
nicht die nöthige Vorſicht bewahrt ha— 
ben; denn am folgenden Morgen er— 
griff mich das Fieber. Das war mir 
um ſo unangenehmer, als mir von 
der Nordſeite aus die Expedition eines 
amerikaniſchen Touriſten entgegenrückte, 
mit dem ich mich treffen wollte. Ich 
mußte meine Leute vorausſchicken und 
gab ihnen den Befehl, mich abzuholen, 
wenn die Verbindung mit dem Ameri— 
kaner hergeſtllt worden. Bei mir blie— 
ben nur mein Diener, ein verlumpter 
Kerl aus Sanſibar, und ein baumlan— 
ger Dſchagganeger mit ſeiner Tochter, 
die ſich Aſſa nannte. Die Frauen der 
Dſchaggaſtämme ſind im Allgemeinne 
nicht hübſch, aber Aſſa war es; ſie hatte 
ein ſchönes, ſtolzes Profil, wie ich es 
zuweilen bei den Gallaweibern gefun— 
den habe, und wie aus Erz gemeißelte 
Formen. Die Damentoiletten da un— 
ten, gnädigſte Frau, ſind, wie Sie ſich 
denken können, noch etwas primitiver 
Natur; man genirt ſich auch weniger, 
als bei uns... Ich hatte Unglück. 
Schon am erſten Tage meines Krank— 
ſeins — wir hatten es uns in einer 
Felſenhöhle leidlich bequem eingerichtet 
— verſchwand mein Diener auf Nim— 
merwiederſehen, und am zweiten Tage 
legte ſich der Vater Aſſas gleich mir hin 
und ſtarb nach wenigen Stunden — 
wie ich vermuthe, infolge einer Vergif— 
tung durch Grubenwaſſer, von dem er 
leichtſinniger Weiſe getrunken hatte. 
Ich blieb nunmehr allein mit Aſſa. 
Meine Lage war wenig beneidenswerth. 
Mein ſchurkiſcher Diener hatte bei ſei— 
ner Flucht geraubt, was er rauben 
konnte, hatte auch den größeren Theil 
meiner Konſerven mitgehen laſſen; ich 
ſelbſt aber war ſo ſchwach, daß ich mich 
kaum auf den Füßen zu halten ver— 
mochte. Ich war alſo lediglich auf die 
Hilfe Aſſas angewieſen — und ſehen 
Sie, gnädige Frau, eigentlich hat mich 
erſt dies Mädchen, hat mich erſt die 
feine Wilde das Weib achten gelehrt ... 
Nun ja, ich gebe zu, das klingt merk— 
würdig genug. Aber eine unkritiſche 
Ueberſchätzung meiner ſelbſt hat nie zu 
meinen Fehlern gehört. Ich glaube, 
ich bin eine ziemlich kraftvolle Natur; 
doch zu zügenl hab' ich mich nie recht 
verſtanden; der ſchäumende Ueberſchuß 
meines Kraftbewußtſeins wurde zur 
Brutalität. Ach ja — ſchütteln Sie 
nicht den Kopf, theure gnädige Frau — 
ich war ein ziemlich wüſter Geſell, als 
ich nach Afrika auszog — und wahr— 
haftig, wenn ich heute ſehr, ſehr viel 
zahmer geworden bin, ſo danke ich das 
zum größten Theil dem Einfluß holder 
Weiblichkeit, den ein Niggermädel auf 
mich ausgeübt bat!... - 

Frau von Geejen ftarrte noch im= 
mer, die Arme auf das TFenfterbrett ge- 
ftüßt, in da8 Zuden der Blife hinein, 
deren Wiederfchein ab und zu auch über 
ihr Untlig rofig leuchtende Tupfen 
ftreute. Ein eigenthümliher Zug 
Ipielte um ihren Mund; es war fein 
Lächeln, fondern glich mehr dem Refler 
eines plöglih auftauchenden luftigen 
Gedantens; aber er mußte rafch wieder 
berichwunden fein; denn das Geficht der 
Frau bon Geefen wurde gleich darauf 
erniter. 

„Sie hatten,“ jagte fie, ettmas lang- 
famer fprechend, al3 vorbem, „das Flei- 
ne Geſchöpf wohl — ſehr lieb?“ 

Ein helles Roth flackerte über die 





„Ja, gnädige Frau,“ antwortete er. 
„Und auch das hatte etwas Merkwür— 
diges. Aſſa war meine erſte Liebe. 
Ich hatte ſie auf dem Marſche gar nicht 
beachtet. Ich lernte ſie erſt während 
meiner Krankheit klennen. Sie war 
mir Alles: Freundin, Geliebte und 
Pflegerin. Ohne fie wäre ich umge- 
fommen — pverbungert oder vor Er: 
fhöpfung geftorben. Sie war uner: 
müdlich tHätig um mich; fing oder fhoß 
wilde Hühner und briet fie, lief meilen- 
weit, um mir ein paar Bananen zu ver- 
Ichaffen, die fie in Waffer fochte oder 
über glühenden Roblen röftete..... Aber 
mehr noch; al3 all ihr Bemühen, mich 
am Leben zu erhalten, wirkte ihr 
auf mein Gemüth ein. ch möchte fas 


gen, fie mar der Typus des Weiblichen 


im elementarjten Sinne. Nicht? Ge- 
fünfteltes an ihr — frei von jeder Kul- 


tur — das fpröde, ungebändigte und | 
unerzogene Goitesgejchöpf — und Doch ! 


ganz Weib! So Weib in jeder Re- 
gung ihres Empfindeng, wie ich e8 Ih— 
rien, gnädige rau, gar nicht bejchreiben 
fann. NRobftoff der Natur, aber von 
tunderbar feiner Urt. Ich habe ge= 
fühlt, wie mir das Herz aufging, mie 
meme Seele fich läuterte, wie ich weicher 
urbe, wie fich der Menjch in mir wars 
delt. Wahrhaftig — mie ich befler 
murde! Damit verbindet fich feine Sen= 
timentalität. 3 ift Alles Ihatfache 
— unbeitreitbares Faltum, um mid 
fie ein gebildeter Preßmenjch auszu= 
drüden. Und deshalb trage ich diefen 
filbernen Armeeif! . . .“ 

Mar trat ein und Frau von Geefen 
erhob fih. Ein gewaltiger Regenguß 
löfte die Wucht des Gemitters auf. 

„Was ift aus der Kleinen gemor- 
den?“ fragte Marinfa nod). 

Haarhaus ftrich über feine Stirn, als 
wollte er etmas Schmerzendes verfchue- 
chen. 


„Sie ertranf infolge einer Unvorfich- 
tigfeit in einem Gebirgsmwafler. Wir 
fonnten nicht einmal mehr ihren Leich- 
nam finden.” _ 

Mar wies aus dem Teniter. 

„Sebt, febt, jeht! Wenn das ein 
paar Stunden fo fort geht, fönnen wir 
wahrhaftig übernachten. "In Hohen 
Krach pflegt man fich um diefe Zeit zu 
Tiſch zu ſeen. Wir müflen mieber 
fabuliren, Haarhaus! .. .“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
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Wiliem Vorreaver, Marp Kufchel,. 21, 18. 
Daniel Moore, Maude EG. MeKally, 9, 3. 
Aaures Smith, Katherine €. Gray, 32, 27. 
Albert Laxaenegger, Mury Meier, 26, 10. 
Gleag M. Yilaulaf, Argufte Garlion, 34, 3. 
James H. Varker, Suſan O'Brien, 29, 2, 
Ola; Anderion, Lucn €. Gonover, 27, 3%. 
Eric Lindblom, Ada G. Helter, 35, 19. 
F. I. Schedewald, Anna PVoppenheimer, 32, 9 
Xohn E. M:Cabe, Ella Anderion, M, 31. 
Andreiv .%. Halleman, Marguerite Eorrid, 
Daniel A. Cromiey, Maragret Rooney, Q, i 
Robert E, Mister, Aanıs Garrid, 24, 2, 
Daniel B. Deau, Eilen S. Reberman, %, 19, 
Harıy ©. Smith, Milvred R. MeGregor, 30, 
Robert H. Neumeifter, Olive ®. Hanecn, % 
Anton Varlid, Katherine Baitoret, 24, 24. 
Nena Bad, Maggie Foot, 21, 2. 
Koi N. rled, Harriet E. Wrigbt, 3, 9, 
Daniel Chriitman, Louiie Voller, 24, 21. 
Names H. Holmes, Jane €. Longman, 37, 41. 
Abraham Edftein, Lena Cruje, 3, 4. 
Albert F. Iobnfon, Annie €. Elliion, 0, 4. 
Vowell Baron, Regine Scyewid, 2, 21. 
Wiliam F. Cagney, Agnes Stanton, 4, W. 
George Gronedpfe, Nora Weaver, 36, 18, 
Samuel R. Huf, Louiie Bates 31, 8. 
S. Nowal, Marpanna Szautowsti. WB, 4. 
Augut E. Shiwein, Emma Wanet, 3, 4, 
John Seifert, Lilian M. Gerhard, 21, 18, 
Reinhard Buettgen, Ella Fomnier, &, 9, 
John X. Tanrer, Agnes Conruy, 30, 25. 
ranf W. Duggeon, Belle 9. Bruce, 3, 2, 
Ie$ 3. Wubrman, Agelia Wagner, 29, 2, 
Napoleon Sinnen, Gatberine Watetield, &, 2, 
John M. —— Henriette BP. Abbey, 8, 3. 
Iejef Pruite, Annie Vibpt, 31, 27. 
Nobn. Vierce, Mary O'Brien, M, 3. 
Harry Aurns, Beflie Philips, 29, 27, 
George Bowers Mary Mraz, 3, 17. 
Hialmar Auderjon, Eallie Olion, 4, 97, 
—— u %. 2 
ojieph Hannapord, Louije 3. dion, 60, 38. 
Fe u 6 — Mathier, Fe 
t art, a J. Wnthong, 
Charles Graig, Yeonia A. Kiöner, 32, 9, 
Front W. Bradley, Pirginie Wer, 32:9. 


Anrprem ee Ame- Sundbiw, 31, 
Erin °. , Mary €. Eroufe, 2, 3. 
Ashn Ererar, ie &. © 


21, 8, 
Ara Epanier,- ie; = 


Sam Eli Yan Gembet, A 1 5— 


3.2 


2. 


Waſil Biskup, Mary Grap, 4, 19. 

Charles W. Carlſon, Ida Johnſon, 30, 37. 
Thomas Thonjon, Hilma Sugquift, 27, 21. 
Alerander Gheef, Hilda Garljon, 20, 20, 
Edward Churhill, Maria Demanı, 6,7 40. 
Archer Bever, Ejtber Wlogg, 21, 18. 

H. Schneider, Elizabetb Riemenjchneider, 21, 24. 
George S. Ellicott, Emma Armpriefter, 42, 38. 
Ite Cohen, Jenny Leoy, 23, 21. 

var U. Randel, Agnes 9. Xedv, 21, 18. 
Henry U. Shatman, Hattie Mandel, 26, 24. 
George Rojentbal, Eitber Burbaum, 27, 23. 
Anton ©. Guftafion, Augufta Guftafion, 3, 3. 


Charles E, Wilion, Elizabetb S. Codran, 25, 27. 


Wilhelm Webmeifter, Marie Yaste, 34, 26. 
Sojeph Stenton, Roje Boper, 21, 19. 

Sohn WU. 9. Keith, Rebecca U. Foley, 8, %. 
George R. Gasking, Yuttie Stead, 30, W. 

Aler. M. Ro, jr., Emily Milling, 21, 18. 
Sohn Kalas, Sadie Roberts, 29, 9, 

Charles F. Streeter, Bertha Elifon, 36, 8. 
Charles Ehesler, Yyanrie oben, %, 19. 
Abrabam M. Kerr, Anna Rervman, 3, 19. 
Nobn U. Simpjon, Della Delefano, 9, 30. 
Glaus Brubn, Dora Mueller, W,- 25. 

Guftad Nelion, Annie Evenion, 38, 26. 

I Dalotowsfa, Yrancisca Pietrujchafla, 9, 19. 
George S. Sinclair, Louis Rang, 21, 8. 
Wilder W. Quinn, Clara Ratchelter, 3, 18. 
John Conway, Bridget A. Lawler, 38, 30. 
Troy S. Kinney, Margaret Weit, 28, 27. 
Frank Dale, Eitella MeDonald, 21, 38. 

Names Fr. Geddes, Eva M. Yırnvitt, 30, 21. 
Charles A. Fiicher, Emma Wurtnid, 22, 24. 
Sojeph Kıauje, Tillie Raiternet, 2, W, 
MRaclavd Mit, Anna Einor, 31, 8. 

Charles Krid, Elzia Zahn, 0, 41. 

Dscar Richter, Anna PBubple, 23, 19. 

Fran 9. Toliver, Etta Thomas, 32, 20. 

Frd Geudiner, Emma M. Henty, 27, 21. 
William Flindt, Marp Ihymeh, 36, 9. 
Andrew T. Polfus, Elizabeth Rozpned, 4, 2, 
Arthur Farcura, Mary Mecd, H, 8. 
Herman Echufnedht, Unna Dans, 3, IR. 
George F. Price, Latto R. Ban Olindo, 23, 9. 
Ol: €, Winterton, Ragne T. Seljeittad, 38, 2. 
Dtts Tireller, Mamie Knakcl, 35, 18. 

Charles E. Yyons, Libbie A. Awichoujer, 21, X. 
Beniamin FF. Nosje, Fleanor E. Mathias, 38, 3. 
Fred Dupuis, da St. Pierre, 3, 21. 
Gtwerd Gosler, Mary Witt, 31, 23. 
Walter E Graf, Lydia N. Rahrer, 25, 21. 
Rage U Nobinion, Grace Winty, 8, 3. 
Otto ©. Rahlpe, Clara 8. Maher, 35, 20 
Charles I. Lucas, Clara E. Morrichh, 8, 
Auguft Frociter, Amelia Schinto, 3, 24. 
Frant I. Hoffmann, Mary Evo, 35, X. 
YUaron Anderjon, Minnie Scot, 31, 8. 
Suftave Mund, Pillian Camilten, 94, 3. 
Herbert U. Woodbury, Beflie C. Conkin, 40, 33. 
Lonis Hecht, Velle Krulewih, 9, 2. 

Hrant M. Shober, Margaret E. Brennan, 30, 3. 
Franklin E. Vaughan, Aeftie R. Spray, 4, 3. 
Frank G. Haſch, Georgine 8. Longton, 3, 9. 
Fred. MW. Griswohld, Annie E. Gueft, 27, 27. 
John Grealis, Anna Hynes, 8, 27. 
Auguſtus G. Sherwin, Jeſſe E. Cobb, 4, 35 
William P. Convers, Bertha G. Deitey, 25, 2. 
Anita E. Lino, Elizabeth J. Samuelſon, , 
Charles Martars, Annie Mathe, B, 18. 
Chriſtopher F. O'Neill, Lillian Dawſon, 23, 2. 
George Hech, May Wasmund, 2, W. 

Rodman M. Brown, Helen Benſon, 25, 21. 
William Pfeifferm, Lizzie Edington, 3, 20, 
Peter I. Ullrich, Rote S. Grob, 3, 8. 

Daniel U. Kennevy, Anna F. Steven?, 8, 3. 
Ratrid X. Connell, Catherine M. Finegan, 30, X. 
Charles Graff, Augufta Preitenfeld, 43, 40. 
Names 3. Herculvon, Yjabelle Auftiter, 27, W. 
Fred N. Tertar, Tbereja Hodener, 3, 2, 

Oscar 9. Yohnion, Florence M. Bearion, 28, 21. 
Herbert M. Part, Mary Hunt, 29, 24. 

Thomas DO. Gueit, Marie W. Yodid, 32, 24. 

Otto Baiye, Gartie E. Mynkoop, 38, 

Oswald Mueller, You Belle Enfic, 27, 17. 
Edward Dahlin, Nulia Oftechern, 31, 27. 

NRantin Waugb, Anna M. For, 49, WU. 

Herman Lena, Stella Nüdftaelter, 35, X. 
Wiltiam Nmion, Mabel Eyary, 3, 4. 

Mitel Fillinne, Aunie Bernhard, 8, 24 
Charles Peter Lillion E ‚Map, 35, 9. 

George MeBride, Margaret Henneilen, 25, 

Nobn Kebor, Maggie Finnegan 35, 30. 

Sarıy 2. Sohn, Sophia affrmilke, 4, 8. 

Arthur M. Barnbart, Stella U. Yogella, 21, 18. 
Carl A. Bachholz. Mary J. Thompſon, 3, 4. 

L. D. Wright, Gertrude M. Allensworth, 


” in gefunder Geift in einem gefunden 
Körper‘ iit eın allbefanntes Spridwort, 
aber ebenfo befannt ijt 


TRINER’S AMERICAN 


TIER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Iaujende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber furirte und jolcdhe, die dur linver- 
daulichkeit entiteben, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, 
ftärtt den Verftand und gibt dem Körper neues Les 
ben. 

Sb bin im Befige taufender von get: in 
meiner Office, von bersorragenden Ännern und 
Frauen. 63 wird nur in FFlaichen verfauft, mit 
einer regiftrirten Handelsmarke. Beiteht Ddaranf, 
Triner’3 zu erhalten. Zu baben in allen Avothefen 
oder vom Fabrifanten. ſamodo 


Joseph Triner, a Air 


Eine glückliche Ehe 
EEE EEE NEE 


Binzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Witfenswertoe über Beichlehte Keanfbeiten, 
dliche Berittungen, Zmporenz, Infruchts 
arkeit u. j. w. eutyält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der ReriungssUnker‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen. @si 
der einzig zuverläfftee Rat re für Sranfe un 
ejnude und namentlid nicht zu entbehren für 
eute, die ji derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find. Wird nad Empfang bon 25 613. 


in Bolt-Stamps jorglam verpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIINSTITEN 
No. 11 Clinton Place, N®w York, N. Y. 


„Der Rettungd-Unter‘’ ift au zu haben im 
Ehicago, JL., bei Chas. Salger, HAN. Halited Str. 
Tmy;ddfa* 


— — 


Dr. J. KUEHN, 

über Alfiitenz » Arzt in Berlin). 
Goeriabn ann ker dene und Geihledhts:Sfranf: 
heiten. teifturen mit Elektrizität geheilt. 
"Müce: 78 State Str.. Room 9-Spredftunden: 
19-12, 1-5, 5— 1. Sonntags 10-11, 5no, jbd* 


&tr., nahe 


‚ aufwärts. ne 
Bes und € 
Arbeiten garantirt. 


»hetograph. 


— 


NWATRY, |.8 
DeutfherDptiter. 
eine ' 
= 


4 
Im 
/ 
—* 


— 


— 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


An Die Lefer der „Abendpojt“ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 


überzogene Bruhbänder zu 


"fü 
— 


2 DI Be 


Gleiche Waare-ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 99.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 


Wir maden die beiten Unter« 


Billige Krüden. — Gummiltrümpfe für — 
et 


chwoſſene adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abeubs bis 9 
orjen.“ — 3 bequeme Anpaßziınmer. — Freie Unterfuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Auberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren aus 


lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


la ENG 


Sie Fönnen nicht dauernd Furirt 
werden, außer Sie gebrauden 


AGAR 


die berühmte deutihe Medizin. 
Zu verlaufen in allen promi— 
nenten Wpotbefen zu 850e, 
8 00, 82.00 der Flaſche. 
Beweis: Schidct dieſe An— 
zeiage und 15 Cents in Brief: 
marken und Ihr erhaltet frei 
in’3 Haus drei Mufterflajchen 
diejer berühmten Medizin. 
Man adteffire: 


Iron Cross Remedy Co, 
36 LASALLE STR., 
CHICAG0, ILL. 


FREE FREE 


Wollt Ihr 
unjere Hilfe? 


Junge Männer, — Guss 
entfräftet find. 
Männer mittleren Alters, Si, m Nat 


teren Jahren ausichmweifend gelebt haben und jest an 
Schwähe, Waricocele, Nieren: und Blajen-Krantbei: 
ten, Qlutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend eis 
ner anderen Privat: oder nerböjen Krankheit leiden, 
wollt Ahr geheilt werden? Wir garantiren Gucd Hei: 
lang. Giebenzehbn Jahre Praris in Krankheiten der 
Männer. 


? 4 die Ihr heirathen wollt, ſeid 
Innge Männer, Ihr nerdös oder frant? 
Konfultirt uns erit foftenfrei. Mer nidhi derjönlich 
tommen Tann, fchreibe wegen Eymptom:fformular. 


Ihr könnt ohne Velanntwerden zu Hauſe geheilt 
werden. 


Konſultation und Unterſuchung koſtenfrei 


ſtreng verſchwiegen. 
Sprechſtunden Sonntags: 10 Ubr Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachm. 


HO0D’S MEDICAL INSTITUTE 


6 und 48 Ban Buren Str., 
Chicago, Ill., 
nabe Siegel, Cooper & Co. 


und 


Täglich bis 8 Uhr Abends. 


mifa* 


Sins Sie Taub?? 

Yede Urt von Zaubheit und Ehwerhörigteil 
ift mit, unferer neuen ndung heilbar; nur Zands 
geborene unfurirbar. Chrenfaufen hört fofort 
auf. Beihreibt Euren Yal. Koftenfreie Unterfuhung 
au Haufe jeDf Heilen, Dir. Dalton’9 Ehrenheite 

e ılen. ?. Dalton’d Ohren 
anftalt, 596 2a Sale Ave., Ghicago, 3. 


sine, Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Eleveland Ave., Chicago. 
Gejammtes Wailerheilverfahren, Diätkuren. Dtaffage, 
u. f. m. — Sommer und Winter geöffnet. 


EI” Projpekte und briefl. Austunft dur den leiten- 
— den Arjt: Dr. CARL STRUEH. 


Uifd,mife.* 


SCHRACE’S RHEUMATIC 
000,000 CUR 


51,000, . 


Für Aheumatismnd, Giht und Neuralgia. 
Schlägt nie fehl. Werjte verorduen es. 
Herr Wm. Vloomerth, 670 Burling Str., Gbi- 
cage, jchreibt: Ich babe jahrelang alle mögliden Mes 
dizinen gebraudt für Rheumatismus. Drei Flajchen 
von Scärages „Rheumatic Eure* haben mich voll 
ftändig geheilt. Ich fühle wie neugeboren und em: 
piehle ed Jedermann beitens. Franf Schrage, 
Apotheker, 97T R. Elart Str., Chicago. 
Zirfufare verjandt. 19ma, 13t,ja,di,de 


aus Deutihlaud, Spezial 
für Augen, © Pa 


tarch und a her und 
a neuefter um 
* * Meſhode Künftlie Augen, Bril- 


len angepa! Unteriudung uud Rath frei. 
Klinik: 205 Linco —* 2 Bu 6 
Abds.; —— 8-12 Bm. MWeitieite-Rlinit: 
Norpm. Ede Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1-4 Nadhm. llmzlj 


Berseh N 
DD: 8@ 


Genaue Unierfi von U und Unpafjung 
ven“ für der kraft. Ronfultirt 


BORSCH & Co...103 Adams Str., 
“=. gegenüber der DoisDiiiee 


Dr. EHRLICH, & 


Raten: und 


Bummifrümpfen, wenn 


Eine Wohlthat für die Feidenden 
Eine Bonafide Offerte! 

Jeder Leidende, der diejes ausfchneidet und eb umß 
derbringt, erhält einen Monat Behandlung abfehnt 
frei, einfchließlich elektrifcher Behandlung, wenn nö=- 
tbig. Wir halten genau, was wir veripredden, heilen 
Eud, um auch geheilt zu bleiben. Wir erzielen immens 
eine Seilung. 

Bergiftet den Körper nidt 
menatelang mit Betäubungsmitteln, fondern fommt 
fogleih zu ung und werdet geheilt. Wir beiden Eu 
mit einer freien Unterfuhung willlommen und 
eine ebrlihe Meinung über Euren al ab, 3 
Abe andere verſucht habt und nicht geheilt wurbet, 
ipredht bei uns vor — mir beilen, mo Andere es nicht 
vermögen. IUnjer Dijpenjary it das beftaußgeftasteie 
in der Stadt. Die neueiten und beften medizinie 
fen Apparate, um die Krankheiten zu behen 

Seid Ihr ihwadh und entträftet ? 
Wir garantiren Euch eine Heilung, oder keine We« 


sablung. 
Konfultation frei! 

Augendfünden, verlorene Mannbarkeit, unnatielide 
Verlufte, Nervenihiwädhe, Etrifturen, Ylutyergiftung, 
Nierenz und Blajenleiden werden in Überrafgend fur« 
ser Zeit geheilt. Dreibig Yahre Erfahrung. 

Die gröhten Nervens@pezialiften Deu Belt! 


Dr. Creen Medical Dispensary 
46-48 Van Buren Str., Chicage, Hl. 
Spreädftunden: 9 Uhr Borm, bis 8 x 
Abends; Sonntags don 9 Uhr Borm. Bif 12 U 
Mittags. 2öına, mömtia,* 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
tft auf fhmerzlofe Zahnarbeiten bafiet zu Populdtes 
BVreifen; denn 75 Prozent unferes Geſchüftes er 
wir duch Empfehlungen. 


* 


Ich ließ mir 14 Zähne im deu 
Vvoſton Dental Barlors, Rz. 148 
State Str., zieben, ohne «bfoluf 
die geringften Schmerzen. zu der⸗ 
fpüren.—Rev. €. U. Fueble, 72 Bosworth pe, 
Gebiß Zähne... . Gold: Füllungen S1 aufm. 
Een 3 Eilber: Füllungen . » 
z2t. Goldtronen . . 85 Prüderfirbeit 
Seine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für 
Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS,. 146 State: Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentie Ep 
jialiften und betrachten eö ald eine Ehre, ihre Teidenbem 
Mitmenicen fo Ichnell als möglich von ihren Gebr: 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Gara » 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yraments 
leiden und Wenitruationsftörungen ohne 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Belbfls 
befle&ung, verlorene Mannbarkeit se. Opera 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für rabifale 
Heiluug don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) ıc. Konjultirt und bevor Jhr Beir 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoipital. Frauen werden vom fyrauenazze 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnnbent 
9 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends: Sonntags 10 Bid 
12 Übr. ‘ tal. ſon 


Brüche. 


* 


Dein neu erfundes 
ne? Brudband, Dom 
fänmmtlichen beutfihen 
Profefloren empfohe 

; : Ien, eingeführt im ber 
deutichen Armee, tft 

ß: ein jeden —* zn > das beſte. Reg de 

Verivrechungen, feine Einiprigungen, s 

zität, feıne Unterbredung vom Geidäft; —— 

ıt frei. Ferner alle anderen Sorten Bru 

Bandageu für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterſchãden. 

Hangebauch und fette Leute, 

Gummi⸗-Strümpfe. Grade⸗ 

balter und alle Apparate für \ 

Berfrümmungen ded Rüd- 

grates, der Beine und Füße * 

x. in reichhaltigſter Aus \ 

wahl zu SFabritpreiien vorräthig, beim größten deut 

ihen Hebritanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 Filth 

nahe Randolpb Str. Spezialift für Brüde und S 

wadhfungen de3 Körpers. de jedem gel ofitive 

Heilung. And Sonntags offen bis 12 Üßr. Damen 

Werden bon einer Dame bedient. 

DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spez ial⸗Arjt 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ nu» 
Salsteiden. Behandelt dieſelben gründlic 
und ſchnell bei matzigen Preiien. Ichmerzlod u. 
nad) urübertreffliden netten Diethoden. Der 
rinactiaſte Naſenkatarrh und 
örigteit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künfttiche Augen. Brei 
angepaßt. Unterjuhung und Rath 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 

8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 

tags 3 bis 12 Uhr Vormittags. 





Preis -Reduklionen für Monlag, 


Re Floor. 
Feine corded Dimity, hell und dunkel, 4 
ehte Farben, Ben. — 
Feines ge ſtreiſtes Madras BE reduiarer 8 
—— a... ‚De 
2% Dalität — bebr udte Dimi ities und feine 


Bee... 006 
106 


x Coa Bun be drudte Duds 
Pirmes. per Yard. ; 
jBleidersDept. 

Bercale-Hemden für 


25e 


und 


fane y at ebügelte 
v, mit abuehinbar — anz 


Tun ud fur > w bt — Ruichofe n für 
Kuäben. Gröhen 3 bis 12, be 
5—11l, gemadt 
for Ic 
elsbaar Sommer:lin: 
u nit “ erlmutter— = 
Etat. 
waihehte Hüte für 
32” 
25 
- 
1560 
Blumen und 


Weiße und farbige corded 
Kinder, werth We. 
für — 
Short Bad Sailer 3 für Damen und 
Mädchen, in jepiwarz umd farbig 


Damen-Hüte, garnir dt omi it Ghiffon, 


für 
Domettiertept. 


1509 Yos. 12 Qual. gebleichtes Nus 
lin, von ie u per . 
IM Mops. heite blaue Kattın 
Reiter - — per VD. —— 
100 Stüde weich appretirte 
Franz. Vercales, per VYd. 
200 Stücke beſtes roth und weiß karrirtes 
ſches BettCalico — volle En 
breit — per VD. . — 
1800 Vds. Reſter von gehlümtem & ton, 1!c 
fpeziell für Wontag, per SD. ‚nn: 
1600 VdS. Fadrik:Steiter von blau und 6Gie 
weih, qeftreiftem Tuding, per. YDd. s > 
BRD Dds. Reiter don rothem deutſchenm Feder: 
4 


hillia 19€ 
839 
ERBEN die 35c 


— faney Plaid aleider⸗ Ging⸗ 
in dieſen Vertauf die > 
Ic 


bitbjche 
NRönder, 


Vd — 
— ʒZe 
vardbreite 15€ 
deut: 


dic 


pet Yar 
0 Bi: gute 

Gänſen, with. 
150 Pfd. reine weiße 

zB. * 


baden von lebenden 


e, ger Bid. 
>, gott 


hans — 
Yard nur 


‚200 Paare feine 
nene Gntwirie 


Spitzen- u dine N - 
ec - och 

B md ecru - 

51.23 — für 


weif 
billig zu 
per Paar 


; Speziell 


Saubweit, werth bis zu 82.49, 9 c | 


MäntelsDept. 

50 Tut. Damen-Shirtwaifts, gemaht von in: 
dinoblauem Kalico — alle Größen— 19€ 
werthb Be, au . 

209 KindersKleider, gemacht von Gingham und 
Calico — mit Braid heſetzt— alle 


Farben — werth We, zu 250 


1& Craſh Kleiderröcke für D amen — „Böfe be: 
jet mit Braid, perfeft banaend, alle 
Längen, toth. Mc, in diefem Berfauf . 59 

129 tauge jeidene Tanıen=Wapes, gemacht von 
"brofadirter Seide — bübfh bejegt mit Fran- 
jen, Pändern, Epiten und Jet, % 95 
wih. 85.50, in diejem Bertauf . ® 


HausyaltungsWaaren. 
Wäjche-Wringer mit Holz3:Beitell, nur... B5e 
Grtra ‚gut gemachte jchtwere zinnerne « 

Weih:Bvards . 
2:Cuart Granite Dipbers 
Granit Waſch-Schüſſel, nur 
8:Onart ſchwe re blecherne Beidirr: 
Schüſſel, nur — 
deutſche Thee Siebe 
Beeren-Schüſſel 


Carpet⸗Dept. 
300 Sommer-Blankets, unſere 81.00 
Sorte — . De — 
für ẽ 69e 
Beine Som mer: Quilts, ” elegante Fntwürz 
fe umd — — 96c 
Gine Bar tie feine giſſen, gefüllt mit banpgerupf- 
ten Federn, beite Tidiug, 
für 7 
Leite Cotto U Top Matr aten 


Fein c 
Fancy Gias 


Eatin 
79 

; yeites eijernes Bett — out, ftaıt 
erbaft für Montag 


feinfter 


und dan 
nur 5 
Feine Eaı ar > Milton Ruͤgs für Hals, Bettzim— 
mer und Bar rlors — feinfte Sorte « 
Garpet, weith 81.50, Montag . 
Groceries. 
Sconfin Ereamery Butter, per 17e 


10e 


100 


Fancy Wis 
20... 
Allerbeſter Wi Zeonſin Cream Xrid Käf E 
per Bio, . 
Fılte Deusjche Eoi mer: Wurft, per Bir, . 
Mremi am oder.Satwfeye Lats, 
2 Padete für a 
A. %. oder E. 2. Ofen⸗ zolitur, ‚bet Fi.. 
Faney oeiroduete Biirfiche, per 
Boloen Drip Tafel:Syrup, per Sallone 
206, per Tuart=:Jar . . — — 
Beſtes Wild Cherry Phos zphate, per Flaſche. 
Unſer ſpezieller IBe Java Kaffee, per Pfd. 150 
Uneeda Biscuits, per Packet.......340 
3.8, vu & 60. 's beites XXXX Minnejota 
a ıt SRebl, 5 * für de, in * 

98 Pid.-Säcken — ——— ” 
Eprzicl von * 30 biö 9:30 Borm.: 
rappers, gemadht von ſchweren Per: 
cafcs oder feinem Yan, hübſch garnirt mit 
Novelty Braid und Schulter Rufſles — 34 
Vds. Rock — perfekt ſihßend — alle Größen — 

berth *1.25 pez 
— * Tpesiet iell für Diejen * 49 


750 Damen-Wr 





Eiſ eubahu⸗ð ahrpläne. 


Surlington: Sinie. 
€ —— Burlington und Onincy:Eijenbahn. 
3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
— Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
Zuge Abfahrt —— 
Lolal nach Burranton, Jowa . .. 820B +2 
Ottawa, Streator und La Salle.. * 8.20 V 
Rochelle, Rockford und Forre tun. + 8. 30 2 
— —— Alineis ü. Idwa — 
Alle Orte in Ieras an 
Clinton, Moline, Nock — sr 2. 
u Madıjon und Kcotuf.. RR 
ver, tab. Caliſorniu ...... 13 
Galesburg und Quincy ............ 1.30 
Ottawa und — 4. 30 N 
Sterling, Nochelle und Nodford...+ 4.30N 71 
Entaba, E. Bluifs, Nebrasta ei 
Kanſas City. St. Joſeph 
St. Vaul und Minneapolis. 
St. Paul und Minneapolis 
QDuincz und Sanjas Eity. .. .... 
Quinch, Keokut, ft. Madijon... 
Omaba, Kincoli, Denver ‚1 
Ealt Zafe, Daden. California 
Dead wood. Hot Sprinas, ©. D.. 
Zäglih. FIäglid, ansgqenoininen Sonntagß. TTig 
Udausgenommen Samitags. 


Tel. 


Belt — — 
er limited — nellzüge täglich zwiſchen Chicags 
t. Bouis we. cu hit und Bofton, via won 
Eiienbabn und Rickel-Plate-Bahn mit eleganten 
unb Buffet-Schlafwagen durd, ohue N 
Büge geben ab von Shicogo wie fol gt: 


Zıa Wabajlh 
Abfahrt 12.02 Mta3. Ankunft ın Net York3. ame 


5 „Boiton 5:50 A 
Wöfahrt 11:00 Abds. 5 New York 7:50 Some 
ia Niet % late 


» Bojton 10:20 Borm. 
ut. 10:35 Borm. Ankunft in New Port 3:00 Nadım, 
5 „ PBoiton 4:50 Nadım. 
Mb. N:15 Nds. E 


„Rew York 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab vou er Louis wie folgt: 
aba 


f 
un. 9:10 Borm. Ankunft in New York * 30 Nachm. 
Boſton 5:50 Abds. 
Abſ. 8:a0 Abds. 


„New York 7:50 Vorm. 
" Boit von 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelgeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. }. w. jprecht vor oder jchreibt an 
€. ©. Kambert, GeneraisPaffagier- Agent, 
5 Wanderbi It Ape., Nerv Work. 
J. J. — Gen. Weſtern⸗ Paſſagier · Agent. 
©. Glarf Str., Chicaao, ll. 
Jon m. Goot, Zidet-Agent, 25 ©. Glarf Str. 
Ehicage, ZU. 


Ill inois Zeutral-Eiſenbahn. 

an durdfahrenden Büge verlafjen den Bentral-Bahne 
! Str. und Part How. Die Züge nach dem 
Eüben tönen (mut Ausnahme des Poſtzuges) 
an ber 22. Str... 39. Str.-,, Hyde Barf- und 63 
Gtr «Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
Abanız Str. und Auditoriume —— 


Durchzüge: nn 
Netv Orleans & s DOM 
11. 40 3 
1.08 


"71.358 


& Memnmhis Epezial * 8,30 2 
New Orleans & Diemphis Limitede B 30 A 
Monticelle. “XU., und Decatur 
Et. Louis Diamond Spezial 
Et. Louis Dayligät —— 
Epring| > = Decatur.. 

iro, 

—S 
Memphis, Per Orleans Poitzug 
Bloomınaton & Chatworth 
Southern Erprei 
Kantakee & Sbamnaian 
Dmape, Dubugne, Siour E.ty 

Eiouf fyals Schnellzug .5,5R 
Dınaba —* * 

ord, Dubuque & Sour City. 

—5 — Paflagierzug 

Dubuque, iii. Bode uud Vple 
Rokforb & Tubu 

“Täglid. — RER es: 


— & Al ALTEN, Zunıgn PA FASSENGER BIATION, 


—8 "Adams > — Central vor 
Arrive.. 


ww 
. 
— 
$ 


BGBssuüsse 


— 1 ten 66 


- 
S Hmm n1.20000- 


.. 2 

— 2 
* 
ke 


nußn.E 5 
g833E8 3 


SS58E28 


re " +E%x. Sun, 
State Express--for St. Louis 
The Alton Limited—for St. Louis 
— Limited—for Peoria........... | 
— Kansas City Express,. F 
nn 


” - 


835554%% 
ESEREEREER” 


ey. Dewrer. 2 California . 


3 
Bt. & Km e Midnight Speciait 11.3 
Peoria and Springfield Night Express....* 11. Kg 


Sem Smmmn 


585 


MONON ROUTE-— Dearbern Station. 
Kidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 


dianapoli® u. Gincinnatt.. 
fapette und Louidville....... 
mbianapolis u. Gincinnati.. 
ubianabolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnatt 


Accomo 
Balayette und Zonisville.......* 8: 
Ind anapolis u. Eincinnati.. : 
* Zäglid. + Sonutag audg. 


Chicago A Grie⸗Ciſenbahn. 
Tidet-Officed: 
22 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
a Des u.Dearborx. 


rn Men 
—5— Lokal. NAT 10R 
tw York Bofton * 3 6. 00 


—* mestown und m WR 500 
Br Accommodation... 
New York und Bofıon 


 Golumbnd umd Norfoll, Ba......... BON 7. 3 
"Zöglih. + en Sonntag. ” 


“The Maple Leaf Route.” 
entral Station, 5. Ave. und En Straße 
* 115 Ubans, Xelephou i 
en. — 
BET 
ſeph. 
a Ben S EN 


‚n..» 
Baltimore & Obio. 
ntral Palla —** Tide 


Office: 94 unter und Audı 
seife verlangt auf Limited 


Ankunft j 


— Erkurſion 


— nach — 


jeden Sonntag, 


punkt 2 Uhr — vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Sublivision. 


2otten für Säujer und profitable 
Geldanlage. 

en den beiten Straßen der Nordiweit:-Seite (Armit: 
age, Grand, Frullerton und Nord 56. Ave.) Die 
Etation der Milwaufee und St. Paul:Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die Werkitätten werben 
bald gebaut. 

2otteu rangiren in PBreifen von 8350.00 

aufwärts in Leidten Abzahlungen. 

Züge der-Milw. & St. Baul:Bahn halten in Han: 
fon Part, auch Ddie_eleftriiche Yahn an der Grand 
ve. wird Dieien Sommer vollendet und 5e Tyahr: 
geld bringt Euch danı nah dem Zentrum der 
Stadt. Neder Käufer erhält reinen Titel und 
vollftändigen Abjtratt. — Zu beachten: Dieſe Sub: 
divifion it hoch belegen, 35 Fub über den See: 
waiferftand. Wbzugstanal an Grand Ave. fteht mit 
diefen Gigenthbum in Verbindung und fichert beite 
Drainage: gradirte Straßen "und WBürgeriteige, 
Schattenbäume, Waflerröhren vor jeder Lot, Wohn: 
häufer, Fabriien und gute Verbefferungen, über 
1500 Einwohner wohnen dort. Nur 7 Meilen von 
Gourthaus, mit Stadt: Wafferleitung, Schulen, 
Kirchen, — und Feuer-Schutz, ſowie freie Ablie— 
ferung und Einſammlung der Briefe. Es ſind die 
wünſchens wertheſten Lotten in Chicaho, die jetzt zum 


Ve lauf geboten erden. 


Für furze Zeit werde ich die Lotten zu Aderprei: 
fen verkaufen, die für Wohnhäujer. und Geldan: 
lage fich bald im Werth — werden. — Wegen 
Einzelheiten und Erfurfious:Tidets jpreht dor in 
meiner Stadt-Office, 92 und 94 La Salle Sır., 
immer 50 und 5l. 19mi—MHin, fa, do 


HENRY SCHWARTZ, 


92-94 LASALLE STREET. 


Adreſſen der Agenten für Tidets: 


©. Blum, 539 Sedgwid Str. &. Nagenitein, 
TI N. Glairmont Ave., nahe North Ave. 


Wird allen Magenleivenden 
warm empfohlen 


Seit mehrals 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 


FABRIKANTEN 


H. Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange ausdrüdlich 


UNBERBERG- 
BOONERAMP 


didoſa 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein vollftändiges Xager von 
Möbeln, Teppidren, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, bag unjere Preife jo niedrig als die 
— ———— find. 19jddjlj 


und EEE EURER für Lotteu in der 

§ 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage 3 —— Car· Bedienung. 
Es laufen eleltriſche Tars durch bon der Subd diſion 
nach der Stadt re 3 Cents. Eine bequeme Ente 
—— von den Stoct Yards. —Zu leichten Bedingun ·⸗ 
gen.— Ausgezeichnete Gejchäftseden und ſchöne Heil» 
denz-Votten, nabe Schulen, Kirhen und Store3. —Um 
die‘t Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Ihräntte Zen biejer zum * den jetzigen niedri⸗ 
gen Preifen derfauft iverden, und werden bie * 
nachder erhd erhöht. Wentt man die Lage der Kotten i 
—— nee fo find keine beileren und Duligeren 

Auf Verkauf bein Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Befet Die 


= Eh SONNTAGPOST. 


(Original-Koreefpondeng der „Übendpoft“.) 
New HYorker Plaudereien. 


Die Muder im Kampfe gegen das lebe Riuſtige New 
Vork. — Jetzt ziehen ſie gegen „Little Coney Js⸗ 
land“ zu Felde. — Ein eigenartiges Vergnügungs⸗ 
Lokal im Norden der Stadt. — Natürlich wieder 
ein böſer Deutſcher, der geheiligte amerikaniſche 
Inftitutionen mißachtet. 


New York, 7. Juni 1900. 


Eppur si muove, €&3 ijt zwar gar 
nicht wahr, daß der große Phnfiter und 
Mathematiker von Bifa, Galileo Ga- 
Iilei, diefe Auftlärung über die gute 
Mutter Erde vor der Sinquifation ges 
than hat. ber er fann machen, was 
er will, der Ausfpruch „Und fie bewegt 
fich doch!“ Hleibt an ihm leben und it 
für den heutigen Togq eine Art Kampf- 
tuf für den Fortfchritt aeblieben, befon= 
ders gegenüber fanatijchen Geiſtlichen. 
Nirgends bietet ſich ſo oft Gelegenheit 
zur Anwendung des berühmten Sprich— 
wortes, als bei uns, im Lande der an— 
geblich Vollkommenenen und Gottähn— 
lichen, wo man von Rechtswegen die 
Leute in ftodfinfterer Naht auf der 
Straße erkennen follte, — fo erleuchtet 
find fie. Daß diefe tadellofe Erleuchtet- 
heit fortwährend der undurchdringlich- 
ften Finfterniß Pla macht, ijt eins 
jener taufendfachen Ertremen, an denen 
mir gerade hierzulande fo reich find. 
sa fogar in New Porl. Man follte 
e3 nicht für möglich halten, daß in einer 
fo modernen und fidelen Weltjtadt noch 
immer ein ununterbrochener Krieg zivi= 
chen der Aufklärung und Lebensfreude 
auf der einen Seite und dem Rüdfchritt 
und dem PBuritanismus auf der ans 
deren geführt wird. Und immer find 
die Krafehler diefelben Elemente, näm= 
ih die lumpigen paar Angelfachien, 
die e3 in New Vorf überhaupt noch 
gibt, und die man am beiten in einem 
Dime-Mufeum ausftellte, zufammen 
mit den eifernden Abraham a Santa 
Claras, die ihre Führer find! Die 
legteren fcheinen nur noch grimmiger 
und verbiffener zu kämpfen, feit au) 
der illuftre Barfhurft von ihnen abge- 
fallen ift und den fegerifchen Ausspruch) 
gethan bat, er fünne in dem Genuß ei- 
nes Glaſes Bier felbjt am Sonntag 
feine Sünde fehen. Eppur si muove! 
Dpder wie der Berliner Drojchlenfut- 
jeher das überfegt: Et nut Allens 
nifcht — Das Wehegefchrei der Mit- 
telalterlichen über das fündhafte und 
erjchredlich unamerifanifche New York 
vermag den YFortfchritt nicht aufzuhal- 
ten. Dieje verhaßten Vergnügung3- 
Iofale find wie die Köpfe der Hhdra. 
Kaum ift ein Kopf abgefchlagen, mwädhlt 
gleich wieder ein neuer. ben war die 
unmoralifche Olga Netherfole nad) har— 
tem Kanmtpfe mitfammt ihrer unfeujchen 
Wendeltreppe glücklich ausgerottet, da 
tritt fie lächelnd ala „Sappho“ von 
Neuem auf und fpielt unbeläftigt mei- 
ter. Eben war das greuliche „Tivoli“ 
und das richt minder areuliche „Dore“, 
wohin man nicht einmal mit feiner 
Schwiegermutter gehen fann, glüdlich 
ausgerottet, da werden fie wieder auf- 
gemaht und die „Sappho3” und die 
„Sapphomores“, mie fie ein mibiger 
Reporter frei nach den Sophomores der 
Gpymnafien genannt hat, gaben jich dort 
wieder ein Gtellen-Sie-fich-ein, und 
thbun, als ob fie niemal3 ausgerottet 
worden wären. Gräßlih! Da follte 
Einem nicht die ganze Ausrotterei zum 
Halfe herausfommen! Und es wird 
immer jchlimmer. Wenn e3 im be- 
rühmten QIenderloin-Bezirf, mo die 
„Sapphos“ wohnen, nicht ganz fo zu= 
geht, wie in einer Sonntagsfchule, jo ijt 
das fehließlich begreiflic, wenn auch 
tief betrüblich. Aber was joll man als 
Muder dazu jagen, wenn hoch oben in 
derStadt, auf der.ariftofratifchen Weit- 
feite, das gemeine Volf fich dem em= 
pörendften Lebensgenuß hingibt? Das 
war wirklich alarmirend, und fo famen 
die in ihrer ganzen Tugend bedrohten 
Leute von der Weitjeite in großen Ent- 
rüftungs-VBerfammlungen in ihren 
Kirchen zufammen und verdbammten 
„Little Coney Y3land” in Grund und 
Boden. „Little Coney Island“, fo 
genannt nach dem urfidelen VBergnü= 
gungsplaß der Nerv Norker an der See, 
mußte ausgerottet werden, mit Stumpf 
und Stiel, mit feinem ftarfen Mann, 
der da mit bloßer Fauft fogar am 
Sonntag Steine zerfchlägt, mit feiner 
frehen Mademoijelle Vogere, die wahr— 
Icheinlih D’Brien oder Lehmann heißt 
und dem naiven Publitum weißmachen 
will, fie wäre die berühmte Eugenie 
Fougere mit dem „Accent grape”, wenn 
ich bitten Darf, direft vom „Wlcazar“ 
oder „Les Ambafjadeurs“ in Paris, mo 
ich im Sommer vor zwei Jahren jo un- 
unterbrochen erröthen mußte. Seht 
möchten Sie willen worüber. Aber das 
ift nicht3 für unfchuldige Zeitungslefer. 

Und wer bat „Little Coney Y3land“ 
in’3 Leben gerufen? Natürlich wieder 
fo ein verwünjchter Deutfcher, jo einer 
bon ber verruchten Sorte der Deutfch- 
tbümler, der vielleicht nicht einmal zur 
Verzweiflung der „Germania“ in Mil: 
mwaufee oder der „linois Staat3- 
Zeitung“ an die Monroe-Doftrin 
glaubt, der fich einbildet, hier in Ame- 
tifa könne man fo eine Art beutfchen 
Sahrmarkt machen wie in Kyrig an der 
Knatter, der fich über die Muder und 
echten Amerikaner luftig macht und ba= 
durch fein eigenes Neft beihmupt, und 
der zu allem Weberfluß noch Dietrich 
beißt, was fo fatal an den Diederichs 
bon Manila erinnert, der dem glorrei- 
chen Demey Klar zum Gefecht durch die 
Parade fuhr, jo fchauerlich grob und 

deutſch. NHerrgott, da hab’ ich fchon 
wieder meinen eigenen Admiral be— 
ihmußt, und die „Slinois Gtaat3- 
Zeitung“ wird einen zweitenArtidel über 
mich loglaffen, und der Angelfachje von 
der „Germania“ in Milmaufee artikelt 


-Ein3 mit und der göttliche McKinley 


läßt buldvoll Tächelnd abermals einen 
Quarter fallen. Webrigens wie fann 
fih ein fo echt amerifanifches Blatt in 
Amerifa „Germania“ nennen? St eine 
—— Deutſchthümelei denkbar? 

urück zum Dietrich. Ja, der 
ver mie 


rmane bat fich mit der Grün- 


dung feines „Little Coney Y3land“, 
ſcheußlich —— und deutſch 
ben bom vornehmen 


— 


weiter eiter oben“ der bfon ER mo die 
feinften —— ſen wohnen, wo ein 
Palaſt ſich an den anderen reiht, gerade 
dort in der 110. Str. mußte der un⸗ 
ſelige deutſche Mann ein ganzes unbe⸗ 

bautes Häufergeviert nehmen und ba= 
rauf ein Vergnügungslofal für das 
Bolt im großartigften Stiele errichten. 
Der Yammer der benachbarten Arifto- 
fraten und ihrer kirchlichen Vertheidi- 
ger hätte die Fiſche im North River zu 
Zhränen rühren können. enn mas 
that diefer hoffnungslos unamerifani- 
Ihe Dietrih? Er errichtete eine ein- 
zige lange Front und theilte dann in 
nahezu amerifanifch geriebener Weiſe 
das innere in verfchiedene Kleinere Xo- 
fale, mit je einem Eingang in ber 
Yront. Nedes Lofal hat eine Kleine 
Bühne, ift oben offen und fann bei 
Ichlehtem Wetter gefchloffen merben. 
Ueberall ftehen Blumen und grüne 
Sträuder und Bäume und fchmarze 
Kellner, lauter Deutfche, elektrifches 
Licht gibt e8 au, und an zahllofen 
Zifehen fißt das Publitum und Hört 
ben Vorträgen auf der Bühne oder dem 
Spiel des Orchefters zu. Der Eintritt 
fojtet pro Perfon lächerliche 10 Cents. 
Und was man für diefe Tächerlichen 
10 Eent3 Alles befommt — Du ahnft 
es nicht! Außer dem deutichen Herku— 
le, der mit der bloßen Fauft die größ- 

ten Plafterfteine zerfchlägt, und ber 
nicht ganz fofcheren Mademoifelle Bo= 
gere tritt Ernejt Aoeber auf, der ehe- 
malige deutfche Champion-Ringer von 
Umerifa, der fo ftart ift, daß er einmal 
einem Elephanten bei Barnum das lin- 
fe Hinterbein ausgeriffen hat, wie die 
Sage gebt. Tzerner gibt e3 Akrobaten, 
den üblichen weiblichen Bariton, Ne: 
germinjtrels, irijche Komiker und bie 
beiden fingenden Rofentnofpen. Die 
eine Knofpe ift vielleicht 28 Jahre alt 
und die andere 30 Sahre, und meber 
die eine, noch die andere möchte ich mir 
in’3 Rnopfloch ftedlen, doch das ftört in 
„Little Coney Ysland“ die Gemüthlich- 
feit nicht weiter. Mitten in der Vor: 
ftellung läuft ein plattdeutfcher Züng- 
ling mit gelbem Haar und fnalltothen 
Baden umher und verfauft Mohn- 
bröbchen mit Käfe vom Fuße der Alpen, 
mie Scharwenfa immer zu fcherzen 
pflegte, und mit Gchinfen vom Ende 
des Schweind. Xa-fogar Frankfurter 
und Sauerfraut‘ verfauft dieſer 
„Deutichthümler“ von Wirth, ſowie 
garantirt echtes Würzburger und bie 
jüngfte Jmportation auf dem Gebiete 
deutfcher Bierbrauerfunft, das füffige 
Humbjer aus Fürth, das bei der Aus— 
Iprache jo kurios klingt, als ob man 
den Schluckauf hätie. Aber was für 
ein Publikum iſt es, das in dieſem Lo— 
kal ſitzt und ſich köſtlich unterhält? Lau— 
ter tagüber in der Woche ſchwer arbei— 
tende Leute, keineswegs jedoch bloß 
Deutſche. Kleine Ladenbefiger, Hand- 
werker, Elerf3 mit Frau und Kind, 
Gymnafiaften, Studenten mit irgend 
einer Freundin aus den großen Ver- 
faufs-Bazaren. Wlenthalben findet 
man ben Radfahrer:mit feiner Kleinen 
Radelmiehe in kurzen Röckchen und mit 
den appetitlichen Strampelbeindhen, 
nach denen ich die alten Herren und die 
„Rubberneds“ fo gerne umfehen. Ne- 
benan ijt ein großer Zanzboden, darauf 
tanzen die iungen Leute, und wenn ſie 
genug getanzt haben, gehen ſie in die 
Vorſtellung, trinken ein kühles Humb— 
ſer und lachen ſich über die älteſten 
Witze todt, Abends in der Woche und 
ſogar am Sonntag. Iſt das nicht über 
die Maßen jchändlih, ketzeriſch und 
fündhaft? Und haben die vornehmen 
Ariftofraten auf der Weitfeite und. ihre 
bornehmen Geiftlichen, die in den Zad- 
ftiefeln gehen, nicht völlig Recht, fo et- 
mas auszurotien? :, Bis jebt freilich 
haben fie mit ihren Verfuchen einen 
täglichen Mikerfolg gehabt und mwer- 
den ihn auch fünftig haben. ro si 
muore! H. 3. Urban, 


Die Aufttemperatur in großen 
Söhben. 

Es iſt längft befannt, daß in großen 
Höhen über der Erdoberfläche dieLuft- 
märme fehr gering ift, ja, daß dort 
au im Sommer Temperaturen ange= 
troffen werden, die mit der Winterfälte 
Sibiriens den Vergleich beftehen. Seit 
April 1898 hat nun der franzöfifche 
Meteorologe Teifferenc de Bort die 
Wärmeverhältniffe der hoben Luft- 
Ihichten ftudirt, indem er unbemannte 
fleine Ballon3 auffteigen ließ, die mit 
felbftregierenden Thermometern verfe- 
hen waren. Die Zahl diefer Sondir- 
fahrten beläuft fi) auf 100, worunter 
7 eine Höhe von mehr ala 14,000 Me= 
ter erreichten, 24 famen bis 13,000 
Meter, 53 bis 9000 Meter. Die Un- 
terfuhung der Aufzeihnung ergab, 
daß die Lufttemperatur in verfchiede- 
nen Höhen während bes Jahres bebeu- 
tend größern Schmwantungen unter- 
liegt, al3 man bis jegt glaubte. Die 
Temperatur O Grad findet fich in der 
talten Jahreszeit oft unmittelbar am 
Boden, im Sommer triff man fie bi3- 
meilen erjt in 4000 Meter Höhe an. 
Die Temperatur von —25 Grad E. 
findet ich in unferen Gegenden nur 
höchit felten im Winter am Boden; zur 
Winterzeit trifft man fie aber in 3000 
Meter Höhe faft immer, im Sommer 
erit in Höhe von über 7000 Meter. Die 
Iemperatur von —40 Grad E. fand 
fich wiederholt in 6000 Meter Höhe, 
gewöhnlich trifft man fie erjt in 9000 
Meter und zur Sommerszeit meift in 
noch größerer Höhe. Die Temperatur 
bon —50 Grad E. fteigt nie merklich 
unter 8000 Meter herab, im Juli und 
September 1899 wurde fie erjt in 12,- 
000 Höhe angetroffen. Sonad finden 
jelbft in Höhen bis zu 10,000 Meter 
noch jtarfe jährliche Schwankungen der 
Luftwärme ftatt.. Die höchfte Tempe- 
ratur tritt dort gegen da8 Ende des 
Sommers ein, bie niebrigfte am Enbe 
des Winters, aber von einem zum an⸗ 
dern Tage finden jelbft in großen Hö- 
ben - ftarte Iemperaturjhwantungen 
fatt und diefe Schwankungen find imie 
die Temperatur felbft an. bie verſchie⸗ 


benen, atmafphärifen ‚ Quflünbe ger 
üpft. | 


‚um fich gleich darauf wieder von befien 


—— — Be: 


et bi Im. 


Freie deilung für $ für Kapltöpfigfeit. 


Berhindert das Ausfallen der Yaare, befeitigt Schinnen, gibt vorzeitig ergrautem Yaar feine natür 
lie Tarbe zurück, vertreibt das Zuken und erzeugt prädjtigen Haarwudjs für 
Augenbrauen, Wimpern und auf glalten Ichädeln. 


BE Vrobe-Badet eo — * Aue. A 


MISS EMMA EMOND, Salem, Mass. 


MR. 3. W. COLLINS, — 


Tauſende don Kahlköpfigen glauben beſtimmt, daß 
68 feine Heilung für Kabltöpfigteit gibt. Sie find 
fo ftark davon überzeugt, daß fie nichts verfuhen — 
fie_denfen, der ihre ift ein merfwürdiger Fal und 
außer dem Wereich medizinischer Hilfe — die ojo: 
Behandlung betradhten fie einfach als „ein meiteres 
angezeigte Haarmittel“. Aber warum nicht die Ges 
legenheit benugen? Warum nicht foviel Zutrauen 
haben, wegen einer freien Probe zu jchreiben. Das 
Mittel ift rein und harmlos, und die Worte von 
Denen, die e8 verjucht haben, jollten Jedermann 
überzeugen, daß die Foſo Behandlung wunderbare 
Vorzüge befigen muß, um die öfteren Unterjuchuns 
gi 3u beftchen. Zerftreut den Unglauben in alle 

inde. Verfucht das Heilmittel, weldes Haar mac: 
fen macht auf Schädeln, die al3 uuheilbar fahl auf: 
gegeben worden waren. Labt Euch nicht durch när— 
riiches Vorurtheil abhalten, fjondern fchreibt ſo— 
oleid — heute — nah einer freien Probe. Schreibt 
an das Altenheim Medical Dijpenjary, 1454 But 
terfield Gebäude, Cincinnati, Obio. Legt eine zivei 
Eent3 PBriefmarte für Porto bei, gebt Euren Na: 
men und Aorefle an, und fie werden Cuch jogleich 
eine freie Probe per Boft jchiden. 


Fräulein Riva. 

Mie. Riva, 149 Avenue des Champs Elyſees, die 
berühmte Parifer Contralto, deren wunderbar präcdh- 
tige Haarfülle den Zauber ihrer entzüdenden Ber: 
fönlichfeit erhöht, jagt: „Ich _bejorgte mir wäbs 
vend meiner Kunftreije durch die Staaten eine Partie 


Chicagos Umgebung. 


Eine Zweirad - Fahrt auf der Hiftorifchen „Whiskey 
Point“ = Straße, — Auch der Chicago: Fluß flieht 
auf jeinem Laufe zur Stadt bei Foreft Glen und 
Morton Grove und anderen Ortichaften dur Ges 
genden von hohem landjchaftlicheım Reize. 


„Die alte Mühle am Desplaines- 
Fluß, in der Nähe von Buffalo Grove, 
bon ber im legten Bericht die Rede war, 
ift nicht halb fo fchön gelegen wie die 
ebenfall3 außer Betrieb gejegte hollän- 
difche Windmühle in der Nähe ber 
MWhisten Point Straße. Wenn Sie die- 
fe tennen lernen wollen, müflen Gie 
aber ein Stahlroß befteigen. Gie mer- 
ben alsdann eine der fchönften Touren 
machen, welche fich dem Radler in EChi- 
cagos Umgebung darbieten.” — 

Der „Eunbdige Thebaner“, welcher jo 
fprach, ein befannter hiefiger Maler, 
ift nebenbei auc) ein großer Natur= 
freund. Sein Vorfchlag, die andere 
Mühlen-Ruine zu befichtigen, erfchien 
dshalb zmwiefach verlodend._Auch der 
Name der Straße — „Whisten Point“ 
— flang verführerifh. Von Whisfey- 
Brennereien, oder Schanklofalen, rührt 
derfelbe, wie wir jpäter erfuhren, aber 
feineswegs her. Die aljo genannte 
Verkehrsſtraße erjtreckt fich heute, mie 
bor fünfzig Jahren, von der jegigen 
Late Straße bis zur Ortfchaft Des 
Plaines. Auf ihrer, am öftlichen Ufer 
des gleichnamigen Fluffes entlang füh- 
renden Strede heißt die alte „Whisten 
Point Road“ aber heute Thatcher Ave. 
Der „Whistey Point“, eine von den 
alten Anfiedlern vielbefuchte Wirth- 
Schaft, ift lanaft von der Bildfläche ver- 
jhmwunden. Sie befand fich in der Nä- 
be des heutigen „Iurner Park“, da, mo 
jebt Ihatcher Avenue und Grand be. 
rechtwinklig kreuzen. Da die Bier- 
verhältniffe inChicago zu früheren Zei- 
ten, ehe Bapa Diverjey feine Brauerei 
eingerichtet hatte, jehr viel zu münchen 
übrig ließen, fo hielten jich die Unfied- 
ler mehr an das Nationalgetränt der 
Yankee, an Kentudier Whiskey, und 
den joll man zu jener Zeit in ber betref- 
fenden Wirthichaft jtet3 aus bejter 
Quelle, unverfälfcht und zu billiaem 
Preife haben erhalten fünnen. Die Be- 
hauptung unferes Gemährsmannes, 
daß die von der Stadt zur Whiskey 
Road, wie auch zurüd führenden Stra- 
Ben in gutem Zujtande feien, bewahr- 
heitete fich glänzend. 

Die Strampelfahrt führte zunächft 
mweitlih den Wafhington Boulevard 
entlang bis zur 72. Woenue in Dat 
Park, in biefer nörblih bis Lake 
Straße und dann in diefer wieder meit- 
ih durch Harlem nach River Tyoreit. 
Dort wurde Halt gemadt. Wie unfer 
Begleiter erklärte, mar das notbiwendig, 
um nad) eingenommenerLabe.bieSchön- 
beiten der „Wbisten Point Road“ in 
ber rechten Stimmung genießen zu fün= 
nen. Alsdann begaben wir uns nörb- 
lich auf eine in gutem Zuftand erhaltene 
alte Fahritraße, welche zu beiden Gei- 
ten von hoben Schattenbäumen einge- 
fäumt ift. Das war die berühmte 
Straße mit dem amerifanifchen 
Schnapsnamen. Zur Linken bot ſich 
ein entzückender Anblick auf die Lich— 
tungen des Waldbeſtandes vom Des⸗ 
plaines Fluß dar. Hier und da lugte 
im Scheine der Sonne der glänzende 
Spiegel des Waſſers aus dem grünen 
Gebüſch heraus; an einer Stelle. führt 
der Weg ganz dicht am Fluffe vorbei, 


Ufer zu entfernen. Zurner P 
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MLLE. RIVA. Famous French Contralto. 


der Fojo Heilmittel, die mein Haar thatjählih auf's 
Neue zum Wachjen brachten. Wie baben in Baris 
eine foldhe IUnmafle von Haarmitteln, daß es jons 
derbar jcheint, nah den Staaten geben zu müjlen, 
um eines zu finden, da3 den Haarwuchs befördert. 
Ah hatte jeit mebreren Nahren Haar verloren und 
alles Mögliche verſucht und war ſchlieblich gezwun— 
gen, Flechten zu tragen, um mein Ausſehen auf⸗ 
recht zu erhalten. 65 freut mid, lagen zu tünnen, 
dab mit Hilfe der Foſo Heilmittel mein Haar jest 
prädtiger als je ift, und ich bin dankbar, dab e3 
meine eigenen find und nıcht abjallen Zönnen, um 
mich in Verlegenbeit zu bringen.“ 
Fräulein Emma Emond. 

Tie Bilder von Fräulein Emma Cmond zeigen, 
welchen Umterjchied es in dem WAusjeben \einer Ber: 
fon macht, wenn der fahle Echädel_ mit Haaren bededt 
tft. Fräulein Emond war vollſtändig kahlköpfig, 
nicht nur war aller Haarwuchs von ihrem Kopfe ver— 
ſchwunden, ſondern auch ihre Augenbrauen hatten 
jedes Haar verloren. Sie lieh ſich eine freie Probe 
des Foſo⸗ Heilmittel3 kommen und kourde bald 
durdh einen Saarwuchs belohnt, der in Bezug auf 
Tide, Qualität und Schönheit jo merkwürdig tie 
das Nejultat befriedigend war. frräulein Emmond 
wohnt in Salem, Maif., 76 Wajhington Str. 


I. 3. Gollins. 
Herr I. W. Collins, cin woblbelannter und hoch 
angejehener Bürger in Dayton, Ky., batte jein Haar 


Station benugt. Im Geifte verjegten 
wir uns in jene Zeiten zurüd, ba bie 
alten Siedler, in Plaumagen oder 
auf Schujter® Rappen angelangt, da= 
jelbjt fejtlihe Gelage abhielten und 
einander bon den Sorgen, wie auc) 
Freuden erzählten, die ihr Leben be= 
mwegte. Wie verfchieden mögen die Doch 
bon den unjrigen gewejen fein. — Doc 
die Zeit zu folchen Betrachtungen war 
nur furz bemefjen. Weiter gin” bie 
Kyahrt, Diesmal in direkt weitlicher Rich- 
tung, die breite macadamifirte Grand 
Avenue entlang, bi3 wir über eine Brü- 
de an das jenjeitige, mwejtliche Ufer des 
Desplaines gelangt waren. Daffelbe ift 
hochgelegen. Einige der wenigen Häus 


fer der DOrtfchaft Turner Park, befon= - 


derö Diejenigen, melche rothe Dächer 
zieren, blintten aus der yerne zu uns 
berüber, alö ob fie ung zur Wiederkehr 
aufmuntern wollten. Schon nach me- 
nigen Minuten war Franklin Barf er- 
reicht. Immer meiter mweitlih ging 
die Fahrt am malerifchen ländlichen 
Gegenden vorbei, die River Avenue 
entlang, denn unter diefer Bezeichnung 
präfentirt fich dort dem Bejucher der 
betreffende Theil der alten hiftorifchen 
Straße. Wider Park ließen wir linf3 
liegen, indem mir und an der eijernen 
Brüde, die wieder zum öjtlichen Ufer 
führt, direkt recht3 wendeten und nörbd- 
lich unjer Ziel, die alte holländijche 
Mühle, verfolgten. roing Park Boule- 
bard heißt die mohlgepflegte Verkehrs— 
ftraße, welche ung jegt aufnahm. m 
Schiller Park, noch in der Nähe des 
Fluffes, wurde zum dritten Male Halt 
gemadt, um den Rößlein und ihren 
Reitern eine Ruhepaufe zu gönnen. 
Alsdann folgten wir dem nördlichen | 
Laufe des Desplaines Fluſſes eine 
Strede von faum einer Meile Länge 
und gelangten an die Mühle, das be- 
liebte „Objekt“ Chicagoer Landichafts- 
maler, vornehmlich jolcher, die „Soyllen 
aus Holland“ auf die Leinwand werfen, 
ohne fich der Mühe und der Kojten ei- 
ner Reife nach dem reizvollen Qändchen 
der jugendfchönen Königin Wilhelmine 
zu unterziehen. Die holländifche Wind- 
müble. al3 Hintergrund, der Des- 
plaines Fluß zur linfen Geite, einige 
Eingebungen der bei den Malern reich 
entwidelten Phantafie — und das 
Landichaftsbild aus Holland ift fertig. 
— Heimmärt3 führte nun der Weg auf 
dem Irving Park Boulevard an der 
County-Anftalt für Geiftesgeftörte in 
Dunning vorbei zur Sheridan Road. 
Für folhe Radler, welche auf der Weit- 
feite wohnen, empfiehlt e3 jich, in der 
Nähe von Grayland zunädft in füböft- 
licher Richtung die Milmaufee Avenue 
entlang meiter zu fahren, dann in ben 
Humboldt Boulevard einzulenten und 
außer dem Humboldt Park aud noch 
den in der Nähe unſeres Ausgangs— 
punktes, des Waſhington Boulevards, 
gelegenen Garfield Park aufzuſuchen. 


* * * 


Der Fußgänger hingegen, welcher bei 
der Zuſicherung, daß auch der Nordarm 
des Chiago Fluſſes durch Gegenden 
fließe, die recht wohl des Beſuches 
werth ſind, noch ungläubig die Achſeln 
zuckt, ſollte eines ſchönen Sonntagmor⸗ 
gens ſich mitiels eines Zuges der Me— 
tropolitan Hochbahn nad) dem End» 
puntte der Logan Square-Linie bege- 
ben, aladann die elettrifche Milmaufee 
Ave.-Car befteigen, nad efferfon 

‚Jahren, bon dort nad 

‚weiter Di 


nadhdem er ein Menjcenalter fahl: 


wiedererlangt, 
Er verjuchte derſchiedene Kopfhaut-Be— 


topfig war. 
bandiungen und Heilmittel ohne allen Nuten, und 
jein legter Verjuch mit der woblbelannten Fojo Be: 
bandlung begann er mit nur wenig Glauben. Er bat 
jest einen vollftändig neuen Haarwuds von natür= 
licher SFarbe und Stärke, und e3 madht ihm VBergnü= 
gen, diejer Thatjache joldy weite Veröffentlihung zu 
geftatten, jodaß andere kahltöpfige Leute Nußen durch 
jeinen Berjuch haben mögen. 


Schreibt nad) einer freien Brobe. 


Die Taufende von Leuten, die tahl find, oder ihr 
Haar verlieren, und denken, daß der Zuftand unheil- 
bar ift, jollten ihren Namen und Wdrefle an das 
Altenheim Medical Dijpenjary, 1454 Butterfield-Ge- 
bäude, Kincinnati, Ohio, mit Beifügung einer 2- 
Gent? Marte für Poitgebühr, wegen einer freien 
Probe diejes wunderbaren Saar:&rzeugers, einjchi= 
den. E3 iit feine Patent-Medizin, jondern die Ent: 
defung eines mwobhlbefaunten Chbemiiten und Auto— 
ren, das Haar und jein Wahstbum bebandelnd. Es 
bat einen böchit bemerfenswertben Erfolg und bat 
die Thatjache völlig befeftigt, dab Haar wieder er: 
zeugt werden fann auf dem tablften Schädel, ganz 
gleich, was die Urjache des Ausfallen® auch war, oder 
wie viele Jahre Die Kopjbaut glatt war. Schreibt 
beute nad einem freien Probe: Badet und verjucht 
diefen wirklich wunderbaren Saar-Erzeuger. Schreibt 
darnadh, ob Ahr daran glaubt oder nicht. Die Wir: 
tung auf die Kopfhaut wird Euch in Erjtaunen jegen. 


marfchiren. Bequemer kann Forelt 
Glen mittels der St. Paul-Bahn er- 
reicht werden. Auch die Züge der Wis- 
confiner Abtheilung der Northmeitern- 
Bahn führen nach Jefferfon Park. Be- 
mwohner der Nordjeite vermögen mittels 
der eleftrifchen Evanfton=Linie in Die 
Nähe der „Stoffe Boint Road“ zu ge= 
langen, welche zum Fluffe führt. Die 
Ortſchaften Skokie, Shermerville und 
Morton ſind alsdann reizvolle Aus— 
flugsziele. Oberhalb der letztgenann— 
ten Ortſchaft theilt ſich der Chicago— 
Fluß gabelförmig in zwei Arme, von 
denen der weſtliche dicht bei Shermg 
ville, der öſtliche bei Skokie vorbeifließt 
In Morton Grove und Niles ſind nicht 
nur viele deutſche Anſiedler, ſondern 
auch deutſche Wirthſchaften anzutref— 
fen. Wer aber „Natur kneipen“ will, 
findet auf der ganzen Länge des Lau— 
fes des Fluſſes, ſchon von Bowmanpville 
an bis nach den letztgenannten Ort— 
ſchaften, viel des landſchaftlich In— 
tereſſanten und Sehenswerthen. Un— 
zählige Piknik-Geſellſchaften, welche in 
ſchattigen Gegenden lagern und ſich der 
Naturſchönheiten erfreuen, die ſie um— 
gibt, wird er da antreffen, und ſchließ— 
lich wird er auch zu der Ueberzeugung 
gelangen, daß der Chicago-Fluß nur 
in ſeinem Laufe durch die eigentliche 
Stadt dem böſen Rufe entſpricht, der 
den Vergnügungswanderer ſeine Ufer 
meiden, ja in weiten Kreiſen umgehen 


läßt. 
— — 
Die neugiertgen Zavaner. 


Sn einer Villa nächft dem Ausftel- 
lungsterrain in Baris gab es jüngit 
große Aufregung. Die Billa ift als 
Wohnhaus für eine exotiſcheGeſellſchaft 
von Indiern, Japanern, Javanern und 
Chineſen beiderlei Geſchlechtes gemie— 
thet. Hier wohnt auch der indiſche 
Schlangenbeſchwörer Rahyoum, ber 
kürzlich aus ſeiner Heimath zwei Körbe 
zugeſchickt erhielt. Rayoum ſtellte die 
Körbe in eine dunkle Ecke eines Vor—⸗ 
zimmers, ging in ſeinAusſtellungshaus 
und war des Abends ſehr erſtaunt, als 
er bei ſeiner Heimkehr nur mehr einen 
Korb vorfand. Während er ſich beim 
Unternehmer beſchwerte, wurde lautes 
Geſchrei vernehmbar, und die im Hauſe 
wohnenden Javaner flohen, wie von 
allen Teufeln gejagt, auf die Straße. 
Die Neugierigen hatten nämlich den 
einen Korb Rayoums auf ihr Zimmer 
genommen und geöffnet. Das war 
ihnen aber ſehr ſchlecht bekommen, denn 
in dem Korbe lagen wohlverwahrt drei 
Giftſchlangen, die ſich ſofort frei mach— 
ten und ihre Befreier bedrohten. Ray⸗ 
oum beruhigte ſeine niedlichen Schlan⸗ 
gen, brachte ſie wieder in den Korb und 
verlangte nicht einmal von den Jaba⸗ 
mern das Verſprechen, in Zukunft ſeine 
Körbe nicht wieder zu öffnen. 

— Summariſch. — Für mein 
Bauerntheater ſuche ich zum erſten 
April eine jugendliche Naive, die mel- 
ken kann und mit den Schweinen Be⸗ 
ſcheid weiß. Schulze-Miſtberger, Di⸗ 
rektor und Landwirth. 


Scholl, 


Die und —— 





